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Reminiscenzen und „Reformen“. 


(Von unſerem römiſchen Correſpondenten.) 

Es giebt Leute, die durch keinen Schaden klug 
werden, die niemals ezwas lernen, die nichts oder auch 
alles vergeſſen — und fo giebt es auch Völker mit 
genau denſelben Eigenſchaften. Zu diefen letzteren 
ſcheint nun, wenn nicht alles täuſcht, Italien, oder 
wenigſtens das politiſche, tonangebende, officielle Italien, 
zu gehören. Kaum find die fürchterlichen Seenen der 
letzten Woche vorbei, kaum iſt im Süden und Norden 
die Revolte erſtickt, kaum iſt, Dank Belagerungszuſtand 
und Kleinkaliber, die Ruhe nothdürftig wiederhergeſtellt, 
kaum fühlen ſich die ſogenannten „leitenden Claſſen“ 
wieder ſicher — ſo iſt auch ſchon die tragiſche Lehre 
vergeſſen. Vergeſſen, daß ein elendes Steuerſyſtem 
die Maſſen allenthalben, zumal aber in Süditalien, 
zur Verzweiflung bringt, vergeſſen, daß eine corrupte 
Communalverwaltung die Bauern aus ſaugt, und daß 
faft jedes Prinzip ſocialer Gerechtigkeit auf den 
Kopf geſtellt wird, vergeſſen, daß neun Zehnteln 
des Volkes, mit Ausnahme verſchwindend kleiner 


Schichten be 4 eit Jahren nie niemals gutheißen wird. Ja, wenn eine ſtarke Fauſt 
ea erſchienen ie deg in der Geſtalt des Feine das Thor von Monte Citorio zuſchlüge, und den 
Schonung kennenden Steueragenten. Die famoſe[Staatsſtreich thäte? „.. Aber wo ift dieje Fauſt, 


jo gt ; ije” nennt, hat aber auch 
weiter verte bap all bie. eren patrotiiden 
Aan unwiderruflich dahin ſind, dahin mit ihnen der 

Rab = vor der einigenden 

utoritätsglaube, die Achtung ‘ 

Monarchie, vor den Männern, die das moderne 
Italien ſchufen agp bi ſich ſpäter, in den berüchtigten 
Bankproceſſen 2c. iheilweiſe in jo kläglichem Lichte 
zeigten. Baß ſich aus einem ſolchen Milieu heraus 
der Aufſtand entwickeln konnte, daß die revolutionäre 
Partei hier ein Terrain von ſeltener Ergiebigkeit fand, 
das war doch ſelbſtverſtändlich. Ueberall dort, wo 
der Geiſt der Negation, des Grolles gegen des Be⸗ 
ſtehende ſiegreich uud überzeugend das Haupt erhebt, 
da iſt für die Anhänger und Vertheidiger des Alten, 
des Ueberlebten, die Partie verloren, auch wenn ſie 
noch einmal ihrer Gegner Herr wird. 

Schwere Fehler haben die Führer der Nation, 
haben die maßgebenden Claſſen überhaupt an den 
Maſſen des Volkes begangen. Man hat überflüſſige 
Eiſenbahnen gebaut, in übertriebener Haſt Schulen 
errichtet, die ein zahlloſes Gelehrtenproletariat gezüchtet 
haben, man hat ein großes Heer, eine gewaltige Flotte 
ins Leben gerufen, und Hunderte und aber Hunderte 
von Millionen in einer unangebrachten und viel zuweit 
gehenden Colonialpolitik verſchleudert, und dabei Staats⸗ 
ſchuld wie Steuern zu einer Höhe anwachſen laſſen, 
die ſich kaum ein anderes Volk der Welt gefallen ließe. 
Chineſiſche Mauern von Conſumzöllen, von Zöllen 
aller Art umgeben nicht nur das ganze Land, ſondern 
ſcheiden Gemeinde von Gemeinde, die Landwirthſchaft 
wird ſyſtematiſch ausgeſogen, und das ländliche 
Proletariat auf ein immer tieferes Niveau herabe 
gedrückt. Und dann wundert man ſich, wenn dieſe 
träge Maſſe in Fluß kommt, wenn ſich elementare 
Ausbrüche ereignen, wie die der letzten Tage. 

Die Unruhen folen von einer „Verſchwörung“ aub- 
gegangen ſein. Eine ſolche mag beſtanden haben, denn 
Italien ift das Mutterland der Carbonari und Goris 
ſpiratoren aller Art. Aber hätte eine bloße Verſchwörung 
ſo ausgedehnte und bedauerliche Wirkungen hervorrufen 
können, wenn nicht das Volk jelbft, mit oder ohne Bere 
ſchwörung, die beitehenden Zustände für ungerecht und 
unhaltbar hielte? Die Verſchwörung, die zudem nur 
für den Norden ernſtlich in Frage kommen knnn, iſt 


Sherlock Holmes’ Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
Nachdruck verboten.) 

Der Krüppel. 

(Fortſetzung. ) 

Nachdem ich dies Alles erkundet hatte, ſetzte ich 
mich hin und rauchte mehrere Pfeifen, wobei ich ver- 
juchte, in meinem Geiſte die weſentlichen Thatſachen 
von den Nebenumſtänden zu trennen. Ohne Frage 
war der bedeutungsvollſte Punkt das Verſchwinden 
des Schlüſſels. Er hatte ſich, trotz der ſorgfältigſten 
Nachforſchung, in dem Zimmer nicht vorgefunden 
und mußte daher fortgeſchafft worden ſein. Das 
hatte aber weder der Oberſt noch ſeine Frau thun 
können, wie auf der Hand lag. Alſo war eine dritte 
Perſon im Zimmer geweſen; ſie konnte nur dur 
das Fenſter hereingekommen ſein, und ich hoffte, 
entweder drinnen oder draußen auf dem Raſen 
irgend eine Spur dieſes räthſelhaften Weſens zu 
entdecken. Ich verfuhr dabei nach meinen bewährten 
Methoden, die Du ja kennſt, Watſon, und brachte 
ſie alleſammt zur Anwendung. Schließlich fand ich 
denn auch wirklich eine Fährte, aber eine, die mich 
gänzlich überraſchte. Es war ohne Zweifel ein 
Mann im Zimmer geweſen; ich entdeckte ſeine deut⸗ 
lichen Fußſpuren an fünf verſchiedenen Stellen: 
Einmal auf der Landſtraße, an dem Punkt, wo er 
über die niedrige Mauer geſtiegen war, zwei Mal 
auf dem Raſen und zwei ging ſchwache Spuren auf 
den angeſtrichenen Brettern beim Fenſter, durch das 
er hereingekommen ſein mußte. Ueber den Raſen⸗ 
platz war er raſch gelaufen, denn ſeine Zehen hatten 
ſich viel tiefer abgedrückt als die Ferſen. Doch ver⸗ 
wunderte ich mich nicht ſo ſehr über den Mann 
jelbſt als über feinen Gefährten.“ 

„Seinen Gefährten?“ 0 

Holmes zog einen großen Bogen Seidenpapier 
aus det Taſche und breitete ihn vorſichtig über ſein 
Knie. 
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alſo ſicher nur Beiwerk, nicht Motiv geweſen. Das 
Motiv war die faſt alle Italiener erfüllende tiefinnerſte 
Ueberzeugung: fo kann es nicht weiter gehen, 
es muß endlich etwas für das Volk geſchehen, und 
wenn die regierenden Stellen ſich zum Handeln nicht 
aufraffen, ſo muß eben die Maſſe zur Selbſthilfe 

fen. 
dre at nun?.... Die Antwort lautet troſtlos, 
denn wie zu Anfang erwähnt, denkt man im leitenden 
Italien kaum mehr ernſtlich an die „glücklich“ über- 
ſtandene Kriſis. Rudini, der Miniſterpräſident (neben⸗ 
bei ſelbſt Latifundienbeſitzer) hat ſeine liebe Noth, das 
Miniſterium zuſammenzuhalten, die Deputirten aller 
Parteien discutiren über die voraus ſichtlichen „Partei“. 
Verſchiebungen im Monte Citorio, über die neuen 
Conſtellationen und ähnliche ſchöne Dinge mehr — und 


den Reſt, das Weſentliche, d. i. die Befeſtigung der Ruhe Ri 


auf Grund des Repetirgewehrs und der eingezogenen 
Reſerven, beſorgen die Generale. Kein Zweifel, daß 
Rudini demnächſt eine Reihe von Repreſſivgeſetzen 
(gegen Prep: und Vereinsfreiheit, Wahlrecht ꝛc.) ein: 
bringen und durchdrücken wird. Aber fociale, 
wirthſchaftliche und fiscaliſche Reformen? 
Wer das italieniſche Milieu nur ein klein wenig kennt, 
der weiß, daß das Parlament derartige Maßnahmen 


wo der Miniſter oder der noch Höhere, der das Zeug 
zu dieſer ein zig rettenden That beſäße? .. 


Die preußiſche Nationalver⸗ 
ſammlung. 


Zu den großen Gedenktagen aus dem Jahre 1848 
müſſen wir auch jenen Montag rechnen, an welchem 
vor 50 Jahren am 22. Mai die preußiſche Na⸗ 
tionalverſammlung zuſammentrat, welche 
Friedrich Wilhelm IV in ſeiner Thronrede als „eine 
Verſammlung begrüßte, als aus allgemeinen Volks⸗ 
wohl hervorgegangen und berufen, mit dem Monarchen 
die Verfaſſung zu vereinbaren, die einen neuen 
Abſchnitt in der Geſchichte Preußens und 
Deutſchlands bezeichnen werde.“ Viele haben der 
einſtens mit ſo ſtolzen Hoffnungen begrüßten Ver⸗ 
ſammlung jede bahnbrechende Bedeutung abgeſprochen. 
Sie meinen, daß ihr die Kraft gefehlt, nicht allein 
direct etwas zu geſtalten, ſondern auch nur eine Saat 
in die Herzen des Volkes zu ſtreuen, die am Tage 
der Garben reifen könnte. Wie anders, ſo heißt es, 
das deutſche Parlament von 1848, das war 
auch nur eine Epiſode in der vaterländiſchen Geſchichte 
gebildet, aber doch die Reichsverſaſſung mit Grund- 
rechten des Volkes und mit dem preußiſchen 
Erbkaiſerthum proclamirt habe: was damals gewollt 
und verkündet ward, das blieb Wille und Sehnen der 
Nation, es mußte einmal erfüllt werden und wurde 
18 Jahre ſpäter erfüllt. Es iſt etwas Wahres an 
dieſer Auffaſſung des Gegenſatzes der beiden conſti⸗ 
tuirenden Körperſchaften, aber es läuft doch dabei ein 
weſentlicher Irrthum unter, der beſonders darin 
wurzelt, daß man meint, die Geſchichte der parlamen⸗ 
tariſchen und conſtitutionellen Entwickelung der deutſchen 
Einzelſtaaten fet hiſtoriſch abgeſchloſſen. Das ift doch 
keineswegs der Fall. Gewiß, die preußiſche National⸗ 
Verſammlung iſt nach kurzem Leben von 6 Monaten 
ſang⸗ und klanglos zum Orkus gegangen, ohne etwas 
mit [dem Monarchen „zu vereinbaren.“ Dieſer hat 
dann ſeinem Lande eine Verfaſſung ſelbſt 
ohne Mitwirkung des Landtages gegeben Es 
iſt die noch jetzt beſtehende, die nach der Meinung 


Wofür hältſt Du das?“ fragte er. 

Das Pane tom mit Abdrücken der Fußſpuren 
eines kleinen Thieres bedeckt. Man unterſchied 
deutlich einen fünftheiligen Ballen und das Vor⸗ 
handenſein langer Nägel; jeder einzelne Umriß war 
etwa fo groß wie ein Deſſertlöffel. 

„Es iſt ein Hund,“ ſagte ich. 

„Haſt Du ſe gehört, daß ein Hund an einem 
Vorhang hinaufgelaufen iſt? Das Thier hat es 
gethan, wie ſeine Spuren beweiſen.“ 

„Alſo war das Thier ein Affe?“ 

„Der hat keinen ſolchen Fuß.“ 

„Aber was kann es fein? 

Weder Hund, noch Katze, noch Affe — überhaupt 

n 
fein Geſchöpf, das wir kennen. Ich habe verjucht, 
es mir nach den Maaßen vorzuſtellen. Hier ſind 
vier Abdrücke — das Thier hat ſtillgeſtanden. Es 
mißt vom Vorderfuß bis zum Hinterfuß nicht 
weniger als fünfzehn Zoll. Fügt man noch den 
Hals und den Kopf hinzu, ſo erhält man ein Geſchöpf 
von mindeſtens zwei Fuß Länge, vielleicht auch mehr, 
ſalls es einen Schwanz hat. Nun betrachte einmal 
die anderen Maaße: das Thier hat ſich bewegt, und 
wir erkennen ſeine Schrittweite; nirgends beträgt 
ſie über drei Zoll. Das läßt auf einen ſehr langen 
Leib mit unverhältnißmäßig kurzen Beinen ſchließen. 
Leider iſt es nicht ſo freundlich geweſen, uns eine 
Probe ſeines Haars zurückzulaſſen. Aber von 
Geſtalt wird es ungefähr ſo beſchaffen fein, wie ich 
Dir ſage, und es iſt ein fleiſchfreſſendes Thier.“ 

„Woher weißt Du das?!“! ! 5 

„Weil es am Vorhang in die Höhe gelaufen iſt. 
Ein Canarienvogel hing im Bauer am Fenſter; 
offenbar wollte es dem zu Leibe gehen.“ 

Was für ein Thier war es denn aber?“ 
„Ja, wenn ich ſeinen Namen wüßte, wäre ſchon 
ein großer Schritt geſchehen, um den Fall aufzu⸗ 
klären. Wahrſcheinlich gehört es doch zur Familie 
der Wiefel; nur iſt es größer als alle Thiere dieſer 
Gattung, welche ich geſehen habe“ . 

„Wie hängt es aber mit dem Verbrechen zu⸗ 
ſammen?“ 


* 


in: St. Albrecht, Berent, Bobufad, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Diridan, Elbing, Heubude, Pohenſtein, Ronis, Langfn 
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vieler ungenügend ſein ſoll. Aber bei all ihren 
Mängeln ftellt fie doch immerhin ein Stück conſtitutionellen 
Regimes dar. Es iſt nicht viel erreicht, aber zu dem 
wenigen Erreichten hat doch zweifellos die preußiſche 
Nationalverſammlung die Brücke geſchlagen. Das ift 
etwas. Aber es iſt noch mehr geſchehen. Gerade wie 
das Parlament der Frankfurter Paulskirche heilige 
Samenkörner in die Herzen der Bevölkerung ſenkte, 
die nachher aufgingen, ſo hat auch die preußiſche 
Nationalverſammlung es bewirkt, daß die Nation noch 
heute harret und hoffet, der preußiſche Landtag werde 
einmal eine natürlichere, gerechtere und populärere 
Geſtalt erhalten. Dem deutſchen Parlamente iſt nach 
18 Jahren der norddeutſche und nach 25 Jahren der 
deutſche Reichstag gefolgt. Weshalb ſoll nicht der 
preußiſchen Nationalverſammlung nach einigen 50 
ahren eine, aus rationellen Wahlen hervorgehende 
parlamentariſche Körperſchaft folgen, welche beſſer als 
der aus dem elendeſten aller Wahlſyſteme hervorge⸗ 
angene preußiſche Landtag, und klarer den Willen des 
Volkes zum Ausdruck bringt? Zu einem kleinen Theile 
haben das ja ſogar bereits verſchiedene Miniſter, auch 
Herr v. Miquel verſprochen. Wir hoffen und harren 
weiter. In dieſer Erwartung dürfen wir den 
50 jährigen Gedenktag des Zuſammentritts der preu⸗ 
ßiſchen Nationalverſammlung begehen und feiern. 


Internationale Bewegungen. 

Der Krieg zwiſchen Spanien und Nordamerika 
hat außerhalb der kriegführenden Länder einen politiſchen 
Wellenſchlag hervorgerufen, der ſich mehr oder minder 
bemerkbar macht. Wir haben an dieſer Stelle wieder⸗ 
holt auf die dadurch verurſachte allmähliche Verſchiebung 
in der Gruppirung der Großmächte aufmerkſam gemacht, 
und es wird daher für unſere Leſer beſonderes 
Intereſſe haben, die einander jetzt folgenden 
Einzelerſcheinungen zu beobachten. In Beſtätigung 
unſerer, ſ. Zt. geäußerten Auffaſſung, liegen 
uns heute aus zwei ganz verſchiedenen 
und auseinander liegenden Centren Meldungen vor, 
welche in ihrer Fähigkeit zur Illuſtrirung der Weltlage 
einen gewiſſen inneren Ae haben. Aus 
beiden Meldungen geht übereinſtimmend hervor, daß 
einerſeits die Beziehungen zwiſchen England und 
den Vereinigten Staaten immer engere werden, 
während andererſeits das Gefühl der Solidarität der 
europäiſchen Feſtlandsſtaaten ein immer ſtärkeres wird. 
Die von der engliſchen Regierung veranlaßte Aus⸗ 
weiſung des früheren ſpaniſchen Geſandten in Waſhington 
aus der Hauptſtadt Canadas (von wo er angeblich 
gegen die Vereinigten Staaten conſpirirte), ift eine 
offenkundige Gefälligkeit gegen die Union für welche 
man dort den Engländern dankbar ſein wird. Des⸗ 
gleichen iſt die von der engliſchen Regierung angeregte 
Conferenz des engliſchen Botſchafters in Waſhington 
und des canadiſchen Marineminiſters mit Beamten 
der Vereinigten Staaten zur Berathung über eine 
Convention behufs Erledigung aller Streitfragen 
zwiſchen Canada und der Union, ein weiteres Zeichen 
für den dringenden Wunſch Englands, alle Differenzen 
mit den angelſächſiſchen Vettern ſobald als möglich 
aus der Welt zu ſchaffen. Dem gegenüber iſt es ganz 
beſonders charakteriſtiſch, daß der Gedanke einer Art 
Continental = Alliance zur Niederhaltung engliſch⸗ 
amerikaniſcher Uebergriffsgelüſte nunmehr auch in 
Frankreich Boden gewinnt, und daß dieſer Auf⸗ 
faſſung, die doch indirekt einen Anſchluß an Deutſchland 
in fih ſchließt, fogar in ſonſt deutſch⸗ feindlichen 
Zeitungen lebhafter und klarer Ausdruck gegeben wird. 
Die franzöſiſche Preſſe gelangt nämlich in ihren 


„Das iſt auch noch unaufgeklärt. Jedenfalls 
haben wir ſchon viel herausgebracht, wie Du ſiehſt. 
Wir wiſſen, daß ein Mann von der Landſtraße aus 
dem Streit zwiſchen Oberſt Barclay und ſeiner 
Frau zugeſehen hat — die Läden waren nicht ge⸗ 
ſchloſſen und die Lampe brannte im Zimmer. Ferner 
wiſſen wir, daß er von einem fremdartigen Thiere 
begleitet, über den Raſenplatz gelaufen und durch 
das Fenſter geſtiegen iſt, und daß er Barclay zu 
Boden geſtreckt hat, falls der Oberſt nicht bei ſeinem 
bloßen Anblick vor Schrecken umgefallen iſt und ſich 
an der Ecke des Kamingitters ein Loch in den 
Hinterkopf geſchlagen hat, was ebenſo wahrſcheinlich 
iſt. Und ſchließlich hat der Eindringling merk⸗ 
würdiger Weiſe beim Fortgehen den Zimmerſchlüſſel 
mitgenommen.“ 

_ „Nach allen Deinen Ermittelungen kommt mir 
die Sache noch weit dunkler vor als zuerſt,“ ſagte 
ich zu Holmes. 

„Sehr richtig. Das beweiſt ohne Zweifel, daß 
die Angelegenheit viel verwickelter iſt, als man an⸗ 
fänglich glaubte. Ich beſchloß daher nach reiflicher 
Ueberlegung, den Fall einmal aus einem ganz andern 
Geſichtspunkt zu betrachten. — Aber ich habe Dich 
wirklich ſchon allzu lange Deiner Nachtruhe beraubt, 
Watſon; ich kann Dir das ja gerade ſo gut morgen 
auf der Fahrt nach Alderſhot erzählen.“ 

„„ Bewahre! Nun Du jo weit mit Deinem Be- 
richt gekommen biſt, darfſt Du nicht mitten darin 
aufhören.“ l N 

„So viel ftand feft, daß Frau Barclay im bejten 
Einvernehmen mit ihrem Gatten war, als ſie um 
halb acht Uhr das Haus verließ. Zwar pflegte fie 
nie beſonders zärtlich zu ſein, wie ich jhon DAE 
aber der Kutſcher hatte gehört, daß fie dem Ebe pa 
mit freundlichen Worten Lebewohl ſagte. C enfo 
gewiß war es aber auch, daß fie fih bei ihrer 
Rückkehr ſofort in ein Zimmer 15 0 0 hatte, wo ſie 
ſicher war, ihren Gatten zu treffen, daß ſie ſich eine 
Taſſe Thee beſtellte — eine bei Frauen Geliebte 
Nervenberuhigung — und daß fie ihrem Mann, 
ſobald er eintrat, die heſtigſten Vorwürfe zu machen 
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Betrachtungen über die Weltlage zu dem Schluſſe, 
daß jeder neue Kraftzuwachs der angelſächſiſchen 


Raſſe (ſoll heißen: Englands und der Union) 
den allgemeinen europäiſchen Intereſſen gefährlich ſei, 


daraus ergebe fih eine Solidarität ſämmtlicher Feſt⸗ 


landsgroßmächte. Deutſchland und ſeine Verbündeten 
ſeien darin einig mit dem Zweibund; vor dem Be⸗ 
wußtſein dieſer Solidarität müßten alle Einzeldifferenzen, 
auch die franzöſiſch⸗deutſchen, zurücktreten. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung aber ſolle die Führung in der all⸗ 
gemeinen Bewegung gegen die engliſch⸗amerikaniſchon 
Weltherrſchaftsgelüſte übernehmen. Die Regierung in 
Paris kann in dieſer Beziehung jetzt, wo auch die 
Stichwahlen vorüber find und ihr, wenn auch nicht 
eine abfolute Majorität, fo doch eine ſtarke 
und ausreichende Unterſtützung in der Deputirten⸗ 
kammer geſichert haben, klaren und freien Kopfes 
handeln. Die Gelegenheiten werden ſich von ſelbſt 
ergeben. So iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß der 
Bund der euxopäiſchen Feſtlandsmächte gegen England, 
und jetzt zugleich gegen die Union, der ſchon im Vor⸗ 
jahr in Wien von dem Grafen Goluchowski als poli⸗ 
tiſche Zukunftsaufgabe bezeichnet worden, ſeiner Were 
wirklichung näher geführt wird. Damit aber gewinnt 
die Weltlage ein ungeahntes, höheres Intereſſe. 


Der Krieg. 

Kaum jemals iſt ein Völkerkrieg fo reich an Ent 
täuſchungen geweſen, wie der ſpaniſch⸗amerikaniſche. 
Jetzt, wo das ſpaniſche Geſchwader endlich aufgetaucht, 
eine unerwartet günſtige Poſition eingenommen und 


ſich alſo die Situation äußerlich anſcheinend vortheilhaft ) 


für Spanien geftaltet, hatte man allgemein einen ente: 
ſcheidenden Coup erwartet — es war wieder nichts ! 
Und jo wird denn die große Seeſchlacht 
zwiſchen den Admiralen Cervera und Sampſon, 
die nun ſchon jo oft als „unmittelbar bevor ⸗ 
ſtehend“ angekündigt worden ift, allmählich 1 
Seeſchlange. Anſtatt fi) aufzuſuchen, wei ie 
beiden feindlichen Flotten einander offenbar gefliſſentlich 
aus, durchkreuzen plan⸗ und thatenlos die Meere, und 
es iſt vorläufig garnicht abzuſehen, wann ſich bie 
Gegner in offenem Kampfe treffen werden. Das iſt 
ein Zeichen von Furcht und Schwäche auf beiden 
Seiten, wie man es ſich charakteriſtiſcher gar nicht 
denken kann. Wenn man ſich auch die vorſſchtige Reſerne 
des angegriffenen Theils vielleicht erklären kann, fo 
bleibt doch die Zauderpolitik des Angreifers völlig un⸗ 
verſtändlich. Nach ſo langer Friſt muß die ion 
doch endlich kriegsfertig daſtehen, weshalb geht ſie 
nicht offenſiv vor und ſucht einen . 
herbeizuführen? Glaubte ſie wirklich, einen unblutigen 
Sieg davonzutragen und die Spanier derart durch 
Drohungen einſchüchtern zu können, daß dieſelben frei⸗ 
willig auf Cuba verzichten würden, oder hat ſie den 
Gegner unt erſchätzt und ſteht nun vor einer 
vollendeten Thatſache, die ihr über den Kopf wächſt? 
Uns will nach allen Anzeichen faſt das Letztere als 
das Wahrſcheinlichſte dünken. Jedenfalls ſind alle die⸗ 
jenigen Vorausſetzungen, mit denen man in Amerika 


gerechnet hatte, bis zur Stunde noch nicht 
eingetroffen: Spanien hat fi bis jetzt 
durchaus nicht als ohnmächtig und hilflos 


erwieſen, ſondern iſt im Gegentheil, trotz ſeines ruhigen 
und gemeſſenen Vorgehens, im Ganzen weit ſtärker 
aufgetreten, als man angenommen hatte; die innere 
Kriſis, auf welche man ſpeculirt hatte, ift nicht eingetreten, 
das ſpaniſche Volt hat fiH nicht dazu verleiten laſſen, 
durch innere Zwietracht und Unruhen die auswärtigen 
Intereſſen des Vaterlandes zu gefährden. Der Aufſtand 


begann. Zwiſchen halb acht und neun Uhr war alſo 
offenbar etwas geſchehen, wodurch ihre Gefühle für 
ihn ſich völlig umgewandelt hatten. 


Da nun Fräulein Morriſon während dieſer 
anderthalb Stunden fortwährend mit Frau Barclay 
zuſammen geweſen war, mußte ſie durchaus EX 
von der Sache wiſſen und wenn fie es zehn Ma 
leugnete. de ſich 

Meine erſte Vermuthung war, es werde ick 
zwiſchen ee Barclay und der jungen En 
etwas eingefädelt haben, was diefe der Frau Oberfi 
unterwegs zugeſtanden hätte. Dadurch ließe 59 2 5 
Zorn bei der Rückkehr erklären, ſowie die Be⸗ 
hauptung des Fräuleins, daß nichts vorgefallen fei. 
Aber andererſeits ſprach wieder die Anſpielung auf 
David dagegen, ſowie die zärtliche Liebe, die der 
Sberſt, wie allbekannt, für ſeine Frau hegte; von 
dem Auftreten jenes anderen Mannes ganz zu 
ſchweigen, der brauchte ja zu allem Vorhergegangenen 
in keinerlei Beziehung zu ſtehen. — Es wurde mir 
ſchwer, irgendwo feſten Fuß zu faſſen, doch gab ich 
den Gedanken an ein geheimes Einverſtändniß zwiſchen 
dem Oberſten und Fräulein Morriſon ſchließlich 
auf, beſtärkte mich aber um ſo mehr in der Ueber⸗ 
zeugung, daß die junge Dame Auskunft darüber 
geben könne, aus welchem Grunde Frau Barclay's 
Gefühle für ihren Gatten ſich plötzlich in Haß ver⸗ 
wandelt hätten. So beſchloß ich denn, Fräulein 
Morriſon aufzuſuchen, um ihr zu erklären, ich ſei zu 
der Gewißheit gelangt, daß jie Licht in die Sache 
zu bringen vermöchte. Falls fie ihre Ausſage ver- 
weigere, würde ihre Freundin, des Mordes ange⸗ 
klagt, vor Gericht erſcheinen müſſen. 

Das Fräulein iſt ein zartes, ſchlankes Weſen mit 
blonden Haar und ſchüchterner Miene, doch fehlt es 
ihr weder an Scharfſinn noch geſundem Menſchen⸗ 
verſtand. Sie ſah eine Weile ſchweigend und nach⸗ 
denklich vor ſich hin, aber plötzlich hob ſie den Blick, 
ſchaute mich feſt an und erſtattete ihren merkwürdigen 
Bericht, welchen ich Dir ſo kurz wie möglich mit⸗ 
theilen will. 


m 


geftellt haben. 


gerechnet hatte und die jedenfalls die Ausſicht auf eine 
baldige und leichte Beendigung des Krieges weſentlich 
erſchweren. 3 

Vom Kriegsſchauplatz ift nicht viel Erwähnens⸗ 
werthes zu berichten. Nach amexikaniſchen Meldungen 
tt das Geſchwader unter Commodore Schley am 
Donnerstag von Key⸗Weſt nach Santiago de Cuba ab⸗ 
gegangen und das Geſchwader unter Commodore 
Sampſon in der Nacht zum Freitag in Eile aus⸗ 
gelaufen. Man nehme an, daß Schley Sonntag und 
Sampſon Montag vor Santiago eintreffen müßten. 
Schley iſt inzwiſchen nach einer in mehreren New⸗ 
Yorier Blättern veröffentlichten Meldung aus 
Waſhington vor St. Jago de Cuba ange⸗ 
kommen. 

Natürlich wird auch wieder von einer ſtarken 
Kanonade berichtet. Der Draht meldet darüber: 

New⸗Pork, 24. Mai. (W. TB) 

Das „Evening Journal“ bringt eine Meldung aus 
Port de Paix, wonach dort eine ſtarke Kanonade 
in nördlicher Richtung von Cuba gehört wurde. 
20 Schüſſe ſeien gezählt worden. Die Kanonade 
dauere an. 

Vielleicht iſt's nur wieder ein Gewitter, was der 
Berichterſtatter des „Evening Journal“ gehört hat. 

Die amerikaniſche Expedition nach Manila ſoll reiſe⸗ 
fertig ſein. Nach einer Depeſche aus San Franciscoa 
hat General Otis den Befehl erlaſſen, daß ein Theil 
der nach Manila beſtimmlen Truppen am Montag auf 
der „City of Peking“, ein onderer Theil am Dienstag 
auf der „Auſtralia“ und der „City of Sidney“ einge⸗ 
ſchifft wird. Gegenwärtig find in San Francisco an 
12000 Mann zuſammengezogen. 

Madrid, 24. Mai. (W. TB.) 

Im Senat legte Almenas nachdrücklich Verwahrung 
gegen das Verfahren der Amerikaner bei der Krieg⸗ 
führung ein und bezeichnete es als nothwendig, das 
Spanien ſoſort die Kaperei als zuläſſig erkläre, 
damit der amerikaniſche Seehandel völlig vernichtet 
werde. Der Miniſter des Innern Capdebon 
erwiderte, die Regierung ſei mit der Prüfung der 
Frage beſchäftigt. Sie habe bereits einige Beſchlüſſe 
gefaßt, welche bald bekannt gemacht würden. Martinez 
Paqueco erhob Einſpruch gegen den Beitritt Spaniens 
zur Genfer Convention, worauf der Miniſter erwiderte, 
Spanien ſei dieſer Convention noch nicht beigetreten 


Die wirthſchaftliche Entwicklung 
Deutſch⸗Oſtafrikas. 
In der letzten Nummer des Colonialblattes ver 
offentlicht der Gouverneur von Deutjth = Oſtafrita, 
Generalmajor Liebert, die Eindrücke und Erfahrungen, 
welche er auf feiner Informationsreiſe durch Guner- 
afrika geſammelt hat. Seine Ausführungen, die ebenſo 
mapp als fachlich gehalten find und fih der ſtrengſten 
Objectivität, frei von jeder übertriebenen Colonial- 
ſchwärmerei, befleißigen, befeſtigen die allgemein 
gehegte Anſchauung, daß bei der Berufung des 
Herrn Liebert auf den verantwortungsvollen 
Gonverneurpoſten eine glidlipe Hand gewaltet 
hat. Mit klarem Auge felt der Verfaſſer als vor- 
nehmſte Bedingung für die wirthſchaftliche Entwicklung 
dieſer Colonie die Fortführung der Tangaeiſen⸗ 
bahn in das Innere auf. Nur hierdurch, wie durch 
die Anlegung beſſerer Verkehrswege, die theilweise 
ihon in Angriff genommen feien, könne an eine wirth⸗ 
schaftliche Ausnützung des recht fruchtbaren und in 
vielen Gegenden auch durchaus geſunden Landes Her- 
angetreten werden. In einigen Landſtrichen ſei denn 
auch bereits ein viel verſprechender Anfang gemacht wor⸗ 
den: die von dem Gouvernement in der Nähe von Kwai 
angelegte Muſterwirthſchaft, welche ſich in einem 
nejunden und überaus fruchtbaren Thale des Uſambara⸗ 
Gebirges befindet, habe nach zweijährigem Beſtehen 
eine ſtaunenswerthe Entwicklung genommen. Dieſes 
ſchöne Fleckchen Erde ſoll, wie Herr Liebert zuverſichtlich 
hofft, binnen kurzer Zeit der Mittelpunkt einer Bauern⸗ 
anjiedlung werden. Das Land Wudeh eigne ſich 
beſonders für Viehzucht, und in Weſtuſambara ſeien 
mit den beſten Erfolgen Kaffeeplantagen angelegt 
worden. Am beſten eigneten ſich aber die Abhänge 


des Kilimandſcharo wegen ihres Klimas zur 
Aufnahme von deutſchen Anſiedlern, denen ſich 
hier, vorausgeſetzt natürlich, daß das Innere 


durch eine Bahn mit der Küfe in Verbindung gelegt 
werde, ein kräftiges Gedeihen prognoſticiren ließe. 
Mit gutem Beiſpiele ſeien hier die Miſſionen, denen 
übrigens auch ſonſt in dem Bericht hohes Lob gezollt 
wird, vorangegangen. Um der vielfach eingetretenen. 
Entforſtung vorzubeugen, empfiehlt Herr Liebert einen 


„Meine Freundin hat mir das Verſprechen ab⸗ 
genommen, die Sache geheim zu halten, und ich 
pflege mein gegebenes Wort wj. zu brechen,“ jagte 
fie. „Aber da eine jo ſchwere Anklage gegen Frau 
Barclay vorliegt und fie ſelbſt durch ihre Krankheit 
verhindert iſt, Zeugniß abzulegen, ſo fühle ich mich 
von dem Verſprechen entbunden. Ich will ihr helfen, 
ſo gut ich kann und Ihnen Alles, was am Montag 
Abend geſchehen iſt, ausführlich erzählen. ; 

Wir verließen die Miſſionsſitzung etwa um drei 
Viertel auf neun und mußten auf dem Heimweg 
durch die Hudſonſtraße gehen, die ſehr ſtill und 
menſchenleer iſt. Auf der 


linken Seite brannte eine 
einzige Laterne; als wir in deren Nähe waren, kam 
uns ein Mann entgegen, der ganz verkrüppelt 
ausſah. Der Kopf ſteckte ihm tief in den Schultern, 
er ging mit eingeknickten Knieen und gekrümmtem 
Rücken und trug eine Art Kaſten an einem Band 
über der Achſel. Während wir an ihm vorüber⸗ 
ſchritten, ſah er in die Höhe, der Lichtſchein fiel auf 
uns, er blieb ſtehen und ſchrie mit furchtbarer 
Stimme: „Mein Gott, es ift Nancy!” Frau Barclay 
wurde bleich wie der Tod und wäre zu Boden ge⸗ 
fallen, hätte ſie der ſchreckliche Krüppel nicht feſtge⸗ 
halten. Ich wollte eben nach der Polizei rufen, als 
ſch ſie zu meiner Verwunderung ganz höflich mit 
dem Menſchen ſprechen hörte. 3 

„Ich hielt Dich ſchon feit dreißig Jahren für 
todt,“ ſagte ſie mit bebender Stimme. 

„Das bin ich auch,“ entgegnete, er und mich über⸗ 
lief es kalt bei dem grauenhaften Ton ſeiner Stimme. 
Sein Geſicht war finſter und abſchreckend, und der 
grimmige Blick ſeiner Augen verfolgt mich noch im 
Traum. Haar und Bart waren ſtark mit Grau 
vermiſcht und ſeine welke, faltige Haut ganz zu⸗ 
ſammengeſchrumpft. 

„Bitte, gehe ein wenig voraus,“ ſagte Frau 
Barclay zu mir; „ich möchte ein Wort mit dieſem 
Manne reden. Fürchte nichts für mich.“ — Wie 
ſehr ſie ſich aber auch bemühte ihrer Stimme 
2 p zu geben, jo bebten ihr doch die Lippen, 
und ſie ſah leichenblaß aus. 


(Fortſetzung folgt.) 


in den Colonien, welchen man durch die amerikanische 
Intervention zu lichten Flammen zu entzünden hoffte, 
hat umgekehrt an Bedeutung verloren, und der ſeitens 
Amerikas von den Inſurgenten erwartete Beiſtand iſt 
völlig ausgeblieben, ſodaß beiſpielsweiſe Landungs⸗ 
verſuche auf Cuba ſich bislang als unmöglich heraus⸗ 
ge Alles das ſind unerwartete Schwierig⸗ 
keiten, mit denen man in Waſhington offenbar nicht 


allerlei 
ſchieben der endgiltigen Entſcheidung irgend einen 
Zweck für ihn haben wird, muß ſtark bezweifelt werden. 


y ESSE = 


Dienstag 


intenſiveren Forſtſchutz, insbeſondere durch Einſtellung 
von Forſtbeamten. Die Heranziehung von Eingeborenen 
zu den Weg⸗ und Landarbeiten habe ſich als erſprießlich 
herausgeſtellt und dieſelben hätten ſich überall als 
willig und anſtellig gezeigt, ſo daß auch auf dieſe Weiſe 
Deutſchland ſeine Miſſion als Träger der Cultur erfülle. 

Wir freuen uns, daß von fo autoritativer Seite, 
mie es Gouverneur Liebert iſt, derart günſtige 
Auſpizien für die Entwicklung Oſtafrikas geſtellt werden, 
und hegen die Erwartung, daß der kommende Reichs⸗ 
tag auf Grund dieſes einwandsfreien Berichtes ſich gern 
bereit finden laſſen wird, die genügenden Mittel für 
die wirthſchaftliche Erſchließung dieſes wichtigen 
deutſchen Colonialbeſitzes bereit zu ſtellen. 


Volitiſche Tagrsüberſicht. 


Zu dem Perſonenwechfſel in der Leitung der 
„Poſ. Ztg.“ erklärt die „Freiſ. Ztg.“, die „Poj. Ztg.“ 
werde auch in Zukunft den Standpunkt der freiſinnigen 
Volkspartei innehalten, und aus dieſem Grunde werde 
eine neue Zeitung dieſer Richtung mit Herrn Wagner 
an der Spitze nicht gegründet werden. Dem früherenChef- 
redakteur der „Pof. Ztg.“ Wagner werde das Partei- 
fecretariat der freifinnigen Volkspartei für den Bezirks⸗ 
verband Poſen übertragen werden. Die „poj. Ztg.“ 
ſchreibt dazu: | r”: 

In der Preſſe wird das Gerücht verbreitet, daß in 
Poſen die Gründung einer neuen Zeitung volksparteilicher 
Richtung betrieben werde. Vom Vorſtand des hieſigen frei⸗ 
finnigen Wahlvereins werden wir mit Bezug auf den gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Standpunkt der „Poj. Ztg.“ zu der Gre 
ee ermächtigt, daß dies Gerücht auf freier Erfindung 
eruht. 

Die „Poſ. Ztg.“ dementirt aljo nur das Gerücht, 
daß eine neue freiſinnige Zeitung in Poſen gegründet 
werde, nicht aber die Behauptung, daß ſie ſelbſt ihre 
Stellungnahme namentlich gegenüber der Polenfrage 
geändert habe. | 


Eine Cintagsflicge. Unter vollſtändiger Theil: 
nahmsloſigkeit des Publieums hat geſiern in Verſailles 
die zweite Auflage des Zolaproceſſes begonnen und ift 
nach 2⸗ſtündiger Verhandlung, nachdem Laboris Antrag 
auf Incompetenzerklärung des Gerichtshofes abgelehnt 
worden und die Vertheidigung darauf die Caſſation 
dieſes Beſchluſſes beantragt hatte, vertagt worden. 


Nunmehr wird ſich alſo der Caſſationshof abermals 
mit der Affäre zu beſchäftigen haben, und Zola hat 


eine neue Friſt gewonnen. Ob aber dieſes durch 
juriſtiſche Spitzfindigkeiten erzielte Hinaus⸗ 


Unerſchütterlich feſt allein ſteht die Thatſache, daß die 
Abſicht und das Motiv der Zolacampagne, nämlich die 
Revriſion des Dreyfus⸗Proceſſes, une 
erreichbar bleibt. Wirklich neues und bedeutſames 


Material für die Entlaſtung des Excapitäns iſt nicht 


beigebracht worden, und durch die Wahlreſultate hat 
ſich ergeben, daß Volk und Regierung in Frankreich 


darüber völlig einig ſind, in eine erneute Erörterung 


der Dreyfus⸗Sache nicht einzutreten. Nachdem hierüber 
alia völlige Klarheit herrſcht, müſſen alle damit in 
lojem Zufammenhang ſtehenden Nebenproeeſſe jedes 


Jntereſſe außerhalb Frankreichs verlieren. 


Ueber den Verlauf der Verhandlung meldet Wolff“ 
Bureau: ; 

Gleich zu Beginn der Verhandlung ſtellt Labori Beſchluß⸗ 
anträge, welche dahin gehen, den Gerichtshof von Verſailles 
für nicht zuſtändig zu erklären, da das Vergehen in Paris 
begangen worden fet. Der Gerichtshof lehnte die Anträge 
Laboris ab und erklärte ſich für zuſtändig. Labori beantragte 
hierauf, die Zuſtändigkeitsſrage der Entſcheidung des 
Caſſationshofes zu unterbreiten. Nach längerer Berathung 
beſchloß der Gerichtshof die Verhandlung zu vertagen, bis 
der Caſſationshof über die Zuſtändigkeitsfrage entſchieden 
haben wird. 


* 

Gladſtones Beerdigung. Gladſtone's Leiche 
wird am Mittmoch nach London gebracht werden. Am 
Donnerstag und Freitag wird die Leiche in der Weſt⸗ 
minſterhalle ausgeſtellt und am Sonnabend findet die 
Beſtattung in der Weſtminſterabtei ſtatt. Im Unter⸗ 
hauſe theilte der Schatzſeeretär Hicks Beach mit, daß 
die Königin das Begräbniß Gladſtones auf Staatskoſten 
und die Errichtung eines Denkmals für ihn in der 
Weſtminſter⸗Abtei genehmigt und Herbert Gladſtone 
im Namen der Familie die Zuſtimmung zu dieſer 
Abſicht ausgeſprochen habe. Die Regierung werde 
morgen beantragen, daß das Unterhaus ſich am Sonn⸗ 
abend an der Beiſetzung Gladſtones betheilige. Der 
Prinz von Wales wird die Königin bet der Leichenfeier 
für Gladſtone vertreten, ſowohl der Prinz von Wales 
a der Herzog von York werden als Bahrtuchträger 
ungiren. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. Mai. Heute Vormittag fand im Palais 
Kaiſers Wilhelm I. die Feier des heiligen Abendmahls 
ſtatt, an welcher das Kaiſerpaar, der Kronprinz und 


Prinz Eitel⸗Friedrich theilnahmen. 


Kleines Feuilleton. 


Das montenegriniſche Coſtüm und die Engländer. 
Der Beſuch des Fürſten Nikolaus von Montenegro 
in England hat dort einiges Auffehen erregt, aber 
noch weit mehr Amüſement verurſacht. Der Herrſcher 
des kleinen ſlaviſchen Reiches, das kaum jo groß tt 
wie Eſſex, darf fic) über den Empfang, den man ihm 
in Albion bereitete, durchaus nicht beklagen. Bei 
ſeiner Ankunft in London wurde er von dem Herzog 
von York auf dem Bahnhof Charing Eroh erwartet, 
eine Ehrenwache war an der Station poſtirt 
und eine Eskorte vom zweiten Leibgarde⸗ 
Regiment begleitete die Equipage. Aehnlich ge⸗ 
ſtaltete ſich am nächſten Tage der Empfang 
in Windſor, wo der Fürft am Bahnhofe vom dem 
Herzog von Connaugth und Sir John Mac Neilt unter 
den Klängen der Schottiſchen Garde⸗Capelle begrüßt 
wurde. Als Fürſt Niko das Coupee verließ, malte fich 
grenzenloſe Verwunderung auf den Geſichtern 
aller Umſtehenden. Das Staunen galt einzig 
und allein dem Coſtüm des ſtattlichen „Vladika“. 
Der weiße Waffenrock, der unterhalb des Gurtes 
ſteif und weitabſtehend wie ein ſehr kurzes, über⸗ 
mäßig geſtärktes Unterröckchen ſeine Hüften umgab, 
ſah aber auch gar zu curios aus. Das kleine Zuaven⸗ 
jäckchen, das den oberen Theil dieſer ſeltſamen 
Uniform verdeckte, ſtarrte förmlich von Gold⸗ 
jtidereien, währeud die Bruſt mit zahlloſen Orden 
überſäet war. Was ſeinen unteren Menſchen an⸗ 
betraf, ſo war dieſer mit etwas bekleidet, das den 
blauen Pluderhoſen, wie ſie die Radlerinnen zu tragen 
pflegen zum Verwechſeln ähnlich ſah. Ein drolliges 
rundes Mützchen, das kokett auf einer Seite des Kopfes 
ſaß, vervollſtändigte das eigenartige Coſtüm des erſten 
Montenegriners. Die armen Soldaten der Ehren⸗ 
wache hatten mit krampfartigen Lachanfällen zu 
kämpfen, als der AA bem Herzog von Connaught 
ihre Reihen hinabſchritt. y / | 
aig Victoria ihren Gaſt mit einer gewiſſen Herzlich⸗ 
keit willkommen; die greife Herrſcherin zeigte fic) 
geradezu entzückt von der phantaſtiſchen Erſcheinung 
des flaviſchen Fürſten. Als dieſer aber gegen Abend 
den Wunſch äußerte, dem Gottesdienſt in der St. 
George's Kathedrale beizuwohnen, gab man ihm auf 
zarte Weiſe zu verſtehen, daß das montenegriniſche 
Coſtüm doch vielleicht die Aufmerkſamkeit der jugend⸗ 
lichen Chorſänger zu ſehr in Anſpruch nehmen würde. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Von 11 Uhr ab 


In Windſor⸗Caſtle hieß | © 
Gegenſtände.“ — Gladſtone hat ſich den Blumenſchmuck | ger 
für fein Begräbniß verbeten. Daraus ift aber nicht P 


24. Mai. 
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hörte der Kaiſer im Königl. Schloſſe den Vortrag des 
Chefs des Civileabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. von 
Lucanus, ſowie ſpäter die Marine = Vorträge. Die 
Kaiſerin Friedrich iſt geſtern Abend vom Anhalter 
Bahnhof wieder abgereiſt; das Kaiſerpaar gab das 
Geleit zur Bahn. i ą 
— Die freiconſervative Zeitung „Die Poſt“ bringt 
heute Abend eine Notiz, in welcher die Mittheilung der 
„Bresl. Ztg.“, daß „Die Poſt“ demnächſt eingehen 
werde, als eine „böswillige Erfindung“ bezeichnet wird. 
Nach der neuerlichen Reorganiſation des Blattes liege 
oe Grund vor, an eine ſolche Maßnahme zu 
enken. i 
‚Bremen, 23. Mai. „Bösmanns Bureau“ meldet: 
Wie wir erfahren, hat der „Norddeutſche Lloyd“ 
ſeinen Schnelldampfer „Havel“ an die Hamburger 
Firma M. Creſta u. Co. verkauft. Die Käuferin 
hat den Dampfer heute übernommen und bai en 
nach dem mittelländiſchen Meere expedirt. Von Seiten 
des „Norddeutſchen Llovd“ ift entgegen anderen aug- 
wärts verbreiteten Meldungen dem Schiffe keinerlei 
Ordre ertheilt. : $ 
Metz, 23. Mai. Geſtern Mittag fand unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung des Publikums die feierliche En t⸗ 
hüllung des von der „Vereinigung zur Schmückung 
der Kriegergräber“ errichteten Denkmals auf dem 
Maſſengrabe ſtatt. She 


Ausland. E 
Frankreich. Paris, 23. Mai. Die neue Der 
putirtenkammer ift wie folgt zufammengeſetzt: 
254 Republikaner, 104 Radicale, 74 ſoeigliſtiſche Radicale, 
57 Socialiſten, 38 Ralliirte, 44 Reactionäre und 
10 Nationaliſten. A: 
— Der Colonialminiſter Sebo n hat dem Miniſter⸗ 
präſidenten Méline fein Demiſſionsgeſuch überreicht. 
Meline bat den Miniſter, fein Portefeuille bis zum 
nüchſten Miniſterrathe zu behalten. 
— Der deutſche Botſchafter Graf Münſter iſt 
heute Nachmittag hier wieder eingetroffen. „A, 


Marine. 


Raut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift die 1. Divifion des 1, Geſchwaders, Chef: 
Viceadmiral Thomſen, am 22. Mat in Helgoland, S. M. S. 
„Gefion“, Commandant Capitän zur See Follenius, am 
21. Mat in Kiautſchou angekommen und S. M. S. „Arcona“, 
Commandant Capitän zur See Becker, am 21. Mai von 
Kiautſchou nach Nagaſaki in See gegangen. 

©. M. S. Ulan” ijt am 21. Mai in den Stieler Hafen 
eingelaufen. S. M. S. „Moltke“ it am 21, Mat in den 
Kieler Hafen eingelaufen. S. M. S. „Rhein“ it am 21. Mai 
aus Eckernförde in See gegangen und in Kiel eingetroffen. 
S. M. S. „Grille“ ijt am 20. Mai in Pillau eingetroffen 
und hat an demſelben Tage die Reiſe fortgeſetzt. S. M. 
Tpdivbt. „D 5% hat am 21. Mai von Stockesbay die Fahrt 
nach Brunsbüttel fortgeſetzt. Lieutenant z. S. Hollweg hat 
am 21. Mai an Stelle des erkrankten Lieutenants zur See 
v. Obernitz das Commando 6, M. Tpdbt. „S 70% über- 
nommen. S. M. Tpdivbt. „D 1“ und S. M. Tpdbt. „S 7% 
der 5. Torpedobootsdiv. find, von ber Flensburger Föhrde 
acing am 21. Mai in Kiel eingetroffen. 

2 erinnalderändernngen in der Marine. a 

Corv-Gapt, Lilie unter Belaſſung in der Stellung als 
Commandeur der 2. Abtheilung der II. Matroſendiviſion, 
gum Commandanten eines Panzerſchiffes 4. Claſſe der 
Neſervedibiſton der Oſtſee ernannt. Corv.⸗Capt. Krieg, 
Mitglied der Schiffsprüfungscommiſſton und Corv.⸗Capt. 
v. Bajje, Commandant S. M. S. „Nixe“, zu Corv.⸗Capt. 
mit Oberſtlieutenantsrang; Capt.“ Lis. Bachmann, 
tommanbdirt zum Stabe des Ober⸗Commandos der Marine, 
u. Witzleben, Commandant S. M. S. „Loreley“ und 
Becker zu Corv.⸗Capts.; Ve. z. S. Holl meg, v. Reuter 
und Seiferling zu Capt.-2t3.; Unter⸗Lts. z. S. Roehr, 
Geidis und Wind mülker (letzter commandirt zur 
Dienſtleiſtung beim Reichs⸗Marine⸗Amt) zu Its. z. S. 

[Obermaſchiniſten Faſch und Hartig, zu überzähligen. 
Maſchinen⸗Uuter⸗Ingenieuren, letzterer inter Vorbehalt der 
Patentirung. Mar.⸗Unt.⸗Aerzte Dr. Dobberkau und 
Dr. Sfladny gu Marine⸗Aſſiſtenz⸗Aerzten) befördert. 
Cpt.⸗Lt. Krauſe mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition 
geſtellt und gleichzeitig zum Bureau⸗Chef und Bibliothekar 
der Marine⸗Akademie und ⸗Schule ernannt. It. z. S. Senner 
mit der geſetzlichen Penſion, unter Verleihung des Charakters 
als Capt.⸗Lt., ausgeſchieden. Niemann, Uuterlieut. z. S. 
der Reſerve im Landw.⸗Bezirk Danzig zum Vt. 3. S. der Ref. 
der Matroſen⸗Artillerie befördert. 


Runt und Wiſſenſchaft. 


Edward Bellamy . Edward Bellamy, der Verfaſſerf 
des vielgeleſenen Romans „Ein Rückblick aus dem Jahre 20004, 
iſt, wie ein Telegramm aus a odl meldet, geſtorben. 
850 


der 


Gladſtone als Redner. 


Ein Mitarbeiter des „Daily Chronicle“ urtheilt über 


die Gladſtoneſche parlamentariſche Rhetorik: „Es iſt 
unmöglich, Jemandem, der Gladſtone nicht perſönlich 
gehört hat, einen Begriff von der außerordentlichen 
Verſalität ſeiner Fähigkeiten als Redner zu geben. 
Ich habe ihn häufig in ein und derſelben Rede in jeder 
Art parlamentariſcher Redekunſt excelliren hören. Au 
ſeiner Höhe ſtand er in jenen Reden, welche ihm 
freien Spielraum gewährten, vom Ernſten zum 
Heiteren, vom Lebhaften zum Strengen überzugehen. 
Jemand, der Gladſtone nicht als Redner kannte, 
mochte das erſte Mal einen Ausbruch der Leidenſchaft⸗ 
lichkeit von einem Manne von ſolch lebhaftem Tempe⸗ 
rament erwarten. Welde Enttäuſchung! 
ihm dünken, als ob er nur gebildeter Unterhaltung 
lauſchte. Gladſtone ging niemals über den Ton guter 
Wechſelrede hinaus, wenn er das Höchſte leiſtete. en 
er kam manchmal erhitzt und erregt ins Haus. w er 
das Höchſte erreichte er dann in ſeiner Rede nicht. 
Eine ſchlechte Rede hat er nie gehalten. Das wäre 
unmöglich geweſen. Am größten aber war er ſtets, 
wenn er ſich ſtill erhob, im Converſationstone begann 
und dann ſchrittweiſe ruhig ſeine Argumente ent⸗ 
wickelte. Selbſt wenn er leidenſchaftlich begann, 
gelang es ihm gewöhnlich, die ruhige Gemüthsart 
und den Gleichmuth bald wieder zu finden. Dann 
floß der Redeſtrom ſo ruhig, daß man faſt vergaß, 
aß Jemand eine Rede hielt. 
Eindruck, als ob man einem melodiſchen 
Inſtrument oder einem vollendeten, Sänger 
lauſchte. Später wird man fih darum ſtreiten, ob 
dieſer oder jener unter ſeinen Reden die Palme 
zu geben ift Man wird Anfänge und S chlüſſe 
eitiren, um die Ueberlegenheit des einen über den 


Man bekam den 


anderen zu beweisen. Die Wahrheit ijt, das Glade} Stasi, 


ſtone's unendlicher Zauber nicht ſoviel in dem oder 
jenem Paſſus zur Geltung kam, ſondern in un⸗ 
vorbereiteteu, extempore gehaltenen Reden, welche die 
ingebung des Augenblicks ſchuf, über unwichtige 


zu ſchließen, daß er kein Blumenfreund war. Im 
Gegentheil liebte er ſie, und zwar beſonders die weiße 
Nork⸗Roſe. Dieſe zierte ſtets fein Knopfloch, weun er 
eine große Rede im Parlament hielt. G 


45 


Es mußte 50 jähri 


Neues vom Tage. 
x „Ein frecher Poſtraub 
iſt in Paris verübt worden. Aus einem Poſtwagen, der 
vom Lyoner Bahnhofe in Paris nach der Hauptpoſt ſuhr, 
wurde unterwegs ein Lederſack geſtohlen, der Werthpapiere 
des Credit Lyonnais im Betrage von einer halben Million 
rancs enthielt. Wie es feint, hat fiğ ein Dieb in den 
Wagen einſchmuggeln können. Er hatte einen Spießgeſellen. 
dem er den Sack hinausreichen konnte, Der Kutſcher eines 
zweiten Poſtwagens, der tn kurzer Entfernung dem erſten 
folgte, ſah in der Nähe des Baſtillenplatzes einen kleinen 
Handwagen mit lederner Decke, der ſich zwiſchen die beiden 
eingeſchoben hatte, einen Augenblick dem erſten angehängt zu 
ſein ſchien, dann aber raſch abbog und verſchwand. Jetzt 
gewahrte der zweite Kutſcher, daß die hintere Schiebethüre 
des erſten Poſtwagens offen ſtand und ſetzte ſeinen Kameraden 
davon in Kenntniß. Dieſer war ganz außer ſich und ſprach 
von Selbſtmord, obwohl Niemand ihn der Mitſchuld zieh, da 
man ihn ſeit langen Jahren als einen rechtſchaffenen Mann 
kennt. Die Nachforſchungen nach dem Diebe ſind bis jetzt 
vollkommen erfolglos geblieben. Erwieſen ſcheint, daß die 
Diebe keine Helfershelfer unter den Angeſtellten der genannten 
Bahn hatten, und daß der Diebſtahl vorbereitet war. Man 
glaubt, die Diebe werden ihren Raub nicht ſofort veräußern, 
ſondern haben ihn einſtweilen an einen ſicheren Ort unter⸗ 
gebracht, um ihn ſpäter, vielleicht in London, wo dies ver⸗ 
hältnißmäßig leicht geſchehen kann, flüſſig zu machen. So 
wurde +. J. 1893 der Weſtbahn eine Summe von 1100000 Frs. 
geſtohlen und der Hauptdieb, ein gewiſſer Lateranaire, exit 
Ende vorigen Jahres in Haft gebracht. 

Die Affäre der Prinzeſſin von Coburg. 

Wien, 24, Mai, In Vertretung fämmtlicher Gläubiger 
der Prinzeſſin Luiſe von Koburg hat ſich deren Advocat 
nach Brüſſel begeben, um dort mit König Leopold die Orda 
nung der finanziellen Angelegenheiten der Prinzeſſin Herbet 
zuführen. : 

Vom Grubennnglück 

auf der Sede gonter” wird noch berichtet: Aus ber Beğe 
„Zollern? find insgeſammt 43 Todte und 6 Ber 
wundete zu Tage gefördert. Von den Verunglückten Bee 
findet ſich keiner mehr in der Grube. Das Unglück geſchah 
in der Nachtſchicht in einem Hilfsſchacht; der Bergmann, 
durch deffen Sahrläffigkeit der Schacht tn Brand gerteth, 
war der Anſchläger. Da der Brand gelöſcht ift, werden die 
Bergungsarbeiten ſicher noch heute beendet; der Betrieb 
ie in 8 Tagen wieder aufgenommen werden 

Prag, 24. Mat (Privattelegr.) In der geſtri 
mittagsvorſtellung „Romeo und Hula in RE oem oe 
NationaleThenter wurde der Schanfpielerin Benoni anitatt 
des Baik bodi die at ſcharfer Dolch gereicht. 
3 h drang in die Bruſt ein, verurſachte eine zwar 
blutende aber unbedeutende Wunde. j = = 
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Zocales, 


* Witterung für Mittwoch, 25. Mak. Warm und fódw. 
GoM. 8,52, SU. 8,2. MA. zał, M.⸗U. 11,47. 8 

* Die Herren Ober⸗Präſident Dr. von Gofler 
und Regierungs⸗Präſident von Holwede haben ſich 
geſtern Nachmittag in dienſtlichen Angelegenheiten auf 
mehrere Tage in die Provinz begeben. 

* Miniter v. d. Recke und Graf Wilhelm 
v. Bismarck, Oberpräſident von Oſtpreußen, weilten 
heute in unſerer Stadt. Graf Bismarck war geſtern 
Nachts 12 Uhr von Königsberg, Freiherr v. d. Recke 
heute Morgen aus Berlin eingetroffen. Beide Herren 
waren im Hotel du Nord abgeſtiegen und hatten dort 
heute früh eine längere Beſprechung in der vermuthlich 
auch die bekannten Königsberger Vorfälle zur Sprache 
gekommen ſein dürften. Nach 9 Uhr verließen die 
Herren das Hotel, um Herrn Oberpräſidenten 
b. Goßler einen Beſuch abzuſtatten; derſelbe ift aber, 
wie an anderer Stelle gemeldet, ſeit geſtern dienſtlich 
verreiſt. Die Herren beſuchten dann noch die Marien ⸗ 
Wj und haben um 11 Uhr unſere Stadt wieder 
verlaſſen. Pe: szy 7 N a ir 
Im Parodiethegter gelangen heute Abend drei 
neue Werke zur Aufführung und zwar die „ver⸗ 
ſunkene Käſeglocke“ von Ehrhardt Glaubtmann, 


der „Jreiſchütz“ von Friedrich Kindelbrüu und 


„Don Juan von rückwärts“ oder der 
en 
$ a itens 
der Radfahrer beim Ueberholen von e 
denſelben, des⸗ 


Straße in die 


ch 
Vorſtädte ſehr oft Unglücksfälle herbeigeführt 
Grund dieſer Vorkommniſſe weiſt 13 Herr Pulizes + 
Briifident die s tabfagrer beſonders auf die ſtrikte Bee 
folgung der SS 3, 4, 6—9 der vorgenannten Polizei⸗ 
verordnung hin mit dem Bemerken, daß er gegebenen 
i einſchneidende Aenderungen 
der PoligePerordmung vom 10. Februar 1896 Mak wi 
nehmen und eventuell das Befahren von engen 
Straßen mit lebhaftem Vertehr mit 
zu unterfagen, 
„Verein der Ritter des Eiſernen Mind In der 


Sonnabendverſammlung wurde zunächſt über die Aufbeſſerung 


unſerer Kaſſenverhältniſſe berathen. 


9) i h 
erkannt, daß der M Allgemein wurde an⸗ 


itgliedsbeitrag von 3,60 Mk. pro Jahr 
gt gering 10 und den Beiträgen der Mitglieder an 
ARE 3. der Kriegervereine, durchaus nicht entipricht. . 
wi aher — um Unterſtützungen u. |. w. reichlicher als 
i lich men zu können — eine Beitragserhöhung auf 
ſchlußf mindeſtens 50 Pf. ſtattfinden, die endgültige Be⸗ 
iw ne aan darüber jedoch exit nach den Sommerferien eve 
16. Juli ine gnchſte Verſammlung findet Sonnabend, den 
20 An nae Neufahrwaſſer flatt; vom Sonnabend, den 
Monat a ab beginnen alsdann wieder die regelmüßigen 
„Sitzungen im Vereinslokal Danzig. Um Irrthümern 
M Mitgliedern zu begegnen, die wenig Zeit 
onats⸗Verſammlungen zu beſuchen, wurde noch 
worgehoben, daß der Vorſitzende unſeres Vereins 
land“ He tor der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſch⸗ 
Herr & er Otto Hein, Jopengaſſe 12 und der Kaſſirer 
it no g nge, Jopengaſſe 69, ift, Aus der vorletzten Sitzung 
be grüßte deen des nachzutragen: der Vorſitzende Herr Hein 
der Inf en Ehrenpräſidenten des Vereins, Herrn General 
ahr anterie 3. D. yon Reibnitz, Exzellenz, anläßlich ſeines 
in Be km Militärjubiläums in einer Anſprache und feierte 
pat gm erten Worten die Verdienſte des Jubilars um König 
u. Reid aterkand und um das Vereinsleben. Excellenz 
und © tig dankte mit einem Hoch auf den Verein, ihm Glück 
A ebeihen wünſchend. : 
DBI ckkehr vom Urlaub. Herr Poſtdirector 
Be CT ift vom Urlaub zurückgekehrt und hat die 
waltung des hieſigen Poſtamts wieder übernommen. 
fa Die Torpedobootsflottille hat geitern Kiel ver⸗ 
Sn 9955 155 zu, A vierwöchentlichen Tour in die 
eben. U. a. 
anlauen. ben . 
Libellenſchwärme. Jetzt wird auch aus Königs⸗ 
peta von gewaltigen Libellenſchwärmen berichtet, die 
rte Sonntag Vormittag die Stadt belagerten und vor 
©, Thoren der Stadt oft fo dicht maren, bak fie die 
A onne verdunkelten“, d. h. förmliche Wolken bildeten. 
każ Gewitter zerſtreute die Schaaren. : 
g Selbſtmordverſuch. Geſtern ſuchte ſich eine männliche 
erſon auf Kneipab, nachdem fie ſich die Pulsadern durch⸗ 
Richten hatte, im Pn hi zu ertränken. Der 
unglückliche wurde aus dem Waſſer gezogen und uach dem 
kadtlazaretyh Sandgrube geſchafft. 
e Die durch die lebhafte Bauthätigkeit in der 
tadt und den Vorſtädten bedingte ſtarte Zufuhr 
ZE Baumaterialien gu den Bauftellen Hat 
hatſachen zur Erſcheinung gebracht, die Urſache zu 
agen aus dem Publicum gegeben haben. Der pes 
olizetprójiócnt hat daher Anlaß genommen, die Poltzei⸗ 
verordnung vom 9. Februar 1897 (Intelligenz⸗Blatt 
Nr. 46 pro 97) zur genauen Beachtung den betheiligten 
Kreiſen wiederholt zur Kenntniß zu bringen und 
bemerkt, daß die Executivorgane ftreng angewieſen 
worden ſind, Uebertretungen der gedachten Verordnung 
zur Herbeiführung nachdrücklicher Beſtrafung unnach⸗ 
ſichtlich zur Anzeige zu bringen. 


` der Schriftführer Schröder auf die 
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* Im Freundſchaftlichen Garten wu > 
Abend die diesjährige See aE en 
eröffnet und zwar unter recht günſtigen Ausſpizien. 
Die Direction Hillmann hat es ſich angelegen ſein 
lafjen, faſt durchweg nur gute Kräfte zu engagieren und 
das Publicum, das ſich trotz des etwas kühlen Wetters 
unter dem großen ſchützenden Zeltdach recht wohl zu 
fühlen ſchien, zeigte für einige derſelben ganz außer⸗ 
ordentliches Intereſſe. Das Programm bot reiche 
Abswechſeluug, die Abwickelung deſſelben zog ſich freilich 
etwas in die Länge. Es war faſt zu viel des Guten. 
Hervorragendes leiſtete Paul Sandor mit ſeinem 
ventriloquiſtiſchen Burlesque⸗Miniatur⸗Cireus. Uns ifi 
der Künſler nicht mehr ganz unbekannt. Er hat bereits an 
anderer Stätte mit ſeiner Kunſt im Bauchreden das Publi⸗ 
kum erfreut. Was er jest bringt, iſt entſchieden originell 
sie: zeugt davon, daß Herr Sandor auch ein trefflicher 
Dreſſeur tj. So führte er in feinem kleinen Circus 
verſchiedene Pferdchen, Falben, Braune vor, die ſich 
bei näherer Unterſuchung als Hunde entpuppen, aber 
jo geſchickt aufgezäumt find, daß die Täuſchung eine 
vollkommene iſt. Auf dieſen imitirten Roſſen tummeln 
ſich eine Balleteuſe, ein Stallmeiſter, der „Auguſt“ und 
andere „redende“ Puppen. Auch ein „Löwe“ en miniature 
wird vorgeführt. Kurzum, der Sandor'ſche 
Cireus iſt allein eines Beſuches des Freundſchaftlichen 
Gartens werth. Sehr tüchtig und originell in ihrer 
Art ſind Senor und Berad die hochkomiſchen 
Carrikaturen, die zeitgemäße Couplets ſehr wirkungs⸗ 
voll zum Vortrag brachten und in ihrem ganzen Auf- 
treten {jon überaus erheiternd wirkten. Sie werden 
eine tüchtige Zugkraft im jetzigen Enſemble bilden. Max 
Walden hatte ſich mit feinem Couplet Danziger Neueſte 
Nachrichten? ſtürmiſchen Beifalls zu erfreuen; auch die 
übrigen Gaben wurden vom Publicum gern entgegen⸗ 
genommen. Nanny Bergſtröm, eine junge 
Blondine, trat als deutſch⸗ſchwediſche Sängerin auf. 
Der larmoyante Ton, in dem ſie ihre Lieder ſang, 
gefiel nicht gerade. Die Geſchwiſter Laroche produ⸗ 
eirten fih als Geſangs⸗, Tange und Verwandlungs⸗ 
Duettiſtinnen mit Erfolg. Ihre Barriſons und 
Matroſen⸗Vorträge fanden Beifall. Sehr Tüchtiges 
leiſtete die kleine Miß Elja am Trapez. Ihre 
Evolutionen und Tricks hoch in der Luft waren ſicher 
und gewandt. Herr Adolf Spahn wußte mit 
feinen Kikeriki⸗Couplets amüſant zu unterhalten. Der 
Humoriſt hätte ebenſo gut als Vogelſtimmen⸗Imitator 
auftreten können. Alles in Allem haben ſich die 
Specialitäten mit Erfolg eingeführt, ſo daß es dem 
Freundſchaftlichen Garten für die nichſte Zeit an 
Beſuch nicht fehlen dürfte. : 

* Der Stenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 
feterte, wie ſchon kurz gemeldet, am Freitag Abend KRA mer 
kehr des 100. Geburtstages Wilhelm Stolze's durch einen 
Commers. Nach der Begrüßung der Erſchienenen durch den 
erſten Vorſitzenden Herrn Dieball hielt berſelbe den Feſt⸗ 
vortrag, der in feſſelnder Weiſe die mannigfachen Lebeng- 
ſchickſale Stolzes beleuchtete und auf die gewaltigen Erfolge, 
welche dle Stenographte im Laufe der Jahre Ale en jin- 
wies. Gin dreimaliges Hoch auf den Katſer ſchloß den Vor⸗ 
trag, worauf die Verſammlung ſtehend die Nationalhymne 
fang. Hierauf nahm der Commers e 

é p 7 E A A > 
gegen 12 Uhr dauerte. Es toaſteten bet de Steno graphie, 
Herr Haack auf die Frauen, Herr Iffländer auf den Verein, 
Herr Śacoby M a Seba, Św Dieball auf den Bore 
Hand, Ein Tänzchen beſchloß die äußerſt gelungene Feier, 
die durch einige Solovorträge und eine flott geſpielte 
Pantomime noch befonderen Reiz erhielt. l 

Deutliche Namen an den Läden und auf den 
Schildern? Der Herr Polizeipräftdent bringt die Ver- 
ordnung des Herrn Regierungsprüſidenten vom 4. Jan. 1897 
in Erinnerung, wonach Gewerbetreibende, die einen offenen 
Laden haben, verpflichtet ſind, ihren perſönlichen Namen an 
der Außenſeite oder am Eingange des Ladens in deutlich 
lesbarer Schrift anzubringen. Iſt eine Frau Inhaberin des 
Geſchäfts, jo hat fe in der Aufſchrift ihren Zunamen und 
mindeſtens einen ausgeſchriebenen Vornamen hinzuzufügen. 
Kaufleute, welche eine Handelsſirma führen, haben zugleich 
die Firma in der bezeichneten Weiſe an dem Laden 


mehrere hundert 
rons öffentliche 

verſammlung fand am Sonnt F 

des Herrn S ag Nachmittag im Saale 


führungen des ; 
5 . — Punkte des Vortrages wurde 
ſammlung mit einem Hoch 1 
geidlofien. An die Verſammlung ſchlotz ſich ein Tanz. 

* Sein 25jähriges Prieſterjubilaum begeht heute 


„Benedictus qui venit | und 
vom Dache über die Breite der Johannisgaſſe waren 
ganze Reihen von Fahnen und Gewinden gezogen. 
Einundzwanzig Amtsbrüder des Jubilars hatten ſich 
zu der Feier von Nah und Fern eingefunden. In 
feftlicher Proceſſion unter den Klängen einer Muſikcapelle 


Kämmerei⸗Etats pro 1898/99 erfolgen fall, 


Bliammlung der 
dl Candidaten für die Reichstagswahl der Wahlkreiſe 


Dienstag 


wurde der Jubilar um 10 Uhr Vormittags vom Pfarr⸗ 
hauſe nach derstitche, die gleichfalls ein reiches eſtgewand 
angelegt, geleitet: Herr Pfarrer Scharmer celebrirte unter 
Aſſiſtenz von Herrn Domherrn Stengert und noch dreier 
Geiſtlicher das Hochamt. Unter Leitung ſeines Diri⸗ 
genten, Herrn Hauptlehrer Hoffmann brachte der 
Cäcilienverein von St. Nicolai a capella eine wunder⸗ 
volle vierſtimmige Meſſe zum Vortrag, von der ganz 
beſonders das „agnus dei“ gelang. Herr Domherr 
Profeſſor Dr. Roſentreter, Regens des 
Prieſterſeminars in Pelplin beſtieg darauf die 
Kanzel und hielt eine zu Herzen gehende Anſprache an 
den Jubilar. Er ſprach zunächſt über die Pflichten und 
ſchweren Sorgen des Prieſters in heutiger Zeit. Dann 
gedachte Herr Dr. ſentreter des Jubilars und 
ſeiner vielen Verdienſte, ſeiner raſtloſen Thätigkeit 
in guten und böſen Zeiten ſowie der 
aufopfernden Liebe zu ſeinen Parochianen. 
Er wies darauf hin, daß die Renovirung und Aus⸗ 
ſchmückung der Nicolai⸗Kirche dem Jubilar zu danken 
jei, der ſich auch nach außen hin überall Freunde 
erworben habe. Als ein ganz beſonderes Verdienſt 
betonte der Redner die von Herrn Scharmer ausge⸗ 
gangene Gründung des katholiſchen Arbeitervereins. 
Am Schluſſe wünſchte Herr Dr. Roſentreter ſeinem 
Amtsbruder im Herrn noch eine recht lange ſegens⸗ 
reiche Wirkſamkeit. Herr Scharmer dankte ſichtlich 
gerührt. Unter dem ambroſtaniſchen Lobgeſang wurde 
der Jubilar nach Schluß der erhebenden Feier wieder 
in ſeine Wohnung geleitet. Heute Abend findet im 
großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 
die weltliche Feier durch Concert, Auſprachen, 
Geſänge und Aufführung eines Feſtſpiels ſtatt. 
Von der Gemeinde iſt Herrn Scharmer ein prächtiger 
Baldachin zum Geſchenk gemacht worden. Seine 
Miniſtranten haben ſich photographiren laſſen und ihm 
ein großes Bild heute Morgen bei Gelegenheit ihrer 
Gratulation überreicht. 

* Stadtverordneten⸗Berſammlung. Am nüchſten 
Freitag findet wiederum eine Stadtverordneten⸗ 
ſitzung fatt, in welcher u. A. die erſte Leſung des 


* Leichenfund. Heute gegen Mittag wurde am 
Holm die Leiche des im vergangenen Herbſt von dem 
zur hieſigen Rodenacker'ſchen Rhederei gehörigen 
Dampfer „Anny“ verſchwundenen Heizers Sabotta 
in der Weichſel gefunden und geborgen. Ueber den 
Verbleib des S. waren f. Zt. die abenteuerlichſten 
Gerüchte im Umlauf. - 

* Mefjerfteheret. In letzter Nacht kam es in einem 
Local am 2. Damm zu einer Schlägerei. Im Verlaufe der⸗ 
ſelben verſetzte der Seefahrer Walter Lieder dem Paul 
Marſchalkowski 2 Meſſerſtiche in den Kopf, während 
M. das Buffetmädchen mißhandelte. Beide wurden vere 
its raj der wurde heute in das Gerichtsgefüngniß eine 
geliefert. PEA 

* Unfall. Am Dominikswall ſtürzte geſtern Nachmitta 
ein Arbeiter von dem Gerüſte eines Reuben ne 
mit einer klaffenden Schädelwunde in bewußtloſem Zuſtande 
nach dem Stadtlazareth geſchafft. ł 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 23. Mal 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: ½ Traft kieferne 
Sleeper von Krauſe⸗Jwangloß durch J. Schmalowskt an 
Berliner Holzeomtoir⸗Weißhof, 4 Traften eichene Planeons 


von Goldhaber⸗Bochodniece durch Weinberg an Zebrowski⸗ 


Dornbuſch. ; 
* Einlager Schleuſe, 23. Mat. Stromab: D. „Anna“ 
non Thorn mit Gütern an Joh. Ick, D. „Jul. Born“ von 
Elbing mit Gütern an v. Rieſen, D. „Tiegenhof“ von Elbing, 
D. „Wanda“ von Graudenz, beide mit Gütern an F. Krahn, 
ſämmtlich in Danzig, J. Kochanski von Dirſchau mit 97 To, 
Melaſſe an Ordre Neufahrwaſſer. Stromauf: 11 Kähne 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Brennholz, D. 
„Friſch“ und D. „Neptun“, beide von Danzig mit Gütern an 
A. Zedler⸗Elbing bezw. Nonnenberg⸗Graudenz. 

* Polizeibericht für den 24. Mai 1898. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 2, Verhinderung 
der Arretirung 1, Körperverletzung 2, Unfugs 3, Trunkenheit 2, 
1 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos 1. Gefunden: 1 Hunde⸗ 
maulkorb, 1 gelber Kinderſchuh, 1 Pincenez im Futteral, 
1 Paar gelbe Trieothandſchuhe, 1 Brieftaſche mit Briefen und 
Karten, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction. Verloren: 1 Taſchentuch, gez. H. B., darin eins 
gebunden 1 Ring mit rothem Stein, 1 ſchwarzer ſeidener 
Damen⸗Regenſchirm, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit 
kurzer Kette, 1 Portemonnaie mit ca. 100 Mark, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


n. Marienburg, 23. Mai. Die geſtern im 
katholiſchen Vereinshauſe einberufene Wahlver⸗ 
Centrumspartel beſchloß, als 


Elbing⸗Marienburg HerruKammergerichtsrath Spahn⸗ 
Berlin endgiltig aufzuſtellen. 

tz. Rieſenburg, 23. Mai. Im nahen Seeberg 
gerieth geſtern Nachmittag der Inſtmann Gottlieb 
Sontows ki mit feiner Familie in Streit. Plötzlich 
ſtürzte er mit gezücktem Taſchenmeſſer auf ſeinen 
erwachſenen Sohn zu und wollte denſelben nieder⸗ 
ſtechen. Der Mutter gelang es zwar, den Sohn zu 


retten, dafür erhielt fte ſelbſt aber von ihrem Manne einen 


Stich in den Unterleib. Dann richtete er das Meſſer 
gegen ſich ſelbſt und ſchnitt ſich die Kehle von einer 
Pulsader bis zur andern durch. Der Schnitt war 
jedoch nicht tödtlich. Ein hinzugerufener Arzt legte den 
erſten Nothverband an und ſorgte für die Ueberführung 


Kreislazareth. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 
e. Pr. Stargard, 23. Mal. i 
geftern das Anrudern ſtatt, verbunden mit der 
Taufe des neuen Einers „Veriſſa“. — Der evan⸗ 
geliſche Volks verein feierte geſtern fein erſtes 
Stiftungsfeſt, an dem ſich auch der Nachbarverein 
von Schöneck betheiligte. Zugleich wurde die Weihe 
der von Frau Struck geſchenkten Fahne vollzogen. 
Die Weihrede hielt Prediger Brandt. Bei dem ſich 
an den Feſtaet anſchließenden Umzug durch die Stadt 
wurde am Kaiſer⸗Denkmal Halt gemacht und hier ein 
Kranz niedergelegt. Das Kalſerhoch brachte Land rath 
Hagen aus. — Der Director der Fortbildungsſchule 
und Gewerkſchule Kuhnow⸗ Danzig revidirte 
Sonntag im Auftrage des Miniſters für Handel und 
Gewerbe den Zeichenunterricht der hieſigen Fort⸗ 
bildungsſchule. ; 
2 ——————— NS 


Standesamt vom 24. Mai. 


Geburten: Kaufmann Emil Karp, S. — Zuſchneider 
Joſeph Eichel, S. — Malergehilfe Friedrich Nickel, S. 
Sergeant der Handwerker⸗Abtheilung des Bekleidungsamts 
17. Armee⸗Corps Otto Beiliſch, T. — Schloſſergeſelle 
Ernſt Burandt, S. — Landwirth Adolph Willer, © 
— Schloſſergeſelle Carl Ackt, T. — Unehelich: 2 T. 
| Aufgebote: Schriftſetzer Albert Klingen berg und 
Hm er a oe 8 A Obra. — Locomotiv⸗ 

ilfsheizer Carl Friedri en 
8 em Bo net, bier, — Arbeiter Friedrich Martin Wen d t 
und Quije Helene Ziebuhr, beide hier. — Beamter der 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft „Kette“ Walther Albert Gustav 
Schumacher, Leubnitz und Johanna Friederike Saltzmann, 
hier. — Arbeiter Max Theodor Gerwin hier und Ida Bertha 
Minga zu Bröſen. — Arbeiter Johannes Hermann Nerin 
und Bertha Sumowski alias Schramowski zu Obra. — 
Hetzer Albert Kreft und Joſepha Martha Yat ate, beide 
hier. — Kaufmann Max Albert Schramm in Worle und 
Amanda Karoline Emma Preuß in Zürich 

Heirathen: Kaufmann Emil Ernſt 
Julianne Rojalie Olſchewski. — Malermeiſter Carl 
Auguſt P zenb und Clara Ida Hein. — Arbeiter Joſeph 
Diejing und Balbine Lehmann. — Seeretär des 
Königlichen Landrathsamts Franz Heinrich Hugo Kühl zu 
Neuftadt Weſtpr. und Anna Ottilie Winter geb. Kupfer⸗ 
ſchmidt hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Johannes Stange, 

„7 M. — Frau Marie Schmidt geb. Wahls, 85 J. — 
Frau Mathilde Caroline Graff geb. Schulz, 70 J. — T. 
des Arbeiters Karl Werner, 20 T. — S. des Arbeiters 
Johann Fellen 6 e r g 6 M. — S. des Friſeurs Maximilian 
Werſchkowski, 12 W. 


der beiden Schwerverletzten nach dem Roſenberger 


Im Ruderverein fand 


zu Ohra und Caroline 


Schulz und d 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Mat. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Mai. 
dOrig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Chriſtianfund 761 | NO 4 | woltig 8 
Kopenhagen 753 | W 1 | Regen 12 
Petersburg — — — — 
Moskau — ~ — — 
Cherburg | 756 | WSW 1 bedeckt ‚ie 
Sylt 754 ſtill bedeckt 11 
Hamburg 755 WSW 2 bedeckt 11 
Sminemünde 754 W 1 bedeckt 14 
Neufahrwaſſer 754 | MNO 3 Nebel... 11 
Premel 752 N 1 | Nebel 12 
Paris 757 SSO 2 bedeckt 12 
Wiesbaden f 756 W 1 bedeckt 15 
München 758 W 5 halbbedeckt 13 
Berlin 755 NW 4 halbbedeckt 16 
Wien 755 W 8 bedeckt 17 
Breslau . .2.|. balbbededt | 16 


Nizza 
Trieſt 


| 761 | 
758 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage zeigt auch heute nur geringe Aenderungen. 
Die Luftdruckvertheilung ijt andauernd gleichmäßig und dem- 
entſprechend die Luftbewegung ſchwach. In Deutſchland tft 
das Wetter unter dem Einfluß kleiner Depreſſionen trübe, 


an der Küſte neblig, im Süden 


temperatur ift nahezu normal; in den öſtlichen und ſüdlichen 
Gebietstheilen fanden zahlreiche Gewitter ſtatt. 


Tetzte Handels nachrichten. 


National⸗Hypotheken⸗Creditgeſellſchaft, e. G. m. b. H., 


Stettin. Wie eine Bekanntma 
Geſellſchaft in unſerer heutigen 


lestfährige Bilanz mit einem Verluste von 3868750 ME, 44 Pfg. 10 Mandate find für dieſelben verloren. Das rieſige 


abgeſchloſſen und es wird 


etwa 200000 Mk. pro Jahr betragende Zubuße künftighin 
noch erhöhen und zum Zuſammenbruch der Geſellſchaft führen, 
wenn ſich nicht ſowohl die Genoſſen als auch -die Pfandbrief⸗ 
beſitzer zu Opfern verſtehen. Die: Generalverſammlung vom 
23, April er. hat deshalb einſtimmig beſchloſſen, von jedem 
Genoſſen einen neuen Geſchäftsantheil indöhe von 2000 Mk. ein⸗ 
% die Unterbilanz zur Hälfte gedeckt tft; 


zufordern, ſo da 
ferner ſoll ein Garantiefonds von 
gebracht und zur Sicherheit der 
beſitzer beſtimmt werden. Bis 


Mk. 400000 gezeichnet. Endlich ſollen mit Genehmigung des 
Kgl. Staatsminiſteriums vom 1. Juli er. ab die umlaufenden 
4½ und 4 Proc. mit 10 Proc. Aufſchlag ausloosbaren Pfand- 
briefe in 3½ Proc. zu Part rückzahlbare Pfandbriefe, und 
die 4 Proc. und 3½ Proc. zu Parts rückzahlbaren Pfandbriefe 
in 3 Proc. zu Pari rückzahlbaxe Pfandbrieſie 
umgewandelt werden. Die Pfandbriefe ſind vom 23. Mai 
bis 8. Juni nebit Coupons und Talons zur Abſtempelung 
einzureichen und es gelangt alsdann der am 1. 
fällige Coupon im bisherigen Betrage ſofort zur Auszahlung. 


Falls daher die Convertirung 
Ausſicht auf Conſolidirung der 


würde die Gefahr des Coneurſes und damit Jahre lange 
Zinsloſigkeit der Pfandbriefe ſowie eventueller Capitalsver⸗ 
Entgegenſtehenden Falles müßte eine 
Generalverſammlung einberufen werden, welche dann die 
hieraus folgenden Concurs zu be⸗ 


luft vermieden. 


Liquidation und den 
ſchließen hätte. 


Nohzucker⸗Bericht. 


non Paul Sch 


Rohzucker. Tendenz feft. Baſis 88 Mk. 9,471, bezahlt. 
Nachproduct Baſis 75° Mk. 750—755 incl. Sat tranſito franco 


Neufahrwafſer. 


Dionbeburg, Mittags. Tendenz ftetig. Höchſte Notiz 


Basis 88 Mk 


Bericht von H. v. Morſtein. 


Wetter: ſchön. Temperatur: 
Weizen war heute in äußer 


es faſt ganz an Käufern, Preiſe ſtark weichend. Bezahlt 
murde für in ländiſchen bunt krank 705 Gr. Mk. 190, roth 
750 Gr. Mk. 215, 774 Gr. Mk. 220, für polniſchen zum 


still 


7 | Halbbededtt 


14 | i 
heiter 20 


regneriſch; die Morgen: 


chung des Vorſtandes der 
Nummer ergiebt, hat die 
die 


ſich vorausſichtlich 


mindeſtens 500000 Mk. auf⸗ 
convertirenden Pfandbrief⸗ 
jetzt ſind hiervon bereits 


Juli er. 


gelingt, iſt eine begründete 
Verhältniſſe gegeben; es 


voeder, . - 
Danzig, 24. Mat. 


24. Mal. 
Plus 15° R. Wind: O. 
ft Hauer Tendenz und fehlte 


Tranſit hellbunt 721 Gr. und 724 Gr. Mk. 185, 745 Gr. Mk. 


187, weiß etwas bezogen 710 Gr. Mk. 178, für ruſſiſchen 
zum Tranſit roth 687 Gr. Mk. 160 per Tonne. 


Roggen flau, geſchäftslos. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche 
Mk. 110 per Tonne. 


Weizenkleie mittel Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 


Noggenkleie Mk. 5,00 per 5 


Spiritus unverändert. Contingentirter loeo Mk. 79,50 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 53,50 Brief. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oeljanten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne f 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


23. 
108.10 
108,10 


24, 
4% Reichsanl. 103.10 
8½%% „ 
Si z 86.50 
4% Pr. Conf. 103.10 
%% „ 03 
Be e 
3½% Wp. „ 100.50 
3½/ » neul, „100.10 
9% Welty. „„ | 91.70 
31 Pommer, en | P 

Pfandbr. 100.26 100.30 
Berl. Hand. Geſſ165.50 
Darmſt.⸗Bank 159 60 
Dang, Privatb. 188.25 
Deutſche Bank 198.50 

Se.⸗Com. 1198.20 
Dresd. Bank 160.30 
Oeſt. Cred. ult. 224.75 


199— JO 


102.75 
103.40 


Berlin, 24. Mat. 


Danziger Neueſte Na 
Se chrichten.) 


4% Ruff. inn. 94. 101.40 1101.40 
5% Mexikaner a 94.90 


o, 
Oftpr, Sudb. A. 91.60 
108.10 nei ult. 152.70 


Mlw. St. Act.] 85.10 
Marienburg. ⸗ 


Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 102 25 
Lanrahütte 
198.60 | Warz, Papterf.191.— 


Ruf. Noten 

London kurz —— 

London lang 

Petersbg. kurz 216.65 
5 lan 

Nordd, Credit- 


Privatdiscont. 


Getreidemartt. 


zum Tranſit hell 641 Gr. 


0 Ko. gehandelt. 


1 Factorei⸗ 
erkäufer vergütet. 


23. 24. 


97.90 
91.75 
152.90 


84.75 
119.25 
98.50 


102.50 
208,40 
191.50 
169.85 
217,30 

20.47 

20.32 
216.85 
214,40 


122.60 
8% 


artenb.⸗ 


Mlw. St. Pr. 119.30 
anziger 5 
Oelm. St.⸗A.] 99.50 
202.50 


eſterr. Noten]169.75 
217.30 


—.— 
Ó 


122.50 
30 


Acetien 


(Telegramm der 
Spiritus loco Mark 54,30. 


von Nordamerika heute gemeldete Vermehrung der 


Weizenvorräthe um 1100 000 Buſhel iſt eine merkwürdige 


Erſcheinung, 
e 
u ſtark eingeſchüchtert 
Abſchlüſſe yy 4 


Forderungen um 


Sperialdienf 


für Frahtuachrichten. 


Vom Prinzen 
rg (W. T.⸗B.) Prinz Heinrich iſt 


Peking, 24. Mai. 
von der Großen Mauer zur 


bei prächtiger Witterung 
für Getreide Vorſchub leiſtete. 


Weizen 
mitunter uoch etwas mehr für Herbst 


der flauen 
Die Kauf: 


und es gelangen nur 


reichlich 


und auch im 
ohne 


Heinrich. 
ückgekehrt. Seine Reiſe 


— A PS ea ne 
war trotz des furchtbaren Staubſturmes ſehr genuß⸗ 
reich. Der Prinz wird überall von den Behörden 
und den Bewohnern und Ehreuwachen empfangen. 


Auf krummen Wegen. 

J. Berlin, 24. Mai. Nach einem Madrider Tele⸗ 
gramm der „Berl. N. Nachr.“ verhandelt die eng⸗ 
liſche Regierung mit Spanien wegen Ueber⸗ 
laſſung des Schutzrechtes über die auf den 
Philippinen lebenden Chineſen. Die letzte Note 
von ſpaniſcher Seite wäre ausweichend gehalten und 
hätte ſich darauf geſtützt, daß China ſelbſt bisher nicht 
erklärt hat, es wünſche ein Protectorat über ſeine 
Staatsangehörigen auf den Philippinen. In politiſchen 
Kreiſen betrachtet man den Chineſen⸗Schutz nur als 
Vorwand für weitergehende engliſche Abſichten, auf die 
man durch verſchiedene Nachrichten und Wahrnehmungen 
der letzten Zeit aufmerkſam geworden iſt. 


Streik. 
Innsbruck, 24. Mai. (W. T.⸗B.) 2000 Bans 
arbeiter haben in Folge der Ablehnung ihrer 
Forderungen durch die Bauunternehmer die Arbeit 


geſtört. 


Die belgiſchen Kammerwahlen. 
— Beüffel, 24. Mai. Das Endergebniß der 
ge ſt'rigen Kammerwahlen läßt die Nieder ⸗ 
lage der Klerikalen empfindlich erſcheinen. 


Anwachſen der Socialdemokratie erregt große Beſorgniß. 
Dieſe behauptete ſich überall und eroberte einige neue 
Mandate. 


Erzherzog Leopold von Oeſterreich T. 
Wien, 24. Mai. 
iſt heute Vormittag auf Schloß Hoernſtein geſtorben. 
Exzherzog Leopold, ein Sohn des 1856 verſtorbenen 
Erzherzogs Rainer, war zu Malland am 6. Juni 1823 
geboren. Im beſterreichiſchen Heere bekleidete er die Stelle 
eines Generals der Cavallexie und war Juhaber des K. K. 
Infanterie Regiments Nr. 53 und des K. K. Genieregtiments 
Nr. 2, ferner Chef des ruſſiſchen 9. Dragoner⸗Regiments 
(Kaſan) und des preußiſchen 
Regiments Graf Kleiſt v. Nollendorf (1. Weſtpreuß.) 
Nr. 6 und u. A. Ritter des Schwarzen Adlerordens. 
Schloß 
fein Wohnſttz. 


Marineminiſter Brin T. 
Nom, 24. Mai. (W. T.⸗B.) Der Marineminiſter 
Brin iſt heute Vormittag geſtorben. 


eingeſtellt. Die öffentliche Ruhe iſt bisher nicht 


(W. T.⸗B.) Erzherzog Leopold 


Grenadier⸗ 


brnſtein, wo er jetzt geſtorben ift, war ſeit Jahren 


Benedetto Brin war 1833 in Turin geboren. Er 


hat ſich um die italieniſche Marine große Verdienſte 

ſowohl als Conſtructeur wie als Marineminiſter er⸗ 

morben, Letzteren Poſten bekleidete er jetzt zum vierten 

Male, eine Zeitlang — nach 1892 — bekleidete er auch 

e des Miniſters des Auswärtigen im Cabinet 
tolitti. za ALEZ 


J. Berlin, 24. Mai. 


ift, wie der „Allg. Fleiſcherztg.“ gemeldet wird, einem 


von Deutſchland ausgeſprochenen Wunſche entgegen 
gekommen und hat die Ausfuhr friſchen 
Schweinefleiſches nach Deutſchland vere 
boten. Das Blatt meint, wahrſcheinlich fet von 


worden. 

Eſſen an der Ruhr, 24. Mai. 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ aus Kirchlin den 
gemeldet wird, iſt in der Zeche „Zollern“ 


mann tobt zu Tage gefördert worden. 
zahl der ums Leben Gekommenen beträgt 44. 
Baden-Baden, 24. Mai. (W. T.⸗B.) Der Reichs⸗ 


kanzler ijt geſtern Abend hier eingetroffen. 


Paris, 24. Mai. (W. T.⸗B.) Zola hat gegen den 
Director des „hetit Journal“ und den Redacteur des⸗ 


angeſtrengt wegen eines Artikels von Judet, in 
welchem Zola's Vater angegriffen und beſchimpft 
worden. ; 


Krankheiten leiden. Im Laufe der Debatte ſprach Lord 


Zahl von Ausländern, welche dem Staate zur Laſt 
fallen, mache geſetzgeberiſche Maßregeln dagegen 
nothwendig. oye 4 

Nom, 24. Mai. 


Hamburg. - 
Rom, 24. Mai. (W. TB.) Der 


Deutſchland ab. Das prinzliche Paar reiſt „im ſtrengſten 


der Prinz und die 
Prinzeſſin von Neapel reiſen morgen Nachmittag nach 


Incognito unter dem Namen eines Grafen und einer 
Gräfin v. Pollenzo“ und begiebt fiğ, wie verlautet, 


nach Hamburg. 
Gibraltar, 24. Mai. 


Hier gehen Gerüchte um, 


daß eine Expedition von 7000 Mann und Feld. 


maroccaniſche Hauptſtadt Tanger zu beſetzen. 


Ausfuhr von Vieh aus der Provinz Schonen vom 
4, d. Mts. ijt geſtern wieder aufgehoben worden. 
Gibraltar, 24. Mai. (W. T.⸗B.) Ein transatlanti⸗ 
ſcher Dampfer iſt geſtern Nachmittag mit einem Bataillon 
Infanterie an Bord von Alegeciras nach Ceuta 
(ſpaniſche Beſitzung an der maroccaniſchen Küſte) abe 


8 ——— —— — 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, vroninziellen und 
Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Fur das Locale 
und Provinz Eduard Piegder Für den Jujeraten: 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
LEA: Danzig. 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten, 


In Danzig: Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 18, 


batterien vorbereitet würde, um im Kriegsfalle die 


Stockholm, 24. Mai. (W. T.⸗B.) Das Verbot der 


(W. T. B.) Wie ber 


Die amerikaniſche Regierung 


deutſcher Seite mit Erlaß eines Einfuhrverbots gedroht 


noch ein an den Rettungsarbeiten betheiligter Berg⸗ 


Die Geſammt⸗ ‘ 


jelben Blattes Judet die Beleidigungsklage 


London, 24. Mai. (W. T.⸗B.) Das Oberhaus 
nahm mit 81 gegen 19 Stimmen die 2. Leſung der 
von Hartwiche beantragten Vorlage an, welche die 
Einwanderung von Idioten, Frrſinnigen, 
Brotloſen ſowie ſonſtigen Perſonen verbietet, welche 
dem Staat zur Laſt fallen können oder an anſteckenden i 


Salisburg für die Vorlage und erklärte bie ſteigende 


(W. TB) Der Pring und bie . 
Prinzeſſin von Neapel begaben fiğ zunächſt nach 


8 


Diensta 


nationalliberalen Partei fordern Hiermit ihre 


08080 589980088880 Geſinnungsgenoſſen auf, bei der bevorſtehenden 


& e Reicdhsta a ; ückſi au ia’ fegen 
Vilhelm- Theater. Reichstagswahl mit Rückſicht auf die gegen 


D wärtige politijche Lage für den bisherigen Ab⸗ 
; i geordneten Herrn Heinrich Rickert zu 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. ſtimmen. (6183 

Heute Dienstag: 


oder 
Der vergnügte steinerne Gast. 
Parodiſtiſche Oper von Chicane. Muſik von M. 0. Zart. 
& Caſſenöffnung 71/, Uhr. 
In Vorbereitung: Prinzessin Chimay u. der Zigeuner Rigo 


© Die versunkene Käseglo SOO aa 
© Parodiſtiſche Burleske von Erhardt eglocke. & Se San Gane. mie ee 
4, | omansky, ohn ibſone, D Jor 

8 Glenn AR eas @ Kreſſmann, William Klawitter, Bruno Kabns, 
Muff von Karl Farina von Weber, gegenüber dem © Kosmad, Julius Momber, Heinrich Schönberg, 

8 ee yng Ke @| Sr. Semon, Wedekind, Rudolph Wend 

8 Don Juan von rückwärts y ae 

© 

© 


Bruno Toerckler's 


Anfang 8 Uhr. 


a 
D Yan 


führt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen | ' 


Danziger Nenefte Nachrichten. 
Die unterzeichneten Vertrauensmänner der 


24, Mai. 


Manſchetten⸗ 
Nnöpfe, 


empfiehlt 


9 

Bernhard Liedtke, | ter Salondampfer „Drache*. 

t t Wejterplatte 21 81 

Lauggaſſe 21, Ecke Poſtgaſfe. Hela Gt by Simeone. De 150” ane 

Ce eR RIT PO CE RCN Billetverkauf bei Herrn Albt. Lickfett, 

. Anlegeſtelle. Reſtauration an Bord. 
65666068000 „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 5 


ge © Actien⸗Geſellſchaft 
Damen-Jaquels 


verkaufe ſpottbillig, um zu 
räumen, gegen Caſſa und 
Credit, und ift dann eine An⸗ & 
zahlung nicht erforderlich. 


8 Waaren- u. Möbel- 


gegenüber ber 


Aus meinem 


Roh-Kaffee 


gerne geſtattet. 


pro Pfd. 0,90, 1,00, 1,10, 1,40 A, 


Tannhäuser. ; a j a * M 
ooeooGeeQ9:066600088 | Salmiak -Ter entin- Da: 3 | 
99 iy a $ Nicolaus "En pes empfehle ich: | 
Das © ij Ci E f BR i i MS sonmet Ar. s, 3 Santos u, Campinas 
( MIEJ Sel 0 "IE 3 ee $ pro Pfd. 0,60—0,80 A, 
‘Der f : ý 3 Guatemala, 


Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. 


Friedrich Wilhelm-Sehitzen-Bridernehat 


findet am A ; 
. jom nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 
Mittwoch, den 1. Juni u. Donnerstag, den 2. Juni . 
in unſerem großen hinteren Garten und 1 knr e Na reece Ser popen OW? men 


An beiden Tagen werden o Salmi ak un d Terpen tin ER 


Große op un L erte wird bei größter Schonung eine blendende Weike 


erzielt. A 
von den Capellen des Königl. Grenadier⸗Regiments König Ma ; Fabrik Oliva. N 
Friedrich I. und des Sani WiiterieRiegiments Nr. 89 unter | BR Verkaufsſtellen: Danzig, Beit. Geiftanfte 24. 


Leitung der Herren Muſidirigenten ©. Theil und A. Krüger sA und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Beginn der Concerte 5 Uhr Nachmittags. Ñ 


(6260 | EB 

Abends elektrifche Beleuchtung d Etabliſſ » iza ; 
ends elettrijche Beleuchtung des ganzen Etabliſſements. E i sy 
Entree an der Caſſe im fee 90 f} pro Perſon. Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf 
Vorverkauf⸗Billets 3 Stück 1 .4 find in der Conditorei von zu achten bitte. (4004 
Ser 0. Schulz, Breitgaſſe 9, im Eigarrengeichäft des Herrn 
„Otto, Matzkauſchegaſſe und Herrn C. Judé, Große Woll- | se 
webergaſſe, zu haben. Contre⸗Marken werden nicht verabfolgt. MR 


Der Vorſtand. Kind erwagen, & 


Sonntag, den 29, Mai (1. Pfingſtfeiertag): 
ſehr große Auswahl, beste Fabrikate, billigste Preiſe, 


g rüh-Conc ert m Selbſtgefertigte Baleon Salon: 


für die Mitglieder und deren Familien. 5; 
und Garten-Möbel, 


ausgeführt. 


Der Vorſtand. 


Freundschaftlich. pia kolec kpt a . 
Garten. Nichtunfformirter Gust. Neumann Korbwanren-Gelhifi 
a Krieger⸗Verein ie sacle Jans vom Balhhanfe. 


dr, il. Vorstellung ei dee = 


(6286 | u. Säfte, welche ſich an dem 


des Krieger « Vereins s 
Concert. 


Carthaus u. b. Begirtstage am | ie 
Anfang: Wo chentag 7:/, Uhr, 2. Feiertag, 30./5, betheiligen | PAR 
Sonna und Feiertag 4½ Uhr. 
— — ees 


wollen, werden gebeten, mir 
Café Noetzel, 


dieſes bis ſpäteſtens Freitag, r Eb D S t © 75 
den 27., Abends 8 Uhr, angu: | E 
2. Petershagen 
empfiehlt ſeinengroßenſchattigen 


i f von Kleiderstoffen u. Roben knappen Haasses, 
de ee BAD een Piqué-Parchenden, Wiener Cords, Hemden- ps 
a Perjon 2,20 M "A tuchen, Renforcós, Negligó-Stoffen, Bettsatins, FE 
oe Inletts, Bettbezügen, weissen Leinen zu 
Hemden, Bezügen und Laken, Cattunen und 
zum Theil mit Laub u. Nadelholz Druckparchenden, einzelnen Tischtüchers, 
beſtellten ey Servietten und Handtiichern 
Murten. 
Obſtbäume u. Flieder in ſchönſter 
Blüthenpracht. Angenehmer Auf⸗ 
enthalt. Säle, Bühne und Flügel 
zur Verfügung. (6181 


DerÖrisrerein d Tople AD) : ten au om enorm, billigon Preisen an. 
Kurhausu, Pensional 
tinglershile", 


hält Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene $ 
alt am 0 we: 
Mittwoch, den 25. Mai, 

jest Bejiger Eugen Deinert. 


eine 5 WY Asche 
ausserordentl, Versammlung | 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 


1 für Damen, Herren und Kinder. seem 
ab, wozu die Mitglieder gebeten 
punkt. Comfortable eingerichtete ü 


Be Oberhemden, Kragen und Manſchetten. 
werden, recht zahlreich an ers Ferlige Bezüge und Faken ſehr billig. ! 
ſcheinen. Der Vorſtand. 

Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ führungen jeb. Art, Aufträge] 

keiten, Hochzeiten u. |. w. be⸗ fi ie 


Einen Poſten rothe Inletts mit 4 Mk. pro Stück 
ſonders geeignet. 


als ganz beſonders wohlfeil. (6290 
Dejeuners, Diners und 


A. van der See Nachfl., 


Holzmarkt 18. 
auch außer dem Hauſe. 


Leinen⸗, Manujactur-, Mode-, Seiden ⸗Waaren. 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗ Handlung. 
Bad im Haufe. WE) 
Fernſprecher Nr. 488. 


Cale Ludvig, Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch: (3194 
Friſche Waffeln. 
Café Feyerabend 


Ausverkauf. 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


y 


RE 


ahrräder 
Nähmaschinen 


kauft man immer am 
vortheilhafteſten 

beim Fachmann zu 
äußerſt niedrigen 


Neueste 
Spazierstöcke 


in befonders großer Auswahl 


empfiehlt zu billigſten 
PF Boden (6319 


Allee, 820 1 Preiſen. 
e, Barnard itte, al He 
Waffeln. anggaffe 21, Ecke Poſtgaſſe paraturen 
Ts — | PROROK TREN werden gut u. ſchnell 
V ER MA | NEE AR pee ausgeführt. 
an 30.3. as. fade Dom. Domachau G. Nelshert 
Carthaus der Bezirkstag des (Kreis Danziger Höhe) 9 


III. Bezirks des Deutſchen hat ca. 500 Ctr. ſehr ſchöne 3 72 5 UA $ Mechaniker, 
Krieger - Bundes ſtatt. Alle 5 denne gafte 14 ee AIH. Grab. 19 120. 
Rameraden nebſt Familie des e eee eee 


krieger⸗Vereins Sppifph 5 : ; 
Beata? Höhe Speifehartofeln z Sith ; te na demite vel dual, $ 


find dazu eingeladen. Der 

Kriegerverein Carthaus giebt 

leichzeitig ein großes Sommer⸗ 

feit. Ein Extrazug befördert 

fämmtliche Theilnehmer hin und 

erie für einfachen Fahrpreis. 
3 Ber Noritand, 


$ Damen- und Herren-Garderoben, 2 
$ Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 2 


holland. Bullen 2 gereinigt und gefärbt. 


zur Zucht abzugeben. (6812 $ werden jauber innerhalb 8 1. A 8 ae 
rl. Gardinen applicicen,mog. 2 4727) a & Bischoff. 


ihre Off u. 0 553 in die Ery: ein. HH 0 D 1H OM 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert WI] 


[Emma 


* Bile, Nehe u. f. w. 


j Hier bei K. Lindenberg, Breitg. 


12869) 
a aingvufpuuzlad vada 1G 


3 nauso ph) puig 


. MOŻ I IN 
Rohrſpähne zumFFüllen d. Bett⸗ 


; ki 8 a be 0 rd 5 richtige Quelle kennt. (6062 
i 1. „ tof. 2 m 
ae find 10 Pfd. nöthig. : F rühjahrs = Paletots 


Um Preisang.bitt. G. Kranzusch, 


J Althammer, bei Merſin Pomm. | gemma 


2 Grabkäſten 


echt Plant ° 
pro Pfd. TEON yć eylon, 
Columbia, 
pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40 4, 
Savanillau.Bucaramanga, 


pro Pfd. 1,00, 1,20 „4, 
Domingo, 


Schläger, 


empfiehlt (6317 


bernhard Liedtke Te Pad: 
Java, Malang, Preanger, 
Malz-Kaffee pro Pie 1,60, 1,70, 1,80 ot 
w gio, LO Pfg. aus Abeſſinien und Arabien, pro Pfd. 1,20, 1,80, 1,40, 1,704, 
Tolima, vorzüglich ſchmeckend 
große Padung 20 Pfg. yee ug ch f mm k : 
5 8, i 5 
kleine Packung 10 Pfg. geſlellt, zeichnen a N ee 
1,00, iO, 140, 1,60, 1,80—2,30 M 
Breitgaffe 4. ei Entnahme von 9 Pfund franco jeder Poſtſtation. 
Schöne Locken 
lin 60 J. Kuhn's Kränjel- Paul Machtigal, Danzig, 
pomade 80 9. Echt nur von z.] Brodbänkengaſſe 51, an der Marienkirche. 


Langgaſſe 21, Ecke Poſtgaſſe. pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40, 1,50 Æ 
Mocca 
Kaffee-Schrot 
pro Pfd. 0,90 % 
° „oj entwickeltes Aroma aus und liefere ſolche das Pfund zu 0,80, 
Kaiiee- Special- Geschäft Saar 
m LJ 
Danziger Kaffee-Lagerei 
erzielt man mit Kuhn's Sabu- 
Kuhn, Kronenparf., Nürnberg. m 


H.VolkmannNacht. Mafaufcdjeg. | SER 
und E. Selke,3. Damm 13. (4710 | Ba 


Dr 
e Die durch Regenwaſer etwas ber? 
ſtlüͤdigten Waaren 


als: Beders und Plüſch⸗Kaſten, Japani 0 $ 
3 ſäulen und Tiſche, Auffätze, Bowlen, er 3 
aſchen 2c. ac, (6308 


$ verkaufe für die Hälfte des Preiſes. 
$H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


883. tg. 

keine Anne, kein Schweise, kein 
Knopf. p.St. M. 1,25 Briefm. (8 St. 
p.Nachn.) S, Schwarz, Berlin 39, 
Neue Jacobstr. 9. Vertr. ges. 


adiga nagg 10 
(KUCWUIO9T AA 


2 
uagatn? $ ; 


9000009900990 0-005 499400000006000000000 


far Garderobe auszugeben, man erhält auch zu billigen 
Preiſen gute und elegante Sachen, wenn man nur die 


piavdS 


un? 


A. Scheuerrohr u. Baſt, d. Bundch. 
10 % empf. EPothig,tovbmard 


| 10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinften auch mit Seiden | 
Mitr., Korkenmacherg. 5. (556 30 ME. 
— — Hſ—ſ.:§——i —T—'—kk 


Ś futter 25, 27, 
| cz und Rock- Anzüge, igt mr 12, 15, 18, 20, | 
i e * t 3 8 4 
Ca. 200 Centner gute Stoffhosen pon 3 ee He 195 1 la «b 


Eßkartoffeln, (Tnaben- und Burſchen⸗Anzüge jett zu halben Preiſen. 
(magnum bonom) u. ca. 200 Er | Moritz Berghold, fanggaſſe73. 


gut. Winterroggen ſof. abzugeb. 


A. H. Pretzell 


Danzig, Heilige Geistgasse 110. 


Caſchen⸗Ahren 


für Herren und Damen in Gold ' 
und Silber, (6294 


Regulalor⸗Ahren, EG y Rathsthurmbitter 
Nähmaschinen, gold. Ringe, waż ae Doe | Kurfürsten (8428 


i rochen [A 
Mae ae y Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, f 


: 27125 8 i Bergamottbirnen-Likör. 
ce ſehr billig § } Protege cinal-Eiereognao (ärztlich empfohlen), ; 

zu verkaufen at Pe 8 Lebenstropfen, vorzuglichster Magenregulator, 
Milchkannengasse 15, |p 2° osteolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark. © 
Leihanſtalt. 


Flaschen j 
Arras, Burgunder, Weinpunsch 2 Fl. incl. 6 ME. © 


Apparat „Omega“ als abjotut 
un 


Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und 
ugarweine, Obst- u. deutsch. Sect. 
ficher bekannt, was zahlreiche is WA 
lobende Anerkennungsſchreiben Schult mì B all att 
2 bereit, falls bi 3 
kann auf dem ehemaligenpapke⸗ Seibel alte pee ure 


beſtätigen. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin i be 65, 
Berlin, Oranienſtraße 69, | then Grundſtül K 5 
früh. Oberheb. an der Königl. cke Kieperdamm | Soften znrückunehmen, Froben gratis 
UninerjitätseSrauenklinit. Pe. Seman, degen Bergütigung 371% Both, Akeweller Br. 508 
Se E SE (6175 
Frauenwelt unentbehrli 2 A = ¢ | 
verjende als Kreuzband gegen DES" Hilfe und Rath 
e gegen 6210 f agen, LA | in allen Proceſſen (auch in Chee, 
- re und Schreiben jeder | Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
tt fertigt ſachgemäßt Th. durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 8 
parterre, Gcke Rriefternaite, SERIE KONA ee ee 


= Gapfe bien Anfers felöfgehstterten : 
Ahr-Rotweine, . 


garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 dae duch kehren 8 


geladen werden. 


von Cement 


werd. bill. angel. 
Danzig, Schneidemühle Nr. 1. 


te A 


| alr. 


Provinz. 

k. Zoppot, 24. Mai. Vor Eingang in die Tages- 
ordnung der geſtrigen Gemeindeverordneten⸗ 
ſitzung erſuchte Herr v. Dewitz die Vertretung um 
eine Erklärung darüber, ob die in geheimer Sitzung 
nerhandelten Gegenſtände in den Berichten der Preſſe 
Aufnahme finden dürften oder nicht. Die Mehrzahl 
der Redner ſprach fiH bei der Debatte dahin aus, 
daß die in geheimer Sitzung gepflogenen Beſprechungen 
in keinem Falle durch die Preſſe zu veröffentlichen 
ſeien, die Beſchlüſſe als ſolche aber bekannt gegeben 
werden dürfen. Dementſprechend wurde der Antrag 
des Herrn Dr. Lindemann: „Die Gemeindevertretung 
wolle erklären, daß fie es für unzuläſſig erachtet, 
Dinge, die in geheimer Sitzung verhandelt werden, in 
die Oeffentlichkeit zu bringen“ mit großer Majorität 
angenommen. Der ſeitens der politiſchen Gemeinde 
mit der evangeliſchen Kirchengemeinde zu ſchließende 
Vertrag, betreffend den Verkauf des Seeberges 
an letztere, wird einſtimmig genehmigt. Beim 
Bericht über die Einnahmen des Schlachthauſes, die ſich 
auf 482,20 Mk. belaufen, giebt der Vorſitzende eine 
Petition des Schlachthausverwalters Wenzel bekannt, 
wonah die Anlage eines Blitzableiters auf den 
Gebäuden des Schlachthauſes als durchaus dringend 
bezeichnet wird. Die Petition wird der Schlaczthaus⸗ 
Commiſſion zur Erledigung überwieſen. Die Curtar- 
neuordnung hat die behördliche Beſtätigung erlangt. 
Danach beträgt dieſelbe für 1 Familie 24 Mk. und für 
bie Einzel⸗Perſon 12 Mk. Die Muſik⸗Abonnements⸗ 
Karten ſind von 3 auf 4 Mk. erhöht worden. 
Auf ſchriftlichen Antrag des Brand Directors 
Sulley wird eine Beihilfe von 200 Mk. für die zum 
Deutſchen Feuerwehrtage, welcher in der Zeit vom 
9.—12. Juli in Charlottenburg abgehalten wird, reiſenden 
Delegirten Zoppots einſtimmig bewilligt. Bei Punkt 
1 der Tagesordnung „Aufnahme einer Anleihe“ 
eutſpinnt ſich eine ſehr ausgedehnte Debatte. 
Es werden: 1) 20 000 Mk. zur Erweiterung der Waſſer⸗ 
leitung einſtimmig genehmigt. Die Vertretung beſchließt 
zur Rückzahlung des von der Kreisſparcaſſe zu Neuſtadt 


zur Vergrößerung der Waſſerleitung ſ. 3. entnommenen 8 


Darlehns, das ſich heute auf 9217 Mk. beläuft, dieſe 


Summe mit in die Anleihe aufzunehmen. 2) Die Bade⸗ 3 


direetion beantragt für die Errichtung von 10 neuen 
Badezellen 1500 Mk. und für den Bau von Billetbuden 
ebenfalls 1500 Mk. zu bewilligen und der aufzunehmenden 
Anleihe zu entnehmen. Der Antrag Dr. Lindemann 
und Bielefeldt, diefe 3000 Mk. aus den Ueberſchüſſen 
des laufenden Etatsjahres bezw. aus den laufenden 
Einnahmen der Gemeindecaſſe zu entnehmen, wird 
angenommen. 3) Zum Bau einer Waſchküche werden 
4500 Mk. bewilligt. 4) 2000 Mk. zum Neubau des 


Warmbades werden ebenfalls bewilligt. Die 
veranſchlagten 12000 Mark zum Bau eines 
Armenhauſes beſchließt die Gemeindevertretung, 


in die Berechnung der Höhe der aufzunehmen Anleihe 
mit ee 5) Sie die Canaliſationsanſchlüſſe 
der öffentlichen Gebäude ſind im Voranſchlage 6000 Mk. 
vorgeſehen. Herr v. Dewitz betont, daß dieſer Betrag 
bei Weitem nicht hinreichen werde, da die Canalijirung 


des Kurhauſes allein Koſten in genannter Höhe ver⸗ 
urſachen wird. Herr Bielefeldt beſtätigt diefe Mug- 
führung. Es werden zu dieſem Zwecke ſtatt 6000 Mk. 
20 000 Mk. bewilligt. Die folgende Poſition: Bedürf⸗ 
nißanſtalten — im Voranſchlage mit 2000 Mk. ange⸗ 
ſetzt — wird auf Antrag des Herrn Bielefeldt geſtrichen, 
da von den vorhin beſchloſſenen 20000 Mk. die Er⸗ 
richtung von Bedürfnißanſtalten ſich wird ermöglichen 
laſſen. Was die Erbauung einer Leichenhalle im 
Werthe von 13 200 Mk, betrifft, jo referirt Herr Lohauß 
über die Sitzung des Kreisausſchuſſes, in 
welcher derſelbe die Leiſtung einer Beihilfe zu 
dieſem Bau abgelehnt hat. Trotzdem wird, da die 
Nothwendig einer Leichenhalle gerade für Zoppot als 
zwingendes Bedürfniß anerkannt wird, der Bau einer 
ſolchen beſchloſſen und die Deckung der Mittel aus der 
Anleihe genehmigt. In der Endabſtimmung genehmigt 
die Verſammlung die Aufnahme einer Anleihe in Höhe 
von 81000 Mk. von der Alters⸗ und Invaliditätsver⸗ 
ſicherung der Provinz Weſtpreußen. Bei der Verpach⸗ 
tung des Marktplatzes wird Herrn Poſanski fun., 
Danzig für das Pachtgebot von 1180 Mk. für das Jahr 
der Zuſchlag ertheilt. Pächter übernimmt, wie heute 
ausdrücklich hervorgehoben wird, die Reinhaltung des 
Marktplatzes. Bei der Bewilligung der Koſten zur 
Anlage eines Brunnens auf dem Friedhofe giebt Herr 
v. Dewitz bekannt, daß zunächſt noch Verſuche mit 
arteſiſchen Brunnen gemacht werden ſollen. Die von 
der Schlachthauscommiſſion in Vorſchlag gebrachten 
Tarifſätze für Erhebung von Marktſtandgeld auf dem 


Viehmarkt werden in Höhe von 10 Pfg. für Großvieh 


und 5 Pfg. für Kleinvieh angenommen. 


XX Elbing, 24. Mai. (Privattelegramm.) Der 
Kaufmann Philipp, Holländerſtraße, hat ſich heute 
Morgen in Folge zerrütteter Vermögensverhältniſſe 


erſchoſſen. 
——— — — — — EE 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 24. Mai. 


Bullen: 57 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen hörten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere 0 
enährte ältere Bullen 27—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24--25 Mk. — Ochſen:36 Stück. 1) Vollfleiſchig angs 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
3) Me 2) Junge fletidige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26--27 Mk., ältere ausgemüſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
23-24 Mk. 4) geringgenührte Ochſen jeden Alters 20-21 Mk. 
Kalben und Kühe: 46 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—28 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—23 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 20 ME Kälber: 
174 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 35 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 32—33 Mk. 3) Geringe Saugkälber 27—30 Mk. 
4) Meltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 109 Stück, 1) Maſtlämmer und jüngere Mait 
Hammel 24 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 ME, 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 657 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


+ RENT, 


Beilage der umi Bevel Medien 


1¼ Jahren 40 Mk. 2) fleiſchige Schweine 37—88 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 35-36 Mk., 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
lebhaft. 


ie cee 4 
I reußiſchen Landwirt afts⸗ Kammern. 
AC 23. Mai 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


ran 
| Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 


Bezirk Stettin . | 248—250 | 160----165 | 160---165 | 162—168 
Stolp . . . „ 250 175 170 175 
Danzig . 212.232 162 166167 157.162 
SHORT eal "URO * oe see — 
Königsberg i. Pr. 228—230 160.165 — 160 
Allenſtein . . — = ka 8 7 
Breslau . . 210229157174 | 149—169 | 164—170 
Bojen . 210---245 | 154---171 | 150—170 | 150—168 
Bromberg 236—240 165171 — 160—165 
Liſſa 208---220 | 159—168 | 141—150 164170 


Nach privater Ermittelung: 
755g v. p. I. 712g r. p. I.] 578 gr. p. I. 450 gr. p. l 
242 166 — 174 


Berlin s r A 

Stettin Stadt E 250 165 165 170 

Königsberg i. Pr. — 145, sk 160 

Breslau 230 175 172 172 

Poſen 234 164 168 161 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


New-York Berlin Weizen s 296,00 
Chicago Berlin Weizen 160 Cts. 308,75 | 286.50 
Liverpool Berlin Weizen 10ſh. 63/40. | 280,50 | 275,00 
Odeſſa Berlin Weizen 140 Kop. 244,80 | 237,50 
Odeſſa Berlin Roggen 85 Kop. 171,25 | 171,26 
Riga Berlin Weizen 147 Kop. 244,76 ä 244,75 
Riga Berlin Roggen 87 Kop. 165,00 | 166,40 

eft Weizen 13,62 9, 231,50 ! 230,50 
Amſterdam Köln Weizen 1 weep | — 
Amſterdam Köln Roggen 160 hl. 169,75 | 173,80 
E 


New⸗Nork 28, Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
21. 23. 21. 23. 


Can. Pacifie-Wctien| 8234 82% [Zucker Fair ref. 


North Paeific⸗Pref. 6514 | 65 Muse. Bla | 88/4 

Refined Petroleum | 6.80 | 6.80 [Weizen s 4 

Stand, white i. N.⸗Y.] 6.15 | 6.15 per Mai + .| 1661/2 | 162 

Greb.Bal. at Oil City per Juli „ of 118% | 1165/4 
Jebrugr per September 95 ½ | 9394 

Schmalz Weſt Kaffee per Juni 5.60 | 5.66 
Ste 6.65 per Auguſt. .| 5,70 | 6.65 


am 6.770 
bo. Rohe u. Brothers] 7.00 | 6.95 
Chicago, 23. Mai, Whends 6 Uhr. oz wt ih 
2 


l. 28. X 5 23. 
Weizen. per September | 901/2 | 8914 


per Mais «© 12 165 [prec per Mai 12.12½ 12.00 
per Juli 111½ 111 [Spe e fhort el. 6.82½ 6.50 
r 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 23. Mai. 

Angekommen: „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Orvar Odd,“ SD., Capt. Weſterlund, 
von Carlskrona mit Steinen. 

Geſegelt: „Oberon,“ Capt. Lindenberg, nach Warne⸗ 
münde mit Holz. „Prinzeß Alexandra,“ SD., Capt. Maſſon, 
nach Libau mit Reſtladung Gütern. „Hero,“ SD, Capt. 
Duis, nach Leer via Memel mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 24. Mai. 

Angekommen: „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 


4 7 NEW — 


4% 7 * 1 


Mai 1898. 


. 


Capt. Oldenburg, von Hamburg 


mit Gütern. „Emma,“ SD. 
mit Gütern. 


y Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Geſchwind u. Co. durch Silber 3 Traften mit 1373 tannenen 
Rundhölzern. Für Goldſtein durch Gumilla 2 Traften mit 1528 tiej. 
Rundhölzern. Für Weiß u. Käperowski durch Marmorſtein 2 Traften 
mit 1374 kief, Rundhölzern. Für Pines u. Moſtowlawski durch Bialus 
8 Traften mit 5352 fief. Rundhslzern, 312 fief. Sleepern, 1099 Tief. 
einfachen und doppelten Schwellen. Für Don durch Brygoſa 6 Traften 
mit 3227 fief. Rundhölzern. Für Berliner Holzeomtoir durch 
Rzöepiella 2411 Tief. Rundhölzern. Für Daria u. Francke Söhne durch 
Rzepiella 4 Traften mit 459 fief. Rundhölzern. 


— —— — r ————— — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
„Thorn, 23. Mai. Waſſerſtand 140 Meter über Null. Wind: 
Süd⸗Wſten. Wetter: heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs 
Verkehr: 
Stroma b: 


Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Kopezynski Kahn Sbeine Niszawa Thorn 
Kunkel do. Kleie Warſchau do. 
Mianowicz do, do. do. do 
Macziereinski do. Steine Niszawa | Graudenz 
Paarmann do. Melaſſe Thorn Magdeburg 
Schröder do. do. do. do. 
Franke do, bo, do. do. 
Stromauf. 
Cap. Kwiat⸗ D. Brom⸗ 
kowski berg Güter Danzig Thorn 
Gundlach Kahn do. do. Warſchau 
Geſchke do. Harz do. do. 


Gedüchtniß. 


Die „Erfinder » Zeitung“ München ſchreibt in 
Nr. 20 


vom 15. Mai 1898: Ein nicht genug zu 


ſchätzendes Verdienſt um alle jene Perſonen, welche 


angeſtrengt geiſtig arbeiten oder ſich mit der Löſung 
von irgend welchen Problemen Gejajjen, hat ſich Herr 
Chr. Ludw. Poehlmann in München durch feine 
„Gedächtnißlehre“ erworben, ein in mehrere Lectionen 
eingetheiltes Lehrbuch, welches ſchon Tauſenden ein 
höchſt willkommenes Mittel war, die ſo oft beklagte 


ſchädliche Zerſtreutheit zu bekämpfen. Ein Beweis für 
die ſtets in weitere Kreiſe dringende Weberzeugung ! 
von der Wichtigkeit der Pöhlmann'ſchen Gedächtniß⸗ 
lehre iſt es ſicher, daß dieſes Werk bereits in mehrere 


Sprachen überſetzt wurde und täglich mehr und mehr 
Anhänger und Freunde gewinnt. Wir glauben ſicher, 
daß die Pöhlmann'ſche Gedächtnißlehre in kürzeſter 
Zeit auch in unſeren höheren Lehranſtalten feſten Fuß 


faſſen wird, umſomehr, da mit dem ſteten Wachſen der 
egriffe 
aufzunehmen und zu behalten, nothwendigerweiſe vers | 
mindern muß. — Proſpeet mit Zeugniſſen nebſt zahl⸗ 


geſtellten Anforderungen ſich die Fähigkeit, alle 


reichen Zeitungsrecenſionen gratis und franco durch 
L. Poehlmann, Finkenſtr. 2, München D. S. (6288 


Amtliche na ger 
® 
) $ ö 
Steckbriefserneuerung. 
Der hinter den (Kutſcher) Arbeiter August Sawatzki 
aus Danzig unter dem 25. Februar 1897 erlaſſene, in Nr. 49 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Actenzeichen: VI. MI 50/97. 
Danzig, den 20. Mai 1898. (6291 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Coneursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Wilhelm Ulbricht hier Hopfengaſſe Nr. 98 100 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 

den 10. Inni 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42 des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. 

Danzig, den 18. Mai 1898. (6266 

; Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 11. 
— TINS 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Kunſtſtein⸗Treppenſtufen, Schwellen 
und Feuſterbänke für den Neubau der Gemeindeſchule in 
Langfuhr ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. 

Mit entſprechender Auſſchrift verſehene, versiegelte Mn- 


gebote ſind bis 3 
Montag, den 6. Juni cr, Vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung der Umdruckgebühr zu beziehen find. 

Danzig, den 20. Mai 1898 (6265 


Der Magiſtrat. 
Ausſchreibung von Petroleum. 


Der Bedarf an Petroleum für die öffentliche Beleuchtung 
pro Juni 1898/99 von cira 800 Zoll⸗Centnern fol in Submiſſion 
vergeben werden. Es ift amerikaniſches Petroleum (Marke 
Standart white) oder Meteor⸗Petroleum zu liefern, 

Offerten ſind . mit der AE: 

„Angebot auf Petroleum“ 
bis 4, Suni cr, Vormittags 12 Uhr, auf dem Bureau der 
Gas“, Waller und Elektrieitätswerke — Thornſcherweg Nr. 23 — 
einzureichen. Bedingungen liegen daſelbſt aus. 

Danzig, den 17. Mai 1898. (6264 


: Der Magiſtrat. 

Die beim Neubau des Empfangsgebäudes⸗ auf Haupt- 
bahnhof Danzig erforderlichen Klepnerarbeiten einſchließlich 

Maseriallieferung {ellen Veda verdungen werden. 
ng are, Bedingungen und Zeichnungen liegen 
im Neubau⸗Bureau Hauptbahnhoß wagt ana und kennen 
erci. Zeichnungen gegen poſtfreie Giniendunq von 1 Mart von 
dort bezogen werden. Wohlverſchloſſene Angebote mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Klepnerarbeiten“ find bis Dienstag 
den 31. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, dem Neubau⸗Bureau 
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen 
Angebote erfolgen wird. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. (6198 
Königliche Cijenbahn:Directiou. 
Mittwoch, d. 25. Mai 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde 


ich vor dem Hotel i 
Auftrage 9 Stern im 


Für die vielen Beweile [4 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Dahinſcheiden unſerer 
innig geliebten unvergeß⸗ 
lichen Mutter ſprechen wir 
im Namen der Ginter- öffentlich meiſtbietend gegen 
bliebenen unſern innigſten gleich baare Zahlung ver⸗ 
a Dank aus. ſteigern, (6108 

Geſchwiſter Schultz. [Janke Gerichtsvollzieher, 
CV Altſt. Graben 94. 


1 Futhsſtuke etwa 8 Jahre alt ET 


Auction 


Ohra Niederfeld 339. 

Am Mittwoch, d. 25. Mai 
er., Nachmittags Suhr, werde 
ich am angegebenen Orte die 
daſelbſt untergebrachten Gegen⸗ 
ftände als: 

15 Gartenfenſter, 1 Raften- 

wagen mit Federn, 1Häckſel⸗ 

maſchine mit Roßwerk 
„(Dreſchmaſchine) 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verfteigern, (6307 


Janke, 
Gerichtsvollzieher. 


Auction 


Altſtädt. Graben 94. 


Am Mittwoch, d. 25. Mai 
er., Vormittags 1I1uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


1 Sopha, 1 Schreibliſch, 

1 Sopha, 1 Spiegey, 
e meiſtbietend gegen 

aarzahlung verſteigern. (6306 


Janke, 
Gerichtsvollzieher. 


Auction 


Schmiedegaſſe 9. 
Mittwoch, d. 25. Mai er., 
Vormittags11½ Uhr, werde ich 


im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
16 Bände Brockhaus 


Converſations⸗Lexikon 14. 
Auflage (neu) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die vorherige Beda 
ift geſtattet. 630 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Auction in Lehmierau. 


Am Donnerstag, 26. Mai 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei dem Fuhr⸗ 


mann Herrnbudwig Wittstock im 


Wege der Zwangsvollſtreckung 


3 Pferde 


öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verſteigern. 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


(6261 


Nachtſtuhl für alt gu kaufen gej. 
SE G 591 an die Exped. 
Att.Kleiverip. u. Wäſcheſchr.f. a. b. 
zu kauf. geſ. Off. m. Prag. G 610. 
Ý nrad für alt zu kaufen 
91 5 Genaue Angaben über 
Beſchaffenheit, Marke u. Preis 
unter G 613 an die Exp. d. Bl. erb. 
— —— HT re —ĩ ——— 
Topirpreſſe für alt zu kaufen 
K. jed. Poſten Rheinweinflaſchen 


W.D. Löschmann Nehi.. Töpferg. * Fl. kauft Polley, Gartengaſſe 5. 


Aop pot. 


Mittwoch, den 25. Mai 1898, 
11 Uhr Vormittags: 


rose dnetion im AAT 


Es kommen zum Verkauf: 


Eine Partie Gartenmöbel, eiſerne und hölzerne Bett⸗ 
geſtelle, 2 Sophas, 2 Badewannen, 1 Tombank mit 


Schrank und Bier⸗Apparat, 1 Partie Brennholz, altes 


Eiſen, 1 eiſerner Keſſel mit Ablaufhahn u. ſ. w. 
6197) Die Bade- Direction. 


Auretiom 


im Bildungsvereinshauſe Hintergaſſe. 
Mittwoch, den 25. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage: 
15 Kübel und 5 Fäſſer Margarine, ferner wegen 
Aufgabe eines Drogen⸗Geſchäfts eine Partie Drogen, 
Oele und Utenſilien, ferner 1 gutes Schlafſopha, 6 Satz 
Betten, 1 Meßkaune und diverſe andere Gegenſtände 
an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. (6: 
G. A. Rehan, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


Auction mit berefchuftlichen Mobiliar 


Danzig, Frauengaſſe 44, 2. Etage. 


Donnerstag, den 26. Mai, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage: 

Eine Plüſchgarnitur, 1 Sopha, 2 Fautenils, 1 Poliſander 
Clavier nebſt wrzenie 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 dito 
Verticows, 1 mah. Wäſcheſchrank, 2 Trumeaux mit Marmor⸗ 
Stufe, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor Platte, 1 Ausziehtiſch, 
1 nußb. eleganter Herrenſchreibtiſch, 1 Damenſchreibtiſ 
3 dunkle Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 1 Schlafſopha, 
1 Divan⸗Sopha mit Plüſchbezug, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 
12 Wiener Stühle, gepreßt, Oelgemälde, 1 gr. Speiſetafel zu 
8 Einlagen, 1 Leder⸗Chaiſelongue, 2 Regulatore, 2 Satz 
Betten, Bauerntiſche, Paneelbrett, 2 nußb. Rohrlehnſtühle 
1 Krone, Candelaber, 2 Säulen, viel Nippesſachen, Gardinen. 
Verſchiedenes, wozu einlade. (6300 
Sommerfeld, Auctionator und Tarator, 


> 7 Flaſchen (Champgn u. Pat.) kauft 
Auetion Julius Kopper, asm nii 48. 
Poggenpfuhl 8 part 1 größerer Schließkorb u. 1 ge⸗ 
Mittwoch, den 26. Mai, 17911 n e Meee 
ae | Sin beret, bans, 
meiſter urban wegen Umzug 3 Mittelwogn. juche gleich gu fauf. 
150 Paar Schuhe für Herren, Off. unter G 582 an die Exped. 
Damen und Kinder, 1 Partie] Einperſ.Bettgeſtel mit Sprung 
Lederabſälle, diverſe Möbel, federmatr zu kauf geſ. Off u. 601 


fern. 1 Kleiderſchrank, 1Waſch⸗ 1 5 
tiſch mit Marmorplatte, ORA Alte Sophas, Möbel Ga 
Seibitt fugi Grundjt.miu Wohn. 


ticom, 1 birkener Waſchtiſch, 
1 Bettgeſtell mit Matratze, v 3-533. Prs. 70-120 000.4, 6% 
verz Off. u. G 616 an d. Exp. (6320 


8 mó Bilder 
aarzahlung verſteigern, b. Danzıg, 1 Huf 

7 7 818, 1 Huf. 

Beſitzung Sans, w. gu taur. 


wozu einladet 
geſucht Liebert, Pfefferſtadt 44. 


„Louis Hirschfeld, 
uctionator und 5 

. Patent⸗Flaſchen Werden gekauft 
Beutlergaſſe 3, Meierei. 


L 
d 
1 Eisſchran bid. | 7 Mager Bea 
zu kaufen geſ. L ſe 31. ai 
fen gej. Langgaſſe 31 R.Schrammke, Hausthor 2. 


eee eee 
Alte Herren⸗u. Dam Fl., Betten, 
Wälche w. get. Näthlergafje 9, 1. 
Bairiſche Patente und Pubiger- 


F 

+ [ Bett Kleid, Wäſche, 
Möbe Geſchirr ꝛc. wird gef. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4624 


ch wohnungen geſucht. 


Hin gróss. Repositoriun 
und Tonbank 


für Colonialwaaren 


wird ſofort zu kaufen geſucht. 
Off. unt. G 586 an die Exp. d. Bl. 


Krankenſtuhl 


wird zu kaufen geſucht Brod⸗ 
bänkengaſſe 30, parterre. 

Ein gut 
verzinsbares H aus 
wird bei 10—20 000 Anzahl. 


zu kaufen geſucht Agent. verbet. 
Off. unter G 555 an die Exped. 


Champagnerflaichen werden gee 
kauft Altſtädtiſcher Graben 85. 


Wir suchen einen Ladentisel 

gu kaufen. Gebr. Wunder- 

macher, Kohlenmarkt 14/16. 

Eine Häkerei wird v. Octbr, 

d. Is. zu übernehmen geſucht. 

Off. unt. G 538 Exp. d. Bl. erb. 
Ein noch gut erhaltener 


ac zweirüdrig. Handwagen 


wird zu kaufen geſucht 
Fiſchmarkt Nr. 34. 

1 Kleiderſchrank und 1 gr. Ar: 
beitstiſch für Schneiderei wird 
gu kaufen gej. Hl. Geiſtgaſſe 106. 
Patent = Bierjlajcjen werden 
ekauft Altſtädt. Graben 105. 
„Für auswärtige zahlungs⸗ 
fähige Käufer ſuche Güter und 
Hofbeſitzungen 3. Ankauf. Reflect. 
w. geb., nah. Aufträge unt. 06097 
an die Exp. d. Bl. zu richt. (6097 
zur Bebauung 

Bauſtelle mit Arbeiter⸗ 
Offerten 
unt. G 531 an die Exp. d. Bl. (6240 
Gut erhalt. Zeitungspapier 
kauft J. Cohn, Langer 19, 
Bayriſchbler⸗Patemfl. zu kaufen 
geſ. Mottlauergaſſe 2, im Laden. 
Ein Haus, Rechtſtadt, wird zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet, 
Off. unt. 6 589 an die Exp. d. Bl. 
Bahr. Patentflajchen werden zu 
nuien geſucht Rittergaſſe 24a. 


oppot, nahe dem Walde, von g. 
5000 mit 150 m Straßenfront, 
iſt zu verkaufen NurSelbſtkäufer 
mit 10000 Anzahl. woll. Off. u. 
F 497 an die Exp. d. Bl. richt. (5954 
1 Haus mit kl. Wohnungen ift bei 
2.3000 % Anzahl. zu vrt. Miethe 
9ProcentJohannisgaſſe 38, 1 Tr. 
1Grundſt., Att. m. Mittel w., 8% 
verz. bei 4000 Anzahl. zu verk. 
Offert.unter G 607an die Exped. 


E Metzer Spargel 4,20 Mk, 


per]. 10 Pfd. Poſikorb geg. Nachn. 
F. V. Boistanx, Metz. (5290 


1 Haus Wollweberg. 


iſt zu verkaufen. Offerten unt. 
D 932 an die Exp. d. Bl. (5449 


in der Kl. BR 


In einem Oſtſeebad bei Danzig 
iſt ein neuerbaut. Grundſtück mit 
Garten, paſſend zumHotel, Pens. 
oder and. Geſchäft billig zu verk. 
Offerten unt. & 578 an die Exp. 


Geſchüfts⸗Perkauf. 


Beabſichtige mein im vorigen 
Jahre der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes (6203 


Galanterie-, Kurz und 


Spielwaaren⸗Geſchäft 


mit completter Einrichtung unter 
ſehr günſtigen Bedingungen, 
anderer Unternehmung. wegen, 
zum 1. October oder 1. Januar 
zu verkaufen. Der Laden liegt 
in der beſten Geſchäftsgegend 
von Graudenz, ift 24 m lang, 
hat große Schaufenſter und 
Geſchäftskeller. Offerten unter 
06203 an die Exped. d. Blattes. 


Bine gute Gastwirthsehalt 


bei Danzig mit 18 Morg. Wieſen 
u. Acker ift mit vollſtändig. Cine 
richtung Umſtände halb. günſtig 
zu verkaufen. ih. bei Stüwe, 
Danzig, Tiſchlergaſſe 16. 

Ein faſt neues Grundſtück mit 
herrſchaftlich. Mittelwohnungen 
und ſchönem Garten, gut verz., 
in der Hauptſtraße Langfuhr ge- 
legen, ijt mit 7—10 000 4 An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näheres 
Gastwirthschaft mit Auf⸗ 
fahrt u. Ausſpannung, gute Lage 
Danzigs, b. 1520000 % Anz. gu vk. 
Offerten unter G 618 au die Exp. 


Für Capitaliſten! 
Groß. „ ig. 

ter Hypothek u. jährl. h. 
rere 5000 4 bei 25-30000 A, Anz. 


wegen Todesfall preisw. zu tt. 


Offert. unter G 612 an die Exp. 


Gute Brodſtelle. 


Ein gutgehender alter Bier⸗ 
verlag ift kraukheitshalber ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Off. unter 
G611 an die Expedition d. Blattes. 


a Grundſtiick un l. ap 


: Zandzunert.Liebert, Pfefferſt. 44. 


Beſitzung, ½ ulm. Huf gute 
Gebäude, ſchön. Juvent., an der 
Chauſſee, */, Meil. v. Danzig mit 
20 000 .#. Anzahl. zu verk. Näh. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 


Eine deutſche Dogge, 
{dines Exemplar, geſtromt, 
billig zu verkaufen (6056 
EW 


Jucht⸗Stute 


dunkelbraun, ſechsjährig, Tra⸗ 
kehner Abſtammung (Pedigree 
vorhanden) elegant gebaut, zu 
verkaufen. Offerten unter G 235 
an die Exped. dieſes Bl. (6176 


n 1 SW MAE 
1 junger großer Jagdhund Fü 
Liebhaber billig zu verkaufen 
Ohra, Roſengaſſe 382, (6243 


— ——— www — —äb — —j— ——̃ —— Be A in 


mi 


6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Mai. Nr. 119. 
Kin -Charle Race aaa Eine gut erhaltene Tuba ift zu Möbl. Zimmer Sandgrube 28 zd det 2 (omtolrzimm. I. Lagerraum 


m —— ́—mé el 2 
0 Ein faſt neues nug. Kieideripind verk. Wessel, Eimermacherhoſ 3. 5 ; a 
kleiner Wachtelhund zu verkauf, bill. zu erl. Al Sehen lf Ifaſt neue Bank u. Eſchenholz für mit jepavatem Eingang zum iſt eine Wohnung, parterre, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5. (6238 zu vermieth. Brodbänkengaſſe 6. 
Off. unter 6532 an die Exp. (0239 1 . ngk: h Aes as j b. 1. Juli für ein Bufferfräulein | von 3 Zimmern nebſt Zubehör i i z ORG i 83 ¢ Gbli 
— LER ESEHL, AP | Hussehtijwe nene, mab Inußb. e.Reſtaur., 1Brodjdneidemaich., „Juli ; € i 2 em. Nat 1 móbl. Zimmer zu verm. (6236 | Heil. Geiſtg. 138, 2, gut möblirtes 
n feite Schweine jind | 5 zu uk Gr. Gajje 16,1, Ecke Brab. 1 Spiegel bzu vert.1.Dammi7,i. geſücht. Offerten. mit Preis- per 1. October zu verm. Näh. | Zu erfrag. Frauengaſſe 20, 2 Tr. | Borders. nebit Cab., auf Wunſch 
zu verkaufen Nehrungerweg 3. Taltes dus eee TT eae 1 Sophn T gold. Damenuhr u. 1 Granatbr angabe miiy e ŚW 1851 daſelbſt uur 1 Tr. v. 11—1 Uhr. Pfefferſtadt 82 ijt möblirtes mitpPenf., amt. Juni zu vm. (6278 
58 eee d Sapun pedition dieſes Blattes. (6316) Frhr Wohnung v. Stube, Cab. | Zimmer an Herrn zu vrm. (6242| Wreitgaffe 45, 2 Tr. möbl. 


1 reinl. wachjam. Stubenhund it 3 iſten 5 ehr 4 rtf ſe 38 SEP aa PPS TET PREG EY CPT? PSY SET 
und 3 alte Kiſten find billig zu | b.. vrk. Baumgartſchegaſſe 38, pt. In der Nähe Pfeſferſſadt oder | u. Zub., Mittelp. d. St., f.17,50 M T1 Vorderzimmer und Cabinet an 
Kaſſubiſcher Markt wird ein tI. | ſof zu um. Off u. 8 615 an die Exp. e enge ee ines 
= aue bald RA. RE SLUmierw. a.alleinft. alt Berjon | perm. Adebargaſſe 3, 2. (6251 
Herrn mögl. ; . gej. un I IT 
Off m. Pr. unt. G 597 an die Grp, 1 
nit. Moch. 7. g. 1. Guni e. kl. eini, gyn pai ee 
een eng nee In Poggenpf. 65 tite. Stube, ob M. 
J. Dame, tagsüb. mej, m.bei 7 oF N ch aa... 
it, Dame 5 A 5 an, 3 
in d. Nähe b. Breitg. Off u. i . Borderzimmer von 
OO rer ſofort an 2 junge Leute zu verm 
& 5 f 
Junger Mann ſucht freundlich Ankerſchmiedegaff AE 
öblirtes, ſeparates Zimmer. Ankerſchmiedegaſſe 10, 1 Tr. 
ae e 574. SE Exp. N it an einen Mann oder 
m alte anſtänd. Frau zu vermiethen 
1 leer. Zimmer p. 1. Juli geſucht. Frau Z 
Offer, unter G 617 an die Gry. Beine L Sinteräaus, 2 2r: 
bie. uche ein mbar, aun gu eu mibitrteg Borów 
Haufe, ſucht einf. „ Border: ; ; : , ets 
zimm., Nähe Langgſſ.Offu. 6592. Fo gunt ie eg 
Laie, anſt. Wwe. eu Julke, fel. Bore Grab. 7 fl, bl. Zimm a, 
Stübch. Off. unt. 6 588 an d. Exp. a. oh. Penſion, fof. zu vin. (6229 
D W Fleiſchergaſſe 61, 2 Treppen, 
n 8 IV 2 ibid — ges uni 
Suche v. ſofort kl. Laden n. 


gr a$) 5 Sorafty 1% 2 Ee 72 
ee ere nerkaufen Tiſchlergaſſe 64, part. Breit ere ig friſch 
ben ine hochtragende Kuh ltebt | Iüchenſchr., Teich Teich. Sophat., eich. iJ 7 Fabrikpreis 
Schi N Lorbiteki, Bantb.3.vf, Paradiesg.6//, 22. x, Hauptniederlg. Breitg.109. (6275 
- ichau⸗ tonie, zum Verkauf. 1 Glagip., Eisjpind, Nuszlehriſch Sagdwa en mit Langbaum 
Eine Ziege, friſchmichend, In zu verkaufen. Tobiasa. 6, part. SUKI für Befiger ge- 

h ut. Ohra an der Ggaujjce 217. Stühle b. 3. ort. Möperg 2,1185. eignet, bill. z. uf. Qanggarten 103. 
2 braune, elegante "EMR Neue Garnituren, Gaphad leder feet Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. neue Näh⸗ 
Wagenpferde un un Beug ters bilig aus | Moline zu vertouten, (om 
R 5 Jahr - uj Theitz zu verkaufen. i 

Balah, 5 Sabre at, 67 graj, | en su sin] Ein Fahrrad 
Ok re A alt, 5 Tapezier J. Tybnssek. (6323 (Halbrenner) billig zu ver- 

870 re; zum Verkauf Ithür. geſtr. Wielberiheant ei kaufen Langgarten 107. 
rothe, Plohnen bir. geftr. Kleiderſchrank, elf. ne 
bei Güldenboden. Bettgeſt., birk. Waſchtiſch bill. Gut erhaltener ſtarker Kinder⸗ 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 42b, | wagen u. Kinderbettgeſtell billig 


r me Mare. ums | SSE Dinterm Sapnzett 180,4 
gefeiert Hund, Pee dne dee | (rahgitter stehen zumVerkanl 


me, Pfeilerſpieg., Plüſchſ., Bettaeit. 37 i 

ganz ſtubenrein, ſehr kinderlieb | u. Betten, Gophat. Ainderbereſt Weidengaſſe 12, Marquardt. 
lit ganz billig abzug. 4. Damm | auf Rollen, Hängelampe,Regut,,] Wegen Aufgabe des Fuhr- 
Ne. 4, 2 Treppen. Waſchtiſch, goldene Damenuhr, werks ijt mir ein ſehr eleganter, 
Eine friſchmſſchende Ziege fei | Kleiderhalter, Bild zu verkauf. noch neuer, ſehr leichter 

zum Verkauf Bürgerwieſen 2. 


ax 18a 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr. (6296 i ih 
all as LOCO ą 
1 S fp „ e 
Harz. Canarienh. Stck. 4,50, 5,6 Sprungfedermatrane, W al en 
UTA je nach Leiſt. d.Gef. ſtets zu 


i e ża 1 Pfeilerſpiegel, 6271 

Re . Athür. Kleider- über (62 

haben Schüfeld, 17,1, 6 Bäcker. tegulator, 1 2thür. Kleider⸗zum Verkauf übergeben. ( 
Dogge, 


ſchrank, 1 gr. Teppich zu verk. Nof or raben 26 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. i M. ae a 

1 Schlafſopha zum Ausziehen zu | Algel-Källeebrenner. prennb. 

junges, hübſches Thier, preis: verk. Dienergaſſe 10, Kriewald. mit grok. eif. Drahtſieb bill. gu nt. 

1100 ju One he one Schlaffopha 20.4, tleinesSopha | Off. unt. & 602 an die Exp. d. Bl. 

d u ca. DICED = NIEŻ. 2 zu verkauf. Poggenpfuhl 26. Fahrrad, gut erhalten, billig zu 

ga an ee cae 1 Blumentiſch ift billig zu verk. bt. Langgartent12, Speifelocal. 

a Herb ne eee 46 9 Altſtädtiſcher Graben 90, 2, Hof. Große gut erhaltene Packkiſten 

Gir erh Herren F. Daman: Stacheldraht a 12 , Baun ſind billig zu verkaufen A. van der 

ZA > 96 Ei dinge rn draht a 7,25 % par Centner, See Nachilg., Holzmarkt 18. 

î ju uri. Frauengaſſe 42, pt. Spaten, Schaufeln, Forten, Verſchſed. Tiſchler⸗Werkzeug it 

idw. Nock Tuchanz. it ſehr bill. . 2 

zu verk. Kl. Koſennähergaſſe 9. 

Fein blau. Kammgarnanzug falt 


Drahtnägel giebt billig ab J. ; ; e 18, 2, 
Broh, Hopfengaſſe 108. (5346 | EM. Zagnerergnffe 19,7, 
neu, fm. Fig. zo vk. Poggenpf. 50,1. 
Ein Ueberzieher und ſchwarzer 


oe Ein neuer 4° Wagen 

Kndermg.viCanggahedsr/L(" ſteht zum Verkauf H. Krickel, decor., v. 4Żimm. u. Zub. v. gl. od 

Gin z. Mk, BE 1 051 Nan e Laugfuhr, ſpät zu pern N.unt. im Lad 5462 

| Neufahrw., Bergſtraße 1. (6151 | 4 tſtraße Nr. 3. — ——ů— — — 

| Geſellſchaftsrock billig zu ver aT nn Langfuhr, Sauptitente 58 
kaufen Poggenpfuhl 41,2 Trepp. 
Alte Kleider u. Bodenrummel 

billig zu verk. Gr. Bäckergaſſe 9, 


Kohlengrus, ee Ränmajch.b.3.0. Yohannag.27,31, find Wohnungen von 3 Stuben, 
Hof, Thüre 22, bet Ww. Lehn. 


$ Ein fait neues Tuftkiffen Küche, Mädchenſtube und reichl. 

| J. Staek, Hendude. (6141 billig zu vrf. Kl. Schwalbeng. 4. Zubehr zu vermiethen, cas $ 
| 

| Bel, myjnie d, bet Ww. Lehn. 

| If. meleg. ſchw. H.⸗Sommerrockf. 

| ſchl. Fig. b. zu vk. Gr. Gaſſe 6a, 2, r. 
| 


1—2 Herren gu vermiethen. 
Ein kl. möbl. Zimmer gu orm. 
St. Katharinenkirchhof 3. ; 
Kl. möbl. Bar Aep., a. 2 rn. bill. zu 
vm. Lnggt. 112, Z. erf. i. Speiſeloec. 
Goldſchmiedegaſſe 23, eine kleine 
Stube vom 1. Juni billig zu vm. 
Breitgaſſe 10, 2 Treppen, iſt ein 
fein möblirtes Vorderzimmer 
an 1 oder 2 Herren mit guter 
Penſion zu vermiethen. 
Breitgaſſe 2, 1 Tr., iſt ein frol. 
möbl, Vorderz. und Cabinet, fep. 
Gq. qut Benj.gum 1. Juni gu vm. 
Langgrt. 115, 1 ijt e. hochf. möbl. 
Zim. u. Cab. p. 1. Juni zu verm. 
E. anſt. Fräulein od. Frau m. e. 
Bett findet bei kdl. Leuten zum 
Juni Wohnung. Zu erfrag. 
Dienergajje49, 1, v.6Uhr Abends. 
Cabinet an einzelne Perſon zum 
Bin: 9 nne 
. Pfefferſtadt 8, 2, Nähe des Bahn⸗ 
7 hofs, ein möbl. Vorderz. zu verm. 
Freund, möbl, Vorderzimmer Poggenpfuhl 82,1, möbl. Z., Cab. 
ei Mare Eingang, Nähe u. Entr. auf W. Burſchengel. zu v. 
sat ee pit Sam me ay Sep. möbl.Binm. zu vermiether. 
3 rgaſſe Nr. 7, Fleiſchergaffe 41-42, bei Philipp. 


2 Treppen rechts. (6217 I fein möbl. Bi T i 
Rta ue arr aa a j i s 
Ankerſchmiedeg. 10, pt. Ecke Win⸗ benutzung able 15, i, En 

ooo ar OZ Ee 


meng Sana | oggenphull 67,1, es 


m. ſep. Eing. z. 1. huni zu um, (6226 
Zimmer, Cab. u. Entree zu urm. 


Cleg. mbl. Zimmer nebſt Schlafz. 
ſogl. zu um. Fleiſcherg.87,1.(6177 Nert.mbl- Schönen an Lig Mann 


1 möblirt. Zimmer ift ſofort oder 6.1. Juni zu vm. Kl. Woll 
1. Junt mit oder ohne Penſion zu Eid alm nter fr b 
verm. Nah. Breitgafjess,pt. (6167 a Faufgrahen 10 2, 7. 
Weidengaſſe 1, 2 Tr. ift ein mbt. Poggenpfuhl GZ 2 Er. mod 
Vorderzimmer zu verm. (5962 S chlafcab fe ein bill OMe 
Holgicneideqahed, Treppen, . ep. g. bill zu bm. 
Wiebencaf.find für den sommer 1 leeres Cabinet ijt zum 1. Jun 
an eine ältere Dame zu vermieth. 


mehr. mbl. Zimmer zu hab. (6249 
Brodbänkeng. 35, im Hntrh. 1 Tr. 


Ein leeres Zimmer 


Zim. m. a. o. Penſ. b. zu orm. (6233 

1 ſehr ſaub., gut mógl. Zimmer ; 
ift Fleiſchergaſſe 81, 2 Tr., per 
1. Juni billig zu vermiethen. 


zu verm. Holzgaſſe 28, J. (6096 
1 möblirtes WAR ift gu vere 


Zwei hübſche, große 
miethen Pfefferſtadt 29, 2 Tr. 


Zimmer nebst Cabinet 


ſofort zu vermierhen (6148 
Holzmarkt Nr. 11, parterre, | zu verm, Tiſchlergaſſe 24—25, 1. 


Toci. Volume 
in der Villa Halbe Alles 


2. Etage, 8 Bimmer, Cabinet, 
Mädchenzimmer, Küche, Bad und 
Garten zum 1. Oct. zu vermieth. 


B. Schoenicke Zindenftrafie? 


1 kl. Wohnung an kinderl. Leute 
zu verm. Tiſchlergaſſe 47, part. 
1 a 
DDI 
an den Zoppoter Chauſſee 4, 
vis-a-vis Thierfelds Hotel, ſind 
Wohnungen, auch an Sommer⸗ 
gäſte zu vermiethen. Alles 
Schidlit, Alt Weinberg 840, 
Wohnung f. 9% zum Sunt zu vm. 
Oliva. S.⸗Wohn. u. ſep. fr. Zim. n. 
g. W., b. 3. v. Off. u. L. poſtl. Oliva. 
Stube, Cab., Küche, Zubeh. f. 19. 
z. verm. Jungferngaſſe26, Deſtill. 
Herrſchaftliche Wohnungen, 
Straußgaſſe 11, part. u. 2. Etage, 
Entree, 6 Zimmer mit all. Comf. 
der Neuz., Garteneintr., fof. od. 
1. Oct. z. vrm. Näh. das. 1. Et. (6283 


Sandgrube 28, 


Ecke Heumarkt, iſt die erſte Etage 
von 4 Zimmern und Cabinet von 
ſogl. oder ſpäter zu verm. Preis 
850 M. Näh. von 11-1 Uhr daſelbſt. 
Reiterg. 13 ſehr hüb. Wohn. neu, 
f. 38 u. 30 / zu vermieth. (6298 


BOR 755 


= 


ijt ein fein möbl. Vorzerzimmer 
nebſt Schlafcabinet, und Piano 


Wohn, 


oderParterrewohn,,Altſt bevry, 
Off. unter & 608 an die Exp. d. Bl. 


Holzſchueidegaſſe 6 
(Kaſerne Wieben) iſt von gleich 
oder 1. October die 2. Etage, 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Garten, Pferdeſtall, 
Burjehenftube u. Zubeh. Miethe 
1000 % Alles Nähere daſelbſt 
bei Frau Ahihelm. (4897 


Neugarten 26 


iſt in d. 2. Etage eine Wohnung, neu 


KUSZ 


ben R. Schrammke, | Decke ift billig zu vt. Langgarter⸗ 
e 5 om r ie sine nen beraten 
f 75 „8. hab. Hopfen] 1 Harmonium und 1 Piang⸗ im zweiten Obergeſchoß, bee 
Mehlwürmer gaſſe 33. (6184 acta 3. Drehen ift billig zu | ftehend aus 5 Zimmern, Entree, 
vf, Große Gaſſe 6 b, 3, Westphal. Küche und Nebengelaß für den 
— — ——fährlichen Miethszins von 915.4, 


1 (Locoladen-Automat Friſche Brantkränze ene Sieg, wa 


neu renovirt, von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. (6322 
10—12 und 4—5. 
neat LANIA P RER 
Wohnungen zu vermiethen 
Oliva, Georgenſtraße 14, 


Säcke hat billig abzuge: | Faſt neuer Kinderwagen neöſt H undegaſſe 55 
Ein Inf.⸗Unif.⸗Extrarock, f. neu, 


bill. zu verk. Hohe Seigen4,part. 
3 alte Herrenanzüge, Fußzeug, 


Hüte und Petroleumapparat zu 


= 2 ausgeführt Langgarten 50 
Eisspind ges Nag i 


(6256 Inoch gut erhaltene Drehmangel 


Mädchen, zu verk. Fraueng. 11, pt. 
1 gut. mod. ſchw. Umhang für eine 
ält. Dame bill. Kohlenmkt. 24, 2. 


wührend dieſer Zeit im Caſſen⸗ 
locale der Kreisſparcaſſe Hurde- 
gaſſe 55 ertheilt. (6114 | 4 8 


Zimmer zu vermiethen, 


Gut möblirt, Zimmer 


mit Cabinet, in {hiner Lage 
Vangfuhrs, ohne Penſion an 
älteren Herrn oder Dame der 
beſſern Stände zu vermiethen. 
Offerten unter 06207 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (6207 


| 
Langinkr, Ahoruweg 36, Li, 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermiethen. (6208 
— — —é— 
Frauengaſſe 12, part., m. Zimm. 
Eine jaut. Schlafſt. mit auch ohne 
Penſion Fraueng. 5, 2, zu verm. 
Gut móbl. Vorderzimmmer iſt 
Junkergaſſe 10/11, 1, zu verm. 
Poggenpf. 27,1, e. (ról. fein möbl. 1 
Vordzim., ſep. Eg. v. gl. o. ſp. z. vm. 
Borjt.Grb.10D mbl. Prt. Pror, 
mit Penſion bill. zu verm. (6281 


— — — — 
Heilige Geiſtgaſſe 100 
ijt ein fein möblirtes Border- 
Zimmer per fofort auch ſpäter zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
F822 8 
Frauengaſſe Y 3, ijt ein möbl. 
Vorderz. an 1-2 Hrn. zu seven 
Hundeg. 87, 2, ijt 1 móGi,3] 
1-2 Hrn, zu vm. 1.98 ben (6277 
S727) TE 
Hundegaſſe 30, 1, gut mBpliries 
Borders. ſep. Eg., lofort zu en 
Schmiedeg. 12 find freund mod 
Zimmer mitpeni.zu eden. 
1gut möbl. Vorderz. an 1 2 
H. b. z. vk. Wonder en 6,3 Lr. 
Gut möbl. Vorderz. m. gong 
bill. zu h. Soblenmart 1, a 
Vorſt. Graben 30, ane 
Vorderzimm. Cab., ela 
Möbl. Zimmer m. Peni, Ty 4 
zu vm. Holzgaſſe Ba, wee aoe 
Sein möbl, Borders; 
zu undi. e aby, 1.66272 
1 freundl. Cab. an, It. 2 
Langgarten 27, REN 
Möbl. Simm, f. 13 5.1. Juni 
= v. aeg ideg.1 „p. 1.(6274 
reitgaſſe 120, 5, iff i 
mit Rebengel.an N KL 
Ein freundlich möblirtes 
Zimmer neh Cabinet 
an 1 oder 2 


miethen. Separat i 
Tobiasgaſſe 31, 2 e 
1 möbl. fol. 


1 ober 2 Hrn mit auch of. Benj. 


verkaufen Mauſegaſſe 10, part. yo Jes 1. Juli ds. Is, ab zu ver. Eine freundliche Hirſchgaſſe 4-5, part, ijt ein fein) Möblirtes Zimmer zu Ders, 
| Ute Gerventleider, Mittelfigur,| zu AA hated (6257 i en Bal Silene Das | mieren, Die Befidjtiqung Tann | Stube, Gabinet, E müb! Borderzimmer, au Wunſch miethen Hätergaſſe 4, Eingang 
| Billig zu verkauf. 8 Damm 11,9, es & 2 a i 1 in oe ovale dd on 1 bis tleinem Boden und Keller ift für Sees gu a pei 2.Prieſtergaſſe, 1 Treppe, rechts. 
| t 4 75 N 2 8 50 BLA 4 Uhr er⸗ 24 Æ monatlich zu ve Schilfgaſſes, parterre, möblirtes 
: Neues hell. Jaqnet p. 10-12fähr.] “Cin fait neues Hier ſowie außerhalb perſöntch folgen. Nähere Auskunft wird Näheres ilal nie “oe Zimmer an 1-29rn, zu vm (6129 Kl. Berggaſſe 5 ein möbl. 
| 


zu verkaufen. 


Paſſage Laden 8. zu verk. Kaſſubiſcher Markt 4-5, 7 
En Cassen- Tgr. u. megr.ti.Gart.-Aguarium Hoclherrsehaltiiehe Wolnnng 
In asSeli= ſehr bill. zu verk. Breitgaſſe 45,2. |non 10 Zimmern, darunter 
2 Säle nebſt reichlichem Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (5833 
Herrſchaftliche 
Wohnungen 
i 3, Au. 6 Zimmer mit allem Zu⸗ 
esuc ie: behör in ſchöner Lage per ſofort 
u. October zu vermiethen. Näh. 
Neufahrwaſſer, an d. Kaſerne, 
Villa Stephauia, 4 Zimmer, Entr. 
Balcon u. Zubehör von gleich od. 
1. October zu vermiethen. (6052 
Hochherrſchaftliche Parterre⸗ 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Mädchenſtube und reichlichem 
Zubehör per ſofort oder ſpäter 
gu vermiethen Petershagener 
Promenade 29. (6155 
Poggenpfuhl Nr, 22/23 ijt 


Eine große Partie 


| gut erhalt. Herrenkleider 


darunt. meh. Extra⸗Milit.⸗Hoſen, 
| bill. zu verk. Tobiasgaſſe 1/2,2,118. 
| Kammgarnrock RANI 
i erh. gu vk. Neufahrw., Hafenſtr. 6. 
| Sommerüberzieh., hell. Damen: 
kleider z. vk. Frauengaſſe 42, 1 Tr. 
1 Weif.englijdled.snabenangug, 
jaub., g.erh., Baumgrtſcheg. 28,1. 
Alte Damenkleider ſind billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 10, 2, 
Jaquetangug, Frackanzug, ſowie 
verſchied. gut erh. Herrenkleider 
billig zu verk. 2. Damm 16, Tr. 
Iweiß Turnanz fe Knb. 5.8.10. 
zu verk. Pferdetränke 13, Hof 2. 
DE ET X —— 
Ein mod. Damenperlhut ijt 6, zu 
verk. Hl. Geiſtgaſſe 65,2 Trepp, 
— lhl Dd KAN] 
1 neuer Kammgarnanzug ijt 
zu verkaufen Häkergoſſe 18, 2, 

Eingang Neunaugengaſſe. 
| Veberg, 6.3.0. Poggenpfuhl20,pt, 
| 1 faſt neuer Kammgarn⸗Rock ift 
billig zu verk. 1. Damm 5, 2. 
| Ein Kammgarnrock ift billig gu 
verk. Karpfenſeigen 9, Keller. 
3 Sommermäntel f. 12jähr. Kn. 
1 Spitzenhut u. blauer Kragen b. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 43, 3 l. 


BU e 
i ES 

Eleg., holies, nussh, Pianino, 

711, Oct., 6. zu vf. Laſtadie 22, pt, 
Gebrauchtes Pianino jehr prow. 

zu verkaufen Poggenpfuhl 76. 

| 1 Glavierjliigel w. Umzug billig 
| zu verkaufen Häkergaſſe 17, pt. 
Bianino billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Tr., sinks. 
Geige nebſt Bogen (antik) ſehr 
billig zu verk. Neunaugengaſſe 1. 
Eine hochfeine Garnitur und 
ein neues Schlafſopha billig zu 
verkauf. Poggenpfuhl 13, 2.(6234 
Ein Glasſpind 
für Cigarren 2¢. ſehr geeignet, 
zu verkaufen. (6255 
Paſſage Laden 8. 

| 1 gt. erh. Tiſch u. mehr. Kleinigk. 
| b. J. vk. Eimermacherh.4, Hf., Th. 1. 
Sämmtl. Möbel w. Fortzug zu 

verk. Halbe Allee, Bergſtr. 17, 2. 
Poggenpfuhl 1,2 Tr., Spieltiſch, 
Schreibtiſchſtuhl billig zu verk. 

Zu verkaufen 1 Sophatiſch, 
Sophaſpiegel, Ecktiſch, Küchen⸗ 

ſpind, alt. Schiebebettgeſtell, gr. 

Waſchbütte und ficht. Waſchtiſch 

An der Großen Mühle 3, 1 Tr. 

Gut erh. Lehnſtuhl m. Bequeml. 

gu verk. Olivaer Thor 16, Hof, 1. 

1 mah. Sophatiſch, 4 mah. 

Stühle, 1 birt. pol. Bettgeſtell 

mit R. u. 1 gr. Hängelampe zu vk. 

Langfuhr, Kl. Hammerweg 11,2. 

Ein gut erhaltener Schlafſtuhl 

| Soha zu ka tanieu eee. 
Ein Glasipind ijt zu verk. 

j Johannisgaſſe 40, 2 Treppen. 


Fahrrad (Phänomen Rover) 

Control = Apparat faſt neu preiswerth zu verkauf. 
(beſtes System) Off. unt. G 608 an die Exp. d. Bl. 

ven N Jei Prerderanf., Dei. Tritte um 

ĝu Ma e Laden 8 (6254 Móbim.pajj., 2alt.Grap.z. Theer⸗ 
age raden Se kochen z. v. Hint. Lazareth 12, Th. 2. 


98er Halbrenner, of 

hocheleg, tadellos, äuß. preism. || Wah nungsza cases 
gu verk. Drehergaſſe 25, 2. (6246 A elt Dame ſucht zum 1 Oet ein 
ESS kartoffeln anit. frl, Wohn., Bimm., 1 Cab. 
u. Zub. nahe d.Langgrt. Straßen⸗ 
; in allen Sorten, bahn. Off. = 534 = die Exped. 

wie bekannt wes esuch. “Gig 
in ne Kinderl. Ehepaar übernimmt 
ſcheffel⸗ und maaßweiſe, 5 Liter⸗ die Verwaltung eines anſt. ſtädt. 
maag 20 Pfennig, abzu⸗ Hauſes, ſpäterer Kauf nicht auss 
geben Paul Treder, (5814 geſchloſſen. Haus muß p. 1. Oetbr. 
Altſtädtiſcher Graben 108. beziehbare 2 Zimmer u. Cabinet 
N ee haben. Off. unt. G 515 an die Exp. 
eee get | e e ne 
pa — 1 Lhe : | gej. Off. unt. G 558 an die Exped. Aly. i ‘ 
matu ve deg (080 | Dramen dita Derome | A omic ga derne les 

ENT WY ee en 15 R A A Pr x f > Aç 
BA gut Saaba a |254 Smat O 988 on De Cep, a ee 

. . p N FETA ERTL ar" LEG "JEN ACZ D I 

Fahrrad iis zu vertaufen Zum L. Juli der Thornſchen Britter ift die 
Srauengaffe 21. werden 1 Zimmer, Cabinet und L Etage, boſtehend aus 5 auch 7 


7 Küche von 2 anſtänd. Damen Zimmern, Badeſtube u. ſämmtl. 
Elegantes Fahrrad, (Mutter und Si in Stadt: 


Zubehör zu verm. Näh. daſelbſt 
neu, Marke „Columbus“, zu] gebiet od. Schidlitz genti: Off. 


von 11—1 Uhr part. rechts. (6250 
verk. Leih⸗Anftalt Breitgaſſe 24. m. Pr. ſchleunigſt u. 6 533 an d. E. Wohn. v. 4 Bimm. u. Jub. von gl. | © 
Einen gut krhaltenen Wohnung von 2 Stuben u. Küche 


zu verm. Vorſt. Graben 7. (6235 
in der Nähe des Kohlenmarktes 


Eine Wohnung von 2 Zimmern 
zu je 15 % zum 1. Juni zu verm. 
Langfuhr, Jäſchtenthalerweg 9. 


Zwei Vorderſtuben, 


unmöblirt, auch möblirt, zum 
1. Juni zu verm. Stadtgebiet 34. 
Stube, Cab., Kch., Bod. z. 1. Juni 
gu om. Näh. Brandgaſſe 12, part. 
Eine Wohnung f. 15 % z. 1. Juni 
gu vermieth. Kleine Gaſſe 1 a, 1. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 2, 3 Tr., 
iſt e. Wohn. v. 2 f. Zim. u. reichl. 
Zub. an 2 Peri. v. Octbr. f. 300% 
zu verm. Näh. daj. v. 1—4 Uhr. 
Kl. Whn., St., Seitenk. pt., 11,50% 
a. ruh. kl. L. 3.1.6.3. v. Nammbaul6. 
Stube, Cab., Kch. u. Zub. 3. 1. Juli 
für 19.4 zu verm. bei Vetter, 
CC 


3 freundliche 


Nommer wo hungen 


mit auch ohne Möbel, in Seebad 
Glettkau, find zu verm. bet 
Heinrichs, Seeſtraße Nr. 1. 


Wieſeng. SI, c fein mol Zimm 

f $ } tt. 

Cab. auf Wunsch Penſion zu vm. 

Hundegaſſe 76, 1 Tr. iſt ein frok, 
abinet an einen anſtänd. Mann 

von gleich oder 1. Juni zu verm. 


AE JENA OE O 
Poggenpfuhl 82, part, ijt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen, 
Fleiſchergaſſe 41—42,3, L 2 zu» 
jammend.mößl,.Borderz. zu orm. 
— — — — —-—̃ — 
1 j. Mann find. in e. Stübch. mit 
ſep. Eing. g. Logis Strandg. 4, 1. 
Ig. Leute finden ſaub. Logis mit 
auch ohne Stoft Kökſchegaſſe 6,1, I. 
1 anſt. jung. Mann find. Logis im 
Cabinet Schüſſeldamm 24, 1 T. 
Gut. Logis zu 9b. Altſt. Grab 91,1. 
Dienergaſſe 14, 1, findet ein anſt. 
Logis m. Beköſt. für 2 j. Leute zu 
haben. Näh. Katergaſſe 7, 1 Tr. 


Kleine hübſche Wohnung, 
H 0 i el-W ag ER. | PF. sei Off. u. „8595 an die Exp. 2 Bimmer, Entree, heile sage) 
Il Miibemobn z Św in saha cor Keller, Boden, an kinderl. Herr 
einen neuen Parkwagen, einen | yon. Fee. in Bohnj.gei. ſchaft. v.gl.od.1.Guli zu ym., Pre, 
gut erhaltenen Selbſtfahrer, auch wagered afjubiichen Markt 8,1. 450 „A jühr! Sopeng 36 1. (6289 
als Geſchäftswagen paſſend, Kinderl. Leute firey. 3.1. Oetbr. in Servi Wohn T gr. ſchane im 
einen neuen u. einen gebrauchten] Saf. od in Danzig e. Wohn. von Wut Fr an 6 AG „Lan 5 
Tafel wagen Hat billig z. Verkauf oy Mädch. u. Speiſek. u. w. mit f W xh „OB, 136 ene 
J. Hoppe, Borſtüdt. Graben 9. Gartenbenutzung bezw. Balcon. fuhr zi some PLincl. 
Weinflatshen, I storbiuB, Soret | PEM mit Preis unter 0598. | Dun era 8. 24 L u Luli 
Stühle zu verk. Gilehmarkt 8. 1. Jubeh 18 1 e bez. w. Nh. Gauptite.26,2, 1. (6268 
A E ni — M. Zubeh, „ 8,1. Oct. e yea saan DW ZEN 
Fahrrad, Off. mit Pr. unt 550 5 bien. Sofort zu vermiethen 
or en a ar + 

hochelegant, 300 „A, nen, frant- Mutter u. Sohn ſekl. Wohn w. a. Tleiſchergaſſe 34 
vollſtänd. neu decorirte 


BA außerh. Off. unt. G 585 an d. E 
itshalber billig zu verkaufen. eren d. Exp. 
or unter G512 an bie Gxp.0.B1, | 1 alter). Perser fatt gum . Junf 
7 Wohnungen von 
5 Zimm, parterre, Miethe 950% 


2 — . —vL—v' leine kleine Wohnung für Ga 
Eine Bande ee pa vere Off. unt. G 804 3% die Gok = 
kozi, MAO ECET Fr. m. e. d. juht kl Wohn in ch. 78 „ 1. 5 5 „ 4300 
Gr. ee ate eee Mth. 10-15 Off. u. G59 4 Exp.erb. 8 „ 8. „ 5 3 
gu Eda | T Wodna, bean enen | | Rühexes Bitte gu erfragen Bei 
Eine Treppe ſowie fichtener Küche u. Nebengelaß wird ſofort John Philipp, Svodbinten: 
Bottich, 1½ m hoch und 1½ m reſp. 1. Juni Pfefferſtadt oder in gaſſe Nr. 14. (6262 
weit, fteht zum Verkauf Neuf nächſt. Nähe zu m.gel Gefl. Off un 1 Tel. Woon, Paſſb- für einzelne 
ſahrwaſſer, Käfergang Nr. 3. Comtoir Töpferg.31 einzur [279 Perſonen od. finderiofegeute, zu 
Verpaßte jeidene Taille gu vers Um. Altſchottl.125, a. Schweizerg. 
kaufen Altſt. Graben 11,1, Hutrh. r | uche Stneipab Nr. 29 ift eine kleine 
Anderwagen gu vt. Häferg.20,2, | : O DRA por zu vermiethen. 
Fahrrad, fajt neu, wenig | Junger Mann ſucht per 15. Juni] Heil. Geiſtg. ijt die 2. Etage von 
gebraucht, für 130 „A zu verfauf. Pie Zimmer mit voll⸗ Zimmern n. Zub. ſof. od. ſpät. zu 
Frauengaſſe Nr. 11, 1 Tr. von ſtändigerPenſton, nicht allzuweit pee Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2. 
2—3 und 8—9 Nachmittags. vom Kohlenmarkt. Bren mu Derviegungeoath Enb Stamm, 
z Brei8 unt. 06209 an d. Exp. reichl. Zubehör für 300. % zu um. 
Ein fafi neues Fahrrad Suche kl. möbl. Zimmer in der Beſicht. 11-12 Uhr Stiftsg. 7, pt. 
ijt umſtändehalber billig zu ver Nähe der Preitg. b. ją. Wittwe. Maßkanſchegaſſe 9 ir cine 
kaufen Häkergaſſe 57, 1 Tr. Off. u. G 510 an die Exp. d. Bl. 19 von TŻ Cabinet u. 
Eine Bogenpeitſche it billig, En HI. möbl. Bimmer wird ör an eine Dame zum 
zu verkauf. Münchengaſſe 23 Tr. in Langfuhr von fades Jungen ee elle. TE 
Fait neues Fahrrad steht billig Herrn gejucht. erten mi ugferng Giſt e. St., Ku überl. B. 
ces Verkauf Sleiſchergaſe 24.1 Preisang. u. G 5u an die Exped. I an kndrl. Leute z. 1. Juni gu orm. 


berg 12 b, Hinterhaus, bei 
Niessen, von 11—1 Uhr. 


Ig, Leute f. g. Logis mit a. ohne 
Beköſtig. Fungferng. 7, 2, n. hint. | 
Ein Fräulein, w. den Tag über 
nicht zu Haufe ift, findet freundl. 
Logis Heil. Geiſtgaſſe 33, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Johannisgaſſe 10, 1 Tr. links. 
1-2anjt jg. Leute f. g. Logis im eig. 
Z.mit Kaffee Jungferng. 17, pt. r. 

1 junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Jungeveute find. gutes Logis mit 
Bek. Gr. Oelmühleng. 17, Th. 10. 

Anſt. jung. Mann find. gut. Log. 
mit Beköſtig. Altſt. Graben 68. 

Junge Leute finden anſt. Logis 
Karpfenſeigen 17/18, 1 Tr., links. 
1 junger Mann find. von fogt, od. 
1. Juni gut Logis. Röperg. 5,3 T. 


Möbl. Bim., ganz fep., an 1 b. 2 
Herr. p. of, zu verm. Tobiasg. 23. 
Gut möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
ifta.1-26errn v.gleich reſp. 1 Juni 
zu vermiethen Töpfergaſſe 13. 
4, Damm 3, 2 Treppen, 
ift ein eleg. möblirtes großes 
Vorderzimmer ſofort an einen 
Herrn billig zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 66, 3 Tr., 
iſt ein möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Fraueng. 8%, eleg.möbl.Vorderz. 
Poggenpf71, 2 kl. Tr., e. ſaub und 
gut möbl. Borders, billig zu hab. 
MaG. Zimmer mit od. ohne 
Penſion an eine achtb. W 
1móbl.Borderg.m. jep.Ging. iſt v. 
1. Juni zu urm. Holzmarkt 11, 4. || 
Mattenbuden 9, 2 Treppen, 
verſchied. gut möbl. Zimmer, auf 
e eee 
Hundeg. 30, 2 j.gut möbl. Zimm., 
auf Wunſch Burſchengel. zu DEM. 
Mattenbuden 21,2 Tr., ift ein 
gut möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Hl. Geiſtg. 17, 2 Tr., gr. [tól. m, 
Borderzimm, von fogl bill. z. vm. 


12 


1 anſt. Mitbewohn. m. Bett., die 
tagsüber nicht zu Haufe ift, mid, 
ſich bei einer nur anſtd. Wittwe. 
Rehberg, Pfefferſtadt 6, part. 


2. Damme Z cteleg. m. Jim. u. Eb. 
an! Hrn. ſof. zu EE (6292 | | 
Poggenpfubl 92,2 Tr. ijtein Gab. 
mit jep. Eingang gu verm. (6299 
Baumgartſcheg. 48 it ein möbl, 
immer n. guter Penſion u. fep. 
Ging. an e. jungen Mann au um, 


Offerten unter F 464 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5915 


ge 


findet Stellung Langfuhr 14 

Aushilfe ſucht für Sonnabend 
u. Sonntag W. Thiedtke, Friſeur, 
p U Langfuhr, Hauptſtraße 56. 


Hell, trockene: Werkstals geire" . 80885 
und Lager-Ränme Stuckateur 


in der Schilfgaſſe ſind zu ver⸗ > 

miethen. Auskunft im Comtoir bann ſich melden. 
Steindamm 6. (5794 Schneider; Steindamm 24, 
0 „nter d Ober⸗ Stuck⸗ u. Kunſtſteinfabrik. 
Speicher⸗ raum zu vermiethen . Ein jugendlicher Arbeiter 
Stützeng.2(Speicherinſel). (6145 | findet Beihäftigung pers 
Für Pferde Stall zu Hab. Holz- garten 69, 9.19, Poi, Hain 
ſchneidegaſſe 6, Wiebenfaj. (6248 Daher GUS) ki serait 
Remiſe (7% zum. Fraueng. 25,1. Mattenbuden 9, 2 Treppen. 


1 
Heilige Geiſtgaſſe 44 it sie eine cerca 


+ p; wird ein tüchtiger 
vom A Ś erkeler ss Brauer, 


ijt eine Wohnung von Zimmer, zer auch mit Faßgährung vers 


Dr. Scheele, 
Hundegaſſe. (6327 


Dr. Fischer.) 


UWPTFRYTWWOWWUYUWO 
4 Mehr Glück 

im Skatſpielen wünſcht Ihr 
vis-a-vis im toja Kleid. 


R. A. 50. Kahlbude. 


Warum nicht gekommen? Erbitte 
Antwort bis Donnerstag. 
Eine jg. Wittwe ohne nhang,ev., 
9000 % Herm., w. die Bekanntſch. 
eines anſt. Herrn behufs Heirath 
zu mach. AnonymeBriefe bl. ohne 
Antw. Off. unt. G 579 an die Exp. 
2 anfı. hübſche junge Damen 
ſuchen die Bekanntſchaft älterer, 
= | gut ſituirt. Herren, behufs ſpät. 
J Verheirathung, zu machen. Off. 
unter G 571 an die Erped. d. Bl. 


hoh Lohn (Reife fr.) 1. Damm 11. | Waſch⸗ und Scheuermädchen] Cin Gilt. Moch bum e.Aufwſt.f.d. 
Für mein Kurzwaaren⸗Geſchaft mit guten Zeugniſſen für feine | V.od.veingum. Mattenb.20, H. 14. 
ee zum 1. Juni ein Lehr⸗[Häuſer bei hohem Gehalt. 2 anjt. Wittwe ohne Anhang 
mädchen aus guter Familie ſucht z. 1. für d.g. Tag e. anſt. Stelle 
gegen monatliche Vergütung. Hardegen Nachflg. o. DienſtTiſchlergaſſe 0, p. rechts. 
Borst gte Behrendt, Heilige Geiſtgaſſe 100. Tant. Mädch. bitt. u. e. Stell. f den 
. Eg-Tleiſcherg. ee en E T Vorm. Zu erf. Pferdetränke 11,1, 
Tücht, Taillenhillsarheiterin | teeimomfets, , dee, a 
findet dauerude Beſchäftigung per Mädchen Nichte Bente, 
jung . TCC 
Marie Schnaase, Hundeg. 55, Kinderfrauen u. Kindermädchen. Wererth. e. Quartaner a. d. Petri: 
i p ng elon | J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. | ſchule bill. Nachhilfeſtd. Off. m. 
a EE Mädchen ate Jung. Mädchen zur Hufe bet dex | Prs. unt. G 518 an die Grp. erb. 
„„ Schneid. geſ.Ketterhagergaſſeg, 3. Sherjecund.erth.er each hilperto. 
eae e e Für mein Spielwaaren- Off. unt. G $96 Exp. d. Bl. erb. 
guten Zeugniſſen, Geſchäft ſuche 77 Ee a JACH 


A. Jablonski, Bogaenpiust 7.| 9 Lehrmädchen Franz. Unterricht 


Ein anſtändiges fauberes mit guter Schulbildung und an⸗ (conversation et grammaire) 


2 22 ie eine ertheilt Käthe v. Koziezkowski 
| mem Aeußern, ſowie eine JEn: Käthe oziczkowski, 
Dienſtmüdchen flotte asów 95 s Vorſtädt. Graben 16, 2. (6293 


Einen Lehrling zur Er⸗ 
lernung der Photographie und 
eine junge Dame f. die Retouche 
ſucht Emil Frenzl. (6270 


Ein kräftiger Lehrling 
(möglichſt über 17 Jahr alt) für 
Bäckereigeſucht. A Scheunemann 
Bäckermeiſter, Stadtgebiet 34. 
EinvLehrling fürs Friſeurgeſchäft 
kann ſich melden Kalkgaſſe Nr. 2. 
2 Lehrlinge können ſof. eintreten 
0. Beyer, Friſeur, Junkergaſſes. 


Lehrlinge 
zur Schloſſerei, nur für die 
Werkſtätte, werden geſucht 
Weidengaſſe 12, Marquardt. 


Ein Schreiberlehrling 

kann ſofot eintreten. (6304 

Stützer; Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


| 
Nr. 119. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Mai. 7 

P | Gausdiener f.Reſtaur. u.Ausip., Für mein Eiſenwaarengeſchäft] Anit. ehrliche Aufwärterin mit Empf. Köch., ausu. Stubnumdch. On a MO Md A Ar ad. S | 
Anſtänd. junges Mädchen, Lutſch.ſof. od. 1. Juni. 1.Dammil. ſuche einen Zeugniſſen, für den Tag melde Su e : ister Stützen m. guten q Während meiner Abweſen⸗ i 
tagsüber im Gejchätt, fucht Für Berl u Prop Sales. jude Lehrling fich Geil. Geiſtgaſfe 118, 2 Trepp. Seugn. A.Jablonski Pogqenpt7. G beit werden mich gütigft | 
Benfi Knechte, Jung (R.fr.) 1. Damm 11. fl. N 708 Suche Ladenmädchen f. Fleiſch⸗u. v. gl. u. 1. Juli Landwirthin, Empfehle zum 1. eine gewandte € vertreten die Herren H 
J . % / OE Verkäuferin td Dr, Reinke, P | 
ert, mit Preisangabe u. H | Beiäftigung Breitgafie 7. _ Witikowski, Brodtänfeng. e, | erjtes Oorelftubenmaod., tów kalte Küche, Köchin, Studen, und Conditor wersach | Jopengaſſe 47; B | 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe Photo ra hie! St.⸗Haus⸗ u KeindermdchMädch. und Hausmädchen, Kinder⸗ und Conditorei thätig gemejen q 8 £ ; ott 

Ein tüchtiger Harbieng g p + |f. Berlin Schlesw. u. and. Städte, frauen und Kindermädchen, | t J. Dan, HeiligeGeitgajje 36. Geheim⸗Rath 4 


Ti | 


; Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen kann ſich zum ſofortigen Antritt. 


raf; 1 e094 JA UA ~ 2 melden Brei r. 4, im 5 

pes at 1 5 10 5 ase traut it, zum möglichſt baldigen Ein ordentlicher Knabe, Geſchäft. N (4802 | Er. Einkelde, n Finkelde, £anggafie 31. Die Beleidigung die ich der Fran 
gu perm, era. Antritt geſucht. Offerten mit welcher Lust hat, die Töpferei Biſchofsgaſſe 17 Tann Td eine S Rachzugefügt habe, nehme ich ab⸗ 
Ein Pferdeſtall für 2 Pferde u. Gehaltsanſprüchen unter 06315 | (Djenjegerei) zu erlernen, Plätterin bei Haß Lohn ka lden. N E bitt. zurück. Max Schwarz. (6228 


Wagen⸗Remiſe billig zu verm. an die Exp. d. Bl. erbeten. (6315 

Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 9. 1 Tiſchlergeſ. ind, Beſchaftigung 

Die Bäckerei Altſt. Graben 12/13 | Brabant 20, Eg. Karpfenſelgen. 

itd, |sąl oder October gu bet, |nne" 

Zu erfragen dajelbjt 2 Tr. Witt | Einen tüchtigen . 

1 Laden, Marie 3) Materialiſten 
7 


zur Meierei oder mit guten Empfehlungen ſtellt 


melde ſich Am Spendhaus 6, 
bei ign. Kowalski. 


Weiblich. 
p —— 
Kin zuverläss.Kindermädehen 


(PC PUT JS WRCR RT tu. — Ć SEA en 2 8 
Aufwärterin fd. Morgenſtunden Verkäuferin. für Fleiſcherei, SAD eee 


geſ. Brodbänkengaſſe 34, Laden. Bäckerei u. Conditorei, ſowie $ „Die Beleidigung, welche 
gel. eodbänkengaſſe 54, Laden. Material und Schank, Buffet⸗ unter 0949 an die Exped. (949 : ich der Frau Renate Schulz p 


Junges anf, Mädchen fräuleins für Danzig u. ausw. Vaugelder geb. Eltermann, Vorſtädt. 


fe der ganzer der N ‘ í Graben 30, am 12. Mai cr. 
n ie: Gogo opon (ssr | prac tate, pete ka 
14-15jähr. Mädch. meld. sich f. d. Heil. Geiftgaffe 100, Krosch, Poggenpfuhl 22. C Dan gig, 18. Mat 189 


and. Geſchäft ſofort u. 1 Laden 3 ; A Pallasch, | nach Langfuhr für den Tag ſofort f rare Danzig, 18. Mai 1898, 
8.1. Octbr. gu vermiethen. (6297 Wen CA (6324 neſocht Au melden Münchengaſſe Vormittag Langgaſſe 30, 4 Tr. | S. v. jor. i 300 Mh, werden von fojort Paul Kriiger. 
Laden mageren Re. 95| Suche von fojort fir meine Nr. 8,8 Trepp. ober Mixdauey Suche Wan ee ent BUN. auf 3 Monate geg. | OWWWWowwwwe 


Promenadenweg 18, 1 Tr. (6104 
Ta Mädchen v.15-16%. k. ſich f. d. 
Nachm meld. Krebsmarkt 8.(6143 
Se —— — e Ve Sl 
Ein ovdl.ehrl. Mädchen, w. mit d. 
Maſchine vertr., find. e. Tage in 
b. Woche Beſch. 8. Damm 11.6144 


Ein gebildetes junges 


gute Zinſen geſucht. Off. unter 
G 159 an die Exped. d. Bl. (6099 


6000 Mark, 
ſichere 5%, Hypothek, ſofort oder 


ſpäter zu cediven geſucht. Offert. 
unter G201 a. d. Exped. e. (6150 


sw” 50 Mark geſucht gegen 


1 kl. Kind w. b. kath. Leuten in gute 
Pflege gen. Off. u. & 584 an d. Exp. 
1 Mädchen v. 12 J. ift f. Eigen an 
Herrſch. zu verge’. Off. u. G 581. 
Kinderl. Ehepaar juh. ein Kind A 
eigen anzunehm.geg.einmal.Abf. 
Off. u. 6 606 an die Exp. d. Bl. 
Hagrarbeit aller Art w. gut und 


zu vermiethen. obergährige Brauerei einen 
zuverläſſigen und tüchtigen 


Köchin, Stubenmädchen, Koch 
mamſells für kalte und warme 


Küche, Waſchmädchen, Fräulein „ ich, 
für Hotels u. Boppot, Mädchen Männlich 


von 14 Jahren künnen ſich meld. mit ſchöner 
©. Bornowski, Junger ann dea 
Heilige Geiſtgaſſe 102. ſucht e. St. als Schreib. b. e. Rechts⸗ 


"Offene Stellen JM 
jünger Branburschen 
der mitarbeiten muß und von 


brauen Verſtändniß 
che Sprache erwünſcht. 


Wer Stelle ſucht, verlange 1 
uni. „Allgemeine Vacanz.⸗Lifte“] Weißbier 


W. Hirsch Ferlaglannheim. (2780 hat. Polniſche pra rer Angabe w Torden liches junges Mädchen anwalt. Off. u. 218 a. d. Exp. (6149 monatl. Abzahlung und Zinſen. billig angefertigt, Zöpfe von 14 
Ein tüchtiger ier a und aise Münden, für den Nachmittag zu einem Junger Mann Off. unter © 590 an die Erp.erb, an zu verkaufen 2. Damm 4. 
welches fertig Wäſche näht und kleinen Kinde melde fich Anker: Wajdę wird ſauber gewaſchen u. 


Suche 24-25000 Mark 


Baugeld nach Zoppot zur erſten 
Stelle. Offerten unter G 552 an 
die Expedition dieſes Blattes. 

Würde Jemand geneigt ſein, auf 
6 Mon.50 % zu leihen? Rückzahl. 
mon. 10 od. nach Schuß d. halb. 
Jahr. 60. auf einmal. Off. u. 6593 Pol ke 

80 000 ME. Mündelgeid. e e 

auf evfifiell, fiere Hyp. mu Bit. werden zur Aufbewahrung den 
Off. unter G 588 an die Exp. Sommer über angenommen. 


= | J. Teuber, Reitbahn 14, früherer 


Kürſchn. d. F. Giese & Katterfeldt. 
zu 5° lo werd. zur ſicheren 2.Stelle 


| Sattler⸗ und Tapezierarbeit 
geſucht. Offrt. unter G 600. (6285 wird ſauber u billig ausgeführt 
30 000.4 jude ich auf mein neues 


F. Gebauer, Mattenbuden 87. 
Gund fil z, 1. Stelle 3. cediren. | Damen dem ante friſter⸗ 
Offert. unt, 6605 a. b. Crp. d. BL | p Winer, Frij Bori. Grab. Wyle 
Gelbjfbaxt. h. 3-4000.% zur L od- 2 


n Zoppot w.jof.f.d. S. recht gut. 
DE Ofiu d — pa — R zu leihen geſucht. = 
Verlo Gefunden: 


mit Preis u.G 570 an die Exped. 
ETEN re fi y MU 
1Kindrwſt. i. Sonnb. d. 21.d.Abds. 


Wer ſtimmt Harmonium 
Offerten unt. G 576 an die Exp. 
gef. wd. Abzh.Petrsh.ht.d.Kirch.6. 
Eine Elfenbeinbroche verlor. v. 


Tüchtiger Muſiker empfiehlt 
ſich den Herren Civilmuſikern 

alt. Hl. Leichn.⸗Kirchh. b. 10 f. 

Geg. Bel. abzug. Hl. Geiſtg. 101,1. 


Hirſchgaſſe 9, Hof, 2 Treppen. 
UN SL A ns A 
Verloren ein br. Herrenhand⸗ 


Zum Clavierſtimmen 
ſchuh auf d. Wege vom Bahnhof 


wie zur Uebernahme von 
bis Langgaſſe. Geg. Belohnung 


abzugeb. Kohlenmarkt 20, Laden. Reparaturen. 


ſchmiedegaſſe 22, 2 Treppen. mit guten Zeugniſſen u. ſoliden 
Geilste en fix Ansprüchen ſucht. Stellung in 
b. Arbeit. Gliſaberhkirchg. 7, 3T. emt en mie rd e 1. unter 
Bache Hoist d POTAS 1 — 5 G 230 an die Exp. d. Bl. (6165 
sate 1 8 2. Fand Suche von ſofort Stell. als Bier: 
wirthinnen, Köchinnen, Stuben⸗ reiſender, kann a.Comtoirarbeit. 


® Hausen, Kindermädchen f. Danzig] 10 ( 
li Berlin, Buffetfränleinffeine Bern Off u G 6720n bie Exp. 


Badeört., Verkäufer. f. Fleiſch. Ordentlicher Gärtner ſucht 
geſchäfte E. zebrowski, Ziegeng. 1.] Stellung. Off. u. G 513 an dieErp. 
IAufwärterin kann ſich melden] (G4 f iff 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 34 Ein Conditorgehilfe, 
ie der tüchtig und ſelbſtſtändig 
Eine Aufwärterin arbeiten kann, ſucht angenehme 
ſofort verlangt Mattenbuden 9,2 und dauernde Stellung. Geil. 
Ion | Di], bitte unt 100 poj Danzig. 
Ordl. Hausmädchen z. 1. Juli Feen rome tiditice 
A mpfehle mehrere recht tüchtige 
e Hiatt. Srobengane % ordentl. Kutſcher u. Hausdiener 
„Ein 14 jähriges Mädchen wird y, auswärts Prohl, Langart. 115. 
für den ganzen Tag oder Nach⸗ xxx 
mittag geſucht Kohlenmarkt 20,3. TE eibli ch 
+ 


Suche vom I. Juni eine anit. 
Weißzeugnähterin 


Frau oder Mädchen wonatweiſe 

zu engagiren, zu erfrag. in der 
empfiehlt ſich zur ſauberen und 
billigen n von Wäſche 


geübt im Namenſticken iſt, findet 


angenehme dauernde Stellung. geplättet Rähm Nr. 15, Thüre 4, 


Jede nur vorkommende Herren⸗ 
Schneiderarb. wird bill. u. ſaub. 
ausgef. G. Wendel, Tiſchlerg. 1/2. 
J. vork. kl. u. gr. Maurerarbeit, 
ſowie ſämmtl. Dacharbeit w. gut 
u. billig ausgef. Altſt. Graben9 1,1. 


/ andie 
für Hufbeſchlag und Wagen- i i t 
=, 19 2 et Le ſogfelch bei | ot richten Offerten unter 8 210 an die 


ſchäftigung b. Schmiedemeiſter = ee — 

Byczkowski inCarthaus Weſtpr. Buffetier a : : 

Gejudt per I. Sunt oder | (Raterialiſt) mit ca. 500 ME | ey Directrice ; 

ſpäter tüchtiger, 4 e (065 Caution zum ſofortigen sal aie für ein größeres flottes 
(632 


Buchhalter e% 5 || Bugoeiócjt wird gum fo: | 


B. Seybold, Heil. Geiſtg. 97. fortigen Antritt geſucht. 


See e e eme Meldung. unt. No. 5211 St. 
und Correſpanden e een ee den 


an den „Geſelligen“ 908 bi 
Nur bewährte Kräfte, die be⸗ fürs Land Probl, Langgart. 115. | Grandenz erbeten. (6206 
reits einem größeren Comtoir Topeziergehifen find. lohnende find. lohnende 


ſelbſtſtändig vorgeſtanden haben, Beſchäftigung Paradiesgaſſe 28. Geübte Plätterinnen 


wollen Bewerbungsſchreiben. — 5 ; ’ 

mit genauer Angabe bisheriger 1 Schneidergeſ., guter Rockarb,, könn. ſich meld. in der Chemiſch. 

Thätigkeit bis 27. a, e. einreichen kann fih melden Johannisg. 48. Waſchanſtalt von Pa Austen, 

unter © Z 69 Haasenstein & | I Barbiergehilfe tann ſofort ein⸗Altſtädtiſcher Graben 49. (6229 
Eine Aufwärterin für den 


Vogler, A.-G., Danzig. treten bei H. Freiheit, Schidlig61. 
FTT 
ganzen Tag melde ſich bei 


Delle 
Tin ordentlicher Arbeiter 5 t an jedem 
mit Seuanifien melde fih bei ben Sealine Ren Schultz, Paradiesgaſſe 14. (6218 
Schultz, Paradiesgafie 14, (6220 s Verkaufv. Cigarren fiirla$am: | Eine geübte Plätterin findet 
tüchtige Wagenladirer, | burger Haus an Wirthe, Hotels. | dauernde Beſchäftigung bei rau 
Lohn 18—21 , ſucht ſofort Vergtg. 120 pr. Mt., außerdem Boschekowski, Weidengaſſe 1b. 
ob. fogl. nach Pfingſten J. Stein- hohe Prov. Off unter A 1759 nn rr 
fadt, Wagenlack., Roſtock i. Meckl. G r, paube & Co., Hamburg. (6287 Junge Dame 
mit doppelter Buchführung 
und Comtoir⸗Arbeiten ver⸗ 


+ gr} er igkei ter 06313 
Schmiedegeſelle = doie Geyebiton lejer Beitung 


Markthalle, Stand 15. Wrobel. 

Aufwartemädch.geſ. 1 Dammit. 

EAE ß ielke, 
6164) Karpfenſeigen 25, 2. 


Aufwürterin, | „ters 


Eine ordtl., häusliche Frau | .d. ganz. Tg. Ni. Schloßg. 41. 
oder älteres Mädchen, die kochen Oro. Frau ſucht Stell. z. Waſch. u. 
kann und jede vork. Arbeit ver: | Reinm., 6. b. W., Johannisg. 46,3. 
richten will, melde fich bei gutem Fung. geb. Mädchen / welches die 


Reijevergiit. nach 2 Mon. (6186 


Steuer joer l Jung, Barbiergele 
e findet ſofor nehme Stell 
See e, C Bomber pein 


Louis Schwalm, | Zigler auf Möbel Pelt ein traut, bei hohem Gehalt geſucht. Lahn Altftädt. Graben 99, im | dopp. Buchführung erlernt hat, Ein grünes Portemonnaie mit 
$ r = R | 7 r R 
Zangiubt, Schär, Burgſtraße 3. Eintritt fofort oder 1. Juni er. aden von 9-2 Uhr Nachmittags Bi ats Seprting Ed ro 1152 ah 9 1 5 Robert Bull, 
. N „0. . . , 7 . 


durch Dr. Carl Fuchs empfohlen, 
Brodbänkengaſſe 36, parterre, 
Bruno Przechiewski, 
Danzig, Altſt. Graben Nr. 44, 
empf. ſeine gr. u. kl. Möbelwagen 
zuUmzügen jeder Art, kl. Möbel⸗ 
fuhrwerke nach den Badeörtern, 
def. Möbelwagen u. Kremſer zu 
Ausfahrten, | ow. eleg. Hochzeits, 
Einſegnungs⸗, Spazier- u. Reife 
fuhrwerke bei billigſter Preis⸗ 
berechnung zur gef. Benutz. (6053 


Schutt und 
Ballaſt 


kann gegen 35 Pfennige 
Trinkgeld ver Fuhre 


Einordentl. Mädchen 


als 


Mehlverkäuferin 


Offerten unter G 536 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6245 


V FRE” Nora: GAĆ WATT 
Gürhtine Verkäuferin 
fuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
waarengeſchüft. Julius Goldstein 
Breitgaſſe 128/129. 
Ijunges Mädchen (Aufwärterin) 
kann ſich für die Morgenſtunden 
melden Langgaſſe 31, 3 Treppen. 
Eine tücht. Platterin fann ſich 
mld, Breitg. 88, Fr. Kuschnereit. 
Eine ehrl. Aufwärterin m den 
Vorm. melde ſich Laſtadie 26,1. 
1 ord. ſaub. Mädch., w. noch zur 
Schule geht, für d. Nachm. b. Kd. 
gej. Bobtsmannsgaſſe 4, 4 Trp. 
Junge Aufwärterin 
für den Vormittag gebraucht 
Thornſcherweg Nr. 13a, 2 Tr., l. 
1 eingeſegn. Mädchen kann in d. 
Dienſt tret., Gr. Bäckerg. 9, Milch⸗ 
geſchäft. Meld. Nachm. von 4—6. 
Tehrl, anſt.Aufwärter.f.d. Vorm. 
kann ſich meld. Biſchofsberg 8, 1. 
Ig. Mädch. 14-16 J. fe. nd. f d. 
Ach. gef. Röpergaff e 3, 2 Tr. 
Monogr.⸗Stickerin, geübt a. Eig. 
Zajch.2e. |. H. ledtke, tanga: 


Schiffbauer, Eerie tix Bieweriag ger 


Am Braujenden Waſſer 11. (6185 


Nieter und Ein ordentl. anſtänd, Lauf; 
° burſche kann ſich melden bet 
Keſſ elſchmiede | Gotthoti & Sohn, Sundegaffe 5. 
eſucht für dauernde u. lohnende] int 
Arbelt vomWerband der Eiſen⸗ Cüchtigen Laufburſchen 
induſtrie Hamburgs, Kraien⸗ ſuchen 
kamp Nr. 44. (6213 san oa 
Ein tüchtiger unverh. Kutſcher „„ 
mit guten Beugnifien tan Arbeitsburſche melde ſich Jü⸗ 
melden Poggenpfuhl 35. (6225 Ste Friedhof, als gauf 
Ein tüchtiger Barbiergenilfe | 1 Knabe ord. Cit, £. fih als Lauf⸗ 
findet ſofort 1 de Sette burſche meld. Gr. Wollmeberg.d. 


bei B. Klötzky, Friſeur, Ketter] 5 Tauſburſche 
hagergaſſe Nr. 1. (6241 verlangt Langenmarkt 20, 1, r. 


—— A RA 
5 Veer felt] tin kritti ir 
2 Malergehilfen den | bin kräliger Arbeitsbursehe 
A, Wenzel, Biſchofsgaſſe 11. findet dauernde Beſchäftigung 
M urer gut Heinen Dach- im Holz⸗ und Kohlengeſchäft 
a Reparatur fofort | Baumgartichegafie 21. 
gefucht. Spaete, Mattenbuden 9. Ein Lanfburſche Tann ſich 
Einen Tiſchlergeſellen ſtellt ein melden Heil. Geiſtgaſſe 91, 1. 
Bohulz, Stadtgebiet Nr. 30. | Arbeits burſche,d. b. Maler gew., 
DE” Gin unverheiratheter | ftellt ein b. hoh. Lohn Reiterg. 1. 
Kütſcher findet Beſchüftigung Lehrling, 
Neufahrwaſſer, Käfergang 3. Sohn e wenn auch 
Tüchtiger Frifeurgehilfe jogi. | weniger bemittelter Eltern, mit 
a 2. Nogatzki, Zoppot. Elementarſchulbildung, für ein 
En Tapezirgehilſfe beſſeres Colonialw. Detailgeſch. 
kann ſofort eintreten Zoppot, eee geſucht. 
Danziger Straße Nr. 63. Ant. an die Exp. d. Bl. 


— — M ne CD ee 
Tae Lehrling N 
der fich zum Gejdift mit rohen ui g 

i i eſchäfti mit guter Schulbild 9 
bel a ny. dll et Speditions-u Mffecuenngnefchäft 


Sonntag Vormittag ijt ein 
Canarienvogel (ſchmutziggelbe 
Farbe) fortgeflogen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzug. Fiſchmarkt 11,1. 

Brille mit Futteral auf dem 
Wege von Neugarten bis St. 
Joſephs⸗Kirche verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Neugarten 350,2, 
bei Branicki, Poſtſchaffner. 
1 braunes ledern. Portemonnaie 
mit Inhalt am Sonntag auf der 
Weſtpl. vl., abz. Pfefferſtadt 55,1, 


N Militür⸗Mütze 
gefunden. Abzuholen Langſuhr, 
Mirchauerweg Nr. 12 not b 
Hundemaulkorb (v. Maps) veri. 
Geg. Bel. abzug. Heil. Geiftgajje69 
Lm ſchwarz. Ripsband ift verl. 
Abzugeb. 1. Damm 9, bei Reiss. 
1 Portemonnaie, enth, Geld u. 
tl. Schlüff. ifti. o. außerh. d. Mkt. 
Halle verlor. D. ehr. Find. w. geb., 
daji. Markthalle, Stand 16, abzg. 


{ neuer HerrenSirandsehul 
verloren. Gegen gute Belohnung 
abzugeben SA Graben 81, 1. 

Gefunden ein ſchwarzes Tuch. 
Abzuholen Hinter Adlers Brau⸗ 
Tlängliche Granatbroche ijt am 
gimipetfagrtstage Abends vers 
{oven worden. Gegen Belohnung 
abzugeben 4. Damm 9, im Laden. 


Vermischte Anzeigen 


ER ae 
erir. St. Kath.⸗Kirchenſt. 17,1. G. 
1geübteGlanzplätterin ſucht zum 
ſofort. Antr. dauernde Beſchäft. 
Wäſcherin bevorz. Off. u. G 530. 
E. anſt. Aufw. w. e. St. fed. Nachm. 
Jod. z. Reinm. Johannisg. 38, H. 2. 
Eine Plätterin wünſcht einige 
Tage in u. außer dem Hauſe 
Beſchäftig. Johannisgaſſe 31. 
Schneiderin, w. gut arb., wünſcht 
u. Beſch. i. H. Poggenpfuhl 6, 1. 
1 kräft. Waſchfrau ſucht Stellung. 
Zu erfr. Nonnenhof 12, Thüre 3. 


Line Nenographistia, 


welche an der Schnellſchreib⸗ 
maſchine gewandt iſt, ſucht En⸗ 
gagement. Offerten unter G 556 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Eine anſt. Frau, w. kocht u. gute 
Zeugn. aufzuw. hat, ſucht z. 1. Juli 
St. z. Aufw. ot feſt. Dienſt b. e. Hrn. 
Off. unt. G 517 an d. Exp. d. Bl. 
i geübte Platterin m, außer dem 
Hauf e Beſchäftig.Fleiſcherg. 92,2. 
1ält. Mädch. w. Stell fb. Vorm. od 


Gelbe efthensneirerinnentb. | Ente eine ber- Hodifran t nen Op. Deikiätieng. Sa. 
eübte Wäſchearbeiterinnen jd. uche eine perf, Kochfrau] Kräftige Waſchfrau bitter um 
BeſchLanggarten 67, Eing. Wall. für 1—2 Tage in der Woche. Beſchäfti | 

8. Klar, Heilige Geiftgnfie 83. | gung Töpfergafje 22,8, 


Cine antändige allein: | oes. Of szem t Erp. 
ſtehende ordentl. Frau, 


Empf. redt erf. Vandwrlh., Dji 
bie fich als 


Eine Haldenlyilerin 
findet Beſch. Gr. Wollweberg. 6. 
Mädch. v. 18-14 J. f. d. Nachm. zu 
einem Kinde geſ. Heil. Geiſtg. 47,1. 
Eine Damenſchneiderin kann ſich 
melden Faulgraben 15 parterre, 
Füng. kräftiges Mädchen für 
leichten Dienſt z. 1. Juli geſucht 
Langf., Hermannsh. Weg 6, 2,1. 
Sunges Mädchen v. 14-15 Jahr. 
kann ſich für den Nachmittag 
melden Hintergaſſe 20, parterre. 
Für e. Priv. ⸗Wirthſch. wird z. 
b. Antr. e. umſicht. tücht. Fräulein 


neben der Lackfabrit 
abgeladen werden. (6057 


Fracks 
und „(6280 
Frack - Anzüge 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (6234 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 


3 


09 


Tüchtige 


Verkänferinnen 


u. Kindrmdch. Prohl, Langgrt. 115. 


Junge Mamo wünſcht eine 
1 junge Dame Selle ars 


gegen Remune ` | RS — 
Graben Nr. N.. Eintritt ſofort coe Be | I {ite die Confection ſucht E SĄ ei oder Caſſirerin. w . w b 
i nd ein An⸗ 1. Juli. 3 r Buchhalterin oder Caffi un (6828 
ee denen i melden bei Gog c otiebene Offerten unt. || Ernst Fischer. f| eignet, melde fs ON. un © 509 an bie Gzy. 0820 Kinsiti¢ha INO Frack-Anzüge 
Edwin Zoppot, Weidengaſſe La | . DD | Żuijcuh Empf. eine Köchin mit een ; 

Für "ra hieſtges Herren- Ein Lehrling in jg. Mädchen als Nuſwärt. Tuiſenbad, am Holzmarkt. Zeugin, ein anſt, Stubenmäbchen Gebiſſe mit auch ohne Platte, verleiht 


1 anſtändiges junges Mädchen weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


2 75 


Ein jg i t oder Umgegend. 
Garderoben = Geschäft| zur Metallgießeret u. Dreherei für d. Rachm fich meld. ar Berg: Neher Peferſiltengaf W. Riese g 


; : N 3 „Meierei. zum Aufwarten kann ſich melden Ak lojen Sitz und naturgetreues z 
wird ein junger Mann, 3 Ue) bei Schultz 3 gaſſe 5, ri ' en = = __iittergajje 1, Deuter. I Frau b. um Beſchäft. a 85 8 en Plomben jeder Art. 127 Breitgaffe 1222. 
flotter Teen Me. A. (CLA | aa. Sengomzten 70, bei Wol | Ein ülteres Fräulein an ane ern] Jahn⸗Sper Buttermilch 
1 śrhtling, S feln . me OSTUNLEI TT Gaushältetin, | | Sabm-Operationen. |; | 


r pp a PPE FTA 
in junges Mädchen für 
ZE ber Kindern geſucht 
Herfart, Reitbahn Nr. 7. 
Aujwart. mit Zeugn., die kochen 
kann, für den Vor⸗ u. Nachmitt., 
melde ſich Poggenpfuhl 74, 2 Tr. 


Täglich friſche Sahnenbutter⸗ 
milch zur Kur, eigenes Fabrikat, 


oder Frau als Stütze bei einer Hi 4 
in bekannt vorzüglicher Güte \ 
N 
| 


alten Dame nebſt 6jähr. Groß» 
tochter gej. Selbige muß kochen, 3 
e U. fahr Schneiderei 
verjiehen. Langfuhr, Hermanns⸗ 
höferweg GL, A 9-2 Ubr. | Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 


Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (8263 

Große Wollwebergaſſe Nr.2, 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


us 
Verkäufer Joh. Graf, Tapezier und 
9 | Decorateur, Poggenpfuhl 13. 
per ſofort gu engagiren geſucht. Ein Knabe, der Drechsler 


Offerten unter G 587 an die werden will, kann ſich melden bei 
Gypebidoa dieſes Blattes, Gepp, Brodbäntengafje 49. 


empfiehlt bie (6295 
Bankauer Meierei, 
Holzmarkt und Breitgaſſe Ecke. 


8 Dienstag 


Danziger Nenefte Nachrichten. 24. Mai. Nr. 119 


im Haufe des Herrn A. M. von Steen Nachfolger, 
Um den Umzug 


zu erleichtern, ſtelle ich mein umfangreiches Lager zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum 
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| ff Jadetzdniige, 2reihig, | Iaket-Anzug, Areihig, MAMMA drei, \Promenaden-Anzug, freih., 


| min Cheviot-, Kammgarn⸗, Velour⸗ und Zwirnſtoffen, in hellen mittleren und dunklen Cheviot⸗, Kamm in ſchwarzen und blauen Strichkammgarn⸗, Satin⸗ in ſchwarzen, blauen und braunen Kammgarn⸗ und 
blau, braun, ſchwarz, auch in hellen Farbenſtellungen, garn: und Diagonalſtoffen und Tuchſtoffen | Diagonalftofjen 


a 12, 15, 18, 20, 24 bis 30 WMF. | 410, 12, 14,15, 18, 20 bis 24 Mk. à 20, 21, 24, 27, 30 bis 36 Mk. a à 18, 20, 24, 30 Mk. 
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Sommer -Veberzieher |P r di fu ngs-| Einseg 


nunger | Polerinen-Mäntel | 


| in vorzüglicher Ausführung und großer Farben- nm 
| auswahl EB 2 a3 & e Anziig e mit auch ohne Aermel und vollen Kragen in hellen : 
a 6, 7; 8, 9, 10, 12, 15, 18, mittleren und dunklen Farben sh 
; 20—24 Mk. à 6, 7, 8, 9, 10, (2 Mk. à 8, 9, 10, 12, 15—18 Mk. a 8, 9, 10, 12, 15 Mk. 


J. Jaco 


jolsmarkt 22, | 


ee ah. å n 


adhridten" Dienstag 24, Wai 1898. 


— 


der „Danziger Neue U 


2 


——————— — 


i i einer hö i Die Üſchaft ift au der Decentralijation Der Städter iſt aber noch weniger in der Lage a 

e yei folly ei IDA Cinnahme aug aufgebaut, fie zählt 12 Verbände und 13 Zweigvereine. Die der Natur zu freuen. Vor allem hat er felten . 
entſprechend mehr auszugeben. ; Mitgliederzahl iit im letzten Jahre von 3990 auf 4431 ges dazu, in die Natur zu gehen; fajt. jeder Ausilng ing Frei 

Es folgten die ſatzungsmäßigen Wahlen. Die nach fitegen und ferner bis zum Aprili d. Is. auf 4553. Von koſtet Geld — und das haben die minder bemittelten Ginfen 
dem Turnus ausſcheidenden Herren Dr. Daſſe⸗ dieſen Mitgliedern find 1267 corporative, die anderen 50 in der Regel nicht übrig. Es iſt ganz unglaublich, wie wenig 
Danzig, Fleiſcher⸗ Mohrungen, Ka bilinski⸗ liche. Den corporativen Mitgliedern gehören 260 0 0 Per⸗ 
Graudenz, Simſon⸗Danzig, Klein - Danzig, ſonen an, die Geſellſchaft ſteht alſo mit mehr als einer 
Sallbach⸗Elbing und Winckler ⸗Danzig wurden Viertelmillion Menſchen in Connex. In den 1267 Vereinen 


As Ą : PR Ą te! ellſchaft angehören, ſind im legten Jahre rund 
einſtimmig e Re ane eee des nach wake gehalten worden. Im letzten Jahrzehnt 
e ano UAR SS es mug über: hat ſich die Zahl der corporativen Mitglieder ums Doppelte 
getretenen Herrn Dr. Werner wurde auf Vorſchlag faſt vermehrt. Die covporativen Mitglieder nehmen aber 
des Verbandsvorſtehers Herr Haak⸗Danzig einſtimmig auch die Geſellſchaft ſehr in Anspruch, daher ift uns in 
gewählt. Ebenfalls soba se 175 Wiederwahl | unferer Gaffenvermaltung ne er ED 
i in 3 erbandsvorſteher auf Drei | möchte auch hier bitten, uns mög iele perſönli 8 
ee Bann j H PR lieber na ibron, Danzig hat uns in tejem Jahre hoch⸗ 


i für Bi ſtützt, und vielleicht giebt es noch eine große Zahl 
Nachdem noch mehrete Vorſchläge für die Wahl Han e nnen und Bürger, die unſerer Gejel- 


eines Vertreters von Königsberg in den Verbands- Danziger Hau kon 
vorſtand gemacht waren — es wurden genannt die a ee n, Aenne Altona, Berliu, Bromberg, 
Herren dae cere Lichten ft e i n a 575 ß ner 
Bürgermeifter Brinkmann, Rector Brückmann 
und Vorſchullehrer Skrey- drückte Herr Winckler⸗ 
Danzig namens des Verbandes und nach ihnen Herr 
Rickert namens der Geſammtgeſellſchaft dem lang⸗ 
jährigen Verbandsvorſteher den Dank für ſeine nimmer⸗ 
müde Thätigkeit im Intereſſe der Geſellſchaft aus. 
Herr Rickert führte u. a. aus: „Wir, die wir hier im 
Oſten wohnen, haben das Vertrauen, daß der deutſche 
Geiſtkraft ſeiner Geſchichte und deſſen, was ihm inne⸗ 
wohnt, ae eee e T e 
zu beſtehen im Stande ſein wird. Veiter eröffnete i 4 
er sec Berjammlung, daß die Abſicht beteje, in Diefem Sant , 1egk (Óbi erheblich 111095 pie no ale, ale 000 
Jahre 20000 Mt. für die Gründung von re a vor Kurzem. Die Geſellſchaft hat dazu beigetragen durch 
zu verausgaben, 400 Bibliotheken, davon im Oſten, Verbreitung näherer Kenntniſſe über Weſen und Zweck der 
jolen von dieien Geldern angelegt werden. Jetzt hieße Boltz one dat die Zur Belebung des Intereſſes für die 
es, Männer zu finden, die die et 8 58 über⸗ 55 AGA rd R kiwa a : s : 5 a a p i 5 z $ t pen 
nehmen.“ Ich habe dic RA ele 4 58 egangen find. Ju deren Beuriheilung ift eine Jury aus za ß Schuler die akt ihren ehravn ene magen treffen, 
ihre Kräfte zur Verfügung die ge Cultur ści Herren Dr. begga Berlin, Director Pache Leipzig, aß Schüler, die mit ihren Lehrern Ausflüge machen, unter 
wir den Beweis liefern, daß die wen ae in fih | Director Dr. SH walb e-Be-lin, Seminarlehrer Ste ue r- wege Singe wera Ehe Verpflegung erhalten. 
die Kraft hat, alle Fährniſſe zu überwinden.” Königsberg i. Pr. und Schullnſpector Dr. Bmw i t- Berlin ſahrkarten a 1 bi War Einrichtung der Sonntags- 
Zum Schluß verlas Herr Klein einige Begrüßungs⸗ gebildet worden. Raten Won e WORK erausflüge einführen und dieſe 
telegramme und theilte mit, daß der Graudenzer Wir find ja überzeugt, daß es für die Schule keinen all⸗ ' glich, noch erheblich verbilligen, fo 
Gewerbeverein eine öffentliche Leſehalle und eine Volks⸗ gemein giltigen Kanon giebt, aber e 


Nach Bädern 


and 


Sommerfrischen 


werden die „Danziger Neueste Nach- 
richten“ nyter Aufhebung des hiesigen Abonne- 
ments jederzeit auf Wunsch nach- 
gesandt. | 

Bei kürzerer Dauer des Anfenthalts 
empfiehlt sich Zusendung unter Krenzband. Der 
Preis beträgt für Abonnement und Porto wöchent- 
lich 50 Pfg. aa 

Bei längerem Aufenthalt kann die 
Zusendung durch Post- ebermeisung erfolgen und 
der Preis beträgt dann ausser dem Abonnement 
von monatlich 40 Pfg. 
in jedem ersten Qnarialsmonał | bis. zum (25 Pf. | 
„ „ Sweiten sp Schluss des | 15 Pf. 
„ „ dritten 5 Í Quartals \ 10 Pf. 
worn eventi. noch die am Bestimmungsorte an das 
Postamt en entrichtende Zustellgebühr von 
40 172 (resp. 30 und 15 Pfg.) kommt. 

ir bitten, den Betrag für Ueberweisung des 

Blattes möglichst bei der Bestellung in Brief- 
marken beisafligen, 


Gottesnatur kennt. Es ijt bezeichnend, daß eine Frau aus 

der Stadt, die zum erſten Mal freies Land fab, verwundert 

e es foviel Land gebe, wo noch — Häuſer gebaut werden 
unten! 


Wie unglaublich wenig unſere Stadtkinder von der Natur 
wiſſen, das möge folgendes Beiſpiel beweiſen. Von 160Rindsrn 
aus einer Magdeburger Schule nicht etwa im Centrum, 
ſondern an derßeripherie der Stadt hatten 90 Proc, noch keine 
lebende Hecke geſehen, 27 Proc. keine Himbeeren am Strauche, 
95 Proc. keinen Bienenſtock, 56 Proc. keine Nachtigall gehört, 
48 Proc. keinen lebenden Staat geſehen, 44 Proc. keine Grd- 
beeren gepflückt, 18 Proc. kein Obſt gepflückt, 25 Proc. keine 
Lerche geſehen, 22 Proc. keinen Maulwurfshügel, 27 Proc. 
keinen Raubvogel fliegen, 42 Proc. keine Pilze im Walde 


carom, Inſterburg, Königsberg, Kottbus, Lands⸗ 
hat a. W. Leipzig, Poſen und Thorn, haben die Geſell⸗ 

aft unterſtützt. 
N 1505 die Thätigkeit der Geſellſchaft anlangt, fo find auf 
Koſten der Centralſtelle in ganz Deutſchland 160 Vorträge 
gehalten worden, rund 10000 Bücher find an 155 Gemeinden und 
159 Lehrer und Schüler unentgeltlich abgegeben worden, theils 
zur Erweiterung oder Begründung von Bibliotheken, theils 
zur Unterſtützung ſtrebſamer junger Leute. Die Bibliotheken 
entfallen zum weitaus größten Theile anf das platte Land, 
wo auch neugegründete Leſe⸗ und Bildungsvereine fity die 
verſtändnißvolle Benutzung der Volksbibliotheken wirken. 


und 87 Proc. noch nicht im Laubwald geweſen. Die Sache 
hat aber noch eine viel ernſtere Seite. In der Geſchichte, 
in der Geograohie und anderen Lehrgegenſtänden fpiels die 
Kenntniß der Natur eine hervorragende Rolle für die Gr: 
faſſung des Lehrgegenſtandes. Wie kann ſo ein Kind, das 
noch nie den Frieden eines Ackers empfunden hat, verſtehen, 
was Uhland ſingt in ſeinem „Tag des Herrn“? Und all die 
ſinnigen Naturlieder, die unſere Dichtung hervorgebracht 
bleiben dem Kinde in ihrem Sinn verſchloſſen, wenn es 
Natur nicht kennen gelernt hat. Was aber das Kind nicht 
lernt, lernt der Mann nicht mehr, er iſt nicht mehr imſtande 
die Liebe zur Natur zu empfinden. Um dieſem Uebelſtande 
abzuhelfen, empfahl der Redner eine Reihe von Leitſätzen, in 
denen er fordert: 

1. Der Lehrer muß, ſoweit es ihm möglich tft, die Kinder 
mit der freien Natur in Verbindung bringen. Die Schwierig- 
keiten, die ſolche Spaziergänge haben, unterſchätze er durchaus 
nicht, aber wo ein Wille iſt, da ift auch ein Weg. 


28. Hauptverſammlung der Deutſchen 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 


K ; läßt fich aus einer 5 ioe eae T von Zeit gu Zeit einen Aus ⸗ 
aibli i abe der Berein Reihe von Vorſchlägen für jeden Fall fier etwas Paſſende 7 
51 ae 0 i gelen. Der een herausfinden. Für be Ghwereten find uns im Laufe he e pry: „pie tollen die Straßen mit Bäumen 
die Stadt je 800 ME Gee o amimlung den Antrag der Zeit außer 2413 ME. in Baar 13268 Hefte und vue ie. Die nasıi , 
wolle jetzt bei der Gener 8 rag von 280 Gebern geſchenkt worden, darunter freilich ſehr viele, 5. Die ſtädtiſchen Behörden folen ſtreng darauf halten, 
auf eine Unterſtützung ſtellen, dieſen Antrag bitte der die nicht brauchbar waren. Im Jahre 1898 find allein ſchon daß bei jeder neu anzulegenden Schule auch ein — ATE 
Verein den Verband zu unterſtützen. Die Unterſtützung über 10000 Bücher bei uns eingegangen. Die Geſellſchaft Eee meee un 5 ſchon beſtehenden Schulen lichſt 
des Antrages wurde gebilligt und dann die Verhandlungen hatte fic bei ihren Bemühungen bejonders auch der Hilfe DD EN lden e a n 8 8 
geſchloſſen. 5 > der Her Redner ſchloßz mit dem Hinweiſe darauf, daß das ir Intereffe an der Natur ande werden. d 
Ą öffentliche Bildungsweſen ein fo großer Organtomus ſe |; HS ial Volksbibliotheken müßten mehr naturwiſſen⸗ 
Aus den Verhandlungen des erſten Tages der Haupt⸗ daß eine private Körperſchaft eine beſtimmende und ſchaftliche Bücher aufgenommen werden. 
verſammlung im Artushofe ift noch nachzutragen: in erſter Reihe führende 3 nicht einnehmen könne. Das alles find aber, fuhr der Referent fort, nur kleine 
Es genüge aber, daß die Geſellſchaft ein Rädchen in der] Mittel. Die Hauptſache bleibt immer die umgeſtal tung 
Nach dem Caffenbericht, den Herr Rickert an Stelle des Maſchine jet. Er, Redner, könne fiğ kein freies und hoch⸗ des naturgeſchichtlichen Unterrichts in der 
verhinderten Schatzmeiſters Herrn Dr. Abegg erſtattete, entwickeltes Volk denken, das fic) mit feinem geiftigen Bee Schule. Wenn im Staate etwas faul e fo fiebt man 
haben ſich die Einnahmen der Geſellſchaft feit der erheblichen dürfniſſe ganz und gar in die Penſion des Staates gebe, immer nach der Schule. Nach unſeren ederlagen im 
Zuwendung durch die de Euvry ſche Stiftung ſehr vermehrt.] der privaten Arbeit bleibe in einem ſolchen Volke ein weites | Anfang dieſes Jahrbunderts ſprach König Friedrich 
1896 betrugen fie noch 40 000 Mk., 1897 ſchon 50 500 Mk. und Feld, und deshalb bitte er die Verſammlung, der Geſellſchaft Wilhelm III., ſprach Freiherr v. Stein es aus, daß die 
für 1898 fieht der Etat eine Einnahme von 51500 Mk. vor. auch weiter ihre Sympathie zuzuwenden. Wiedergeburt Preußens aus der Schule kommen müſſe. 
Dieſer Etat iſt aber bereits jetzt von den wirklichen Ein⸗ Der Wanderredner der Geſellſchaft, Herr Dr. Pohl⸗ Auch Frankreich ging nach 1871 an eine Neugeſtaltung der 
nahmen weit überholt. Die Ausgaben find dementipredend| meyer, ſprach dann über feine Thätigkeit im letzten Jahr.] Armee und der Schule, und wenn man heute den Mächten 
auch geſtiegen. So wurden für Vorträge 1896 8700 Mk. und Er habe 108 Vorträge in dieſem Jahre gehalten, und er des Umſturzes begegnen will, fo richtet man ſein Augenmerk 
1897 9500 Mk. ausgegeben; der Etat für 1898, der 9000 Mk. dürfe jagen, daß diefe Vorträge durchweg gut beſucht zunächſt auf die Schule. Wenn wir an die Hebung des 
für den Zweck aus wirft, wird vorausſichtlich erheblich über⸗ geweſen, die Mindeitziffer des Beſuchs war etwa 50, Der] Naturfinnes gehen wollen, fo müſſen wir auch bei der Schule 
ſchritten werden. i Redner betonte beſonders die Wichtigkeit der richtigen Wahl | einjegen. ie bisherige Art des naturgeſchichtlichen 
Die Ausgaben für Volksbibliotheken betrugen 1806 | derjenigen Perfonen, die die localen Bildungsvereine leiten. Unterrichts ift unnütz. Von dem Ballaft des ſyſtematiſchen 
4600 Mk., 1897 6200 Mk., für 1898 find 10000 Mk. ausgeſetzt, Ein ſolcher Bildungsvereins⸗Vorſitzender brauchte durchaus Formelkrams wird der Naturſinn des Kindes gerad 
in Wirklichkeit werden aber vermöge der vom Kaifer ge- nicht aus den erſten Kreiſen fein, es wäre im Gegentheil | erdrückt und erſtickt. Die bisherige Weise des Au ei 
machten Schenkung von 3000 Mk. und anderweitigen Zu⸗ gut, wenn er zu denjenigen Claſſen gehörte, auf deren lichen Unterrichts tft der Stufe angemeſſen, auf dem bie 
wendungen mindeſtens 2000 ME für Volks Bildung die Beſtrebungen der Geſellſchaft fih beſonders]Naturwiſſenſchaft vor 100 Jahren ſtand. Der Redner ping 
bibliotheken, davon 200 im Often, ausgegeben werden. richteten. Der Stoff feiner Vorträge jet ſehr verichieden | näher auf die heutige ſchematiſche Art der Erthellung d 
Damit ift freilich, wie Herr Rickert bemerkte, noch nicht viel geweſen: 53 behandelten volkswirthſchaftliche Themata, Unterrichts ein und citirte eine vernichtende Kritik deſſelben 
gethan, die Loſung ſei: In jedem Dorfe eine Volksbibliothek, darunter einer, der fi) mit den ſocialen Pflichten der ver- | aus Roſegger's „Waldſchulmeiſter“ Statt dieſes ſchematiſchen 
und das wide für ganz Deutſchland 70--80 000 Bibliotheken Unterrichts müßte ſich ein lebendiger einſtellen, der das 
bedeuten. Vier Koſten der Gründung dieſer 90000 Bißliotheken in den Stand fest, die beſondere sagen 
würden 5, Millionen Mark betragen, nimmt man 10 Jahre jedes Thieres und jeder Pflanze aus deren Gziftenąverh 
als erforderlich zur Gründung dieſer Bibliotheken an, fo nijen heraus zu erſaſſen. Herr Schmeil veranschaulichte 
würde jährlich etwa ½ Million Mark nöthig fein, d. h. 1 Pf. dieje Art des Unterrichts an einem draſtiſchen Beiſplel ant 
pro Kopf der Bevölkerung, gewiß keine unerſchwingliche der Zoologie und hob hervor, daß ein Unterricht, der das 
Summe, England und die Union ſind uns Deutſchen in Kind nicht mit bloßem unnützen und ſchädlichen Formelkram 
dieſer Hinſicht weit voraus. Was dort der Staat weniger abſpeiſe, ſondern ihm das Verſtändniß bie ver 
für die Bildung des Volkes thue, das werde dort durch ſchiedenen Eigenarten der Lebeweſen in der Natur aufgehen 
private Spenden erſetzt, in Amerika oder England würden lafe, anregend und befruchtend auf den Naturſiun wirken 
die 5½ Millionen in einem Jahre von den bemittelten müſſe. Freilich gehöre dazu, Unterricht in dieſer Weihe am 
Bürgern aufgebracht ſein. 5 . i theilen zu können, eine genügende Beherrſchung der Ergeb= 
as Vermögen der Geſellſchaft, das 1895 83000, 1896 niſſe der heutigen Naturwiſſenſchaft durch den Lehrer. 
197 000, 1897 800000 und 1898 310315000 Mark hafter Beifall.) 
betrügt, ift auf dieſe Höhe vor allem durch die bildung verbreite. Sie wolle nur anregen, anregen, zu ſtreben Aus den Verhandlungen der zweiten Haupt⸗ 
Zuwendungen des im October 1894 verſtorbenen nach ſiktlicher Berrolkommnung, die durch immer ſteigende perſammlung — am Sonntag — ift noch gu 
Herrn Paul Heinrichs de Cuvry gebracht worden. Die Bildung erreicht werde. Vor allem aber habe die Gejelidait | erwähnen: 
Geſellſchaft habe bereits 200 000 Mk. aus der Stiftung er- jôu kämpfen gegen den Kaſtengeiſt, die Abſonderung der x h 
halten. Herr Rickert gab nun einen Abriß aus dem einzelnen Klaſſen gegeneinander. Sum Schluſſe betonte der Nach der Begrüßungsanſprache des Herrn Ober 
Leben de Euvrys, deſſen bekränztes Bild ein Gefen! der Redner, daß die Geſellſchaft im Dienſte keiner Partei präſidenten, der mehrere Geſänge des gemiſchten Chors 
Wittwe über dem Vorſtandstiſche bing. In feinem Teſta⸗ ſtände, fie fet lediglich eine denti ğe Geſellſchaft und als des Danziger Bildungsvereins vorauf gegangen waren, 
mente ordnet de Euvry u. a folgende Verwendung feines | tole faffe fie auc ihre Ausgabe auf, ſprach der Vorſitzende der Geſellſchaft Herr Rickert 
großen Vermögens an: „Nachdem noch Herr Klei n=Dangig die ſchon er⸗] Herrn v. Goßler den Dank der Geſellſchaft für feine 
„Ich enthalte mich jeder Anordnung über die Ver⸗ wähnte Mittheilung von der Schenkung von 500 Mark Theilnahme an den Verhandlu 3 
mendung der aus meinem Nachlaß nach und nach erfließenden für Volksbüchereien ſeitens eines ungenannten Danziger ngen aus. 
Mittel. Nur folgenden Wünſchen verleihe ich Ausdruck: Es Bürgers gemacht hatte und die bisherige Reviſions⸗ „Wir ſchulden Ew. n Dank dafür, daß Sie mit 
mine UG 410 10 a. an el zur Gewinnung zahl. commiſſton wiedergewählt war, hielt Herr giektor z a p ag A gern 
A othen 
Gol 8 a, za Schmeil⸗Magdeburg feinen Vortrag über die „Pflege | Ihren Erlaß a Nie ere iw Eu He 2 
Arbeit auf dieſem Felde die Wege geebnet. Mit vollem 


5 r und nur tüchtigſter Wanderlehrer verwenden, 

mb der Verein gegen Verarmung in ausgedehnterem des Naturſinns bei der Jugend und im Volke.“ Er 
Recht haben Sie darauf hingewieſen, daß eine Arbeit in 
Weſtpreußen nicht nur eine Specialarbeit für unſere Pro. 


Maße rechtſchaffenen, von Verarmung bedrohten ſelbſt⸗ führte aus: X 
ſtändigen Handwerkern durch Darlehne die Möglichkeit ge⸗ Es werde dem deutſchen Volk ein hohes Maß von Sinn 
währen, ſich wieder empor zu arbeiten; und es möge der für die Natur nachgerühmt, und mit Recht. Wie im Gegen- ving, ſondern eine Arbeit für das geſammte Vaterland tft. 
Aſyl⸗Berein erſtreben, fern von den beſtehenpen Aſylen, | {ah zu den ſüdlichen, von ewiger Naturſchönheit umgebenen] Wir find uns der großen Schwierigkeiten, die uns in der 
aber doch in ftare bevölkerten Stadttheiten, baldmöglichſt Völkern alle nördlichen wohnenden Völker, jo hat auch der] Oſtmark bei dieſer Arbeit entgegenſtehen, wohl bewußt, aber 
neue Aſyle zweckentſprechend, von Grund fauf uen erbauen Deutſche die Freude an der Natur, die ihn abzieht von dem wir haben den Willen, unter Mitwirkung der Staats⸗ und 
au können.“ Alltäglichen und ihn zu dem Höheren, Edlen und Schönen Gemeindebehörden und durch dauernde, unabläſſige und vere 
Auf Antrag des Herrn Rickert wurde einſtimmig Bee hinanzieht. Der Wechſel der Jahreszeiten, den der Südländer mehrte Arbeit unſere Aufgabe zu löſen. Wir müſſen hier 
ſchloſſen, Frau de Cuvry, die ſich für die Beſtrebungen der nicht kennt, ijt der Erzeuger dieſes Naturſinnes. Leider] in der Oſtmark alle gebildeten und beſitzenden Kreiſe für 
Geſellſchaft ſehr intereſſirt, zum Ehrenmitglied zu ernennen wirken heute, während bei unjeren Altvordern der Iaturfinn y unſere Zwecke gewinnen. Beſchämend muß es fein, wenn 
und ihr dur ein Telegramm von dieſem Beſchluſſe Mit⸗ lebhaft entwickelt war, eine Reihe von Umſtänden zuſammen, man hier von Jemand, der an der Spitze der Proving ſteht, 
heilung gemacht. U jum im Volke den Naturſinn zu unterdrücken. Die Land⸗ hinmeijen hören muß auf die Aengſtlichkeit der deutſchen 
Herr Generalfeeretär Tews erſtattete dann den] bevölkerung, die im Gegenſatz zu den Städtern die beſte Bürger in den kleinen Städten, die Träger einer deutſchen 
Geſchäſtsbericht. Er betonte, daß die Aufgaben und Biele | Gelegenheit Hätte, die Natur zu beobachten und an ihr fi] Cultur zu fein. Auf geistigem Gebiet werden wit — das 
der Gefellſchaft in ſtetigem Wachsthum begriffen feien. An zu erfreuen, ift unempfünglich gegen ihre Reize; auf dem kann niemand uns verbieten — an den Wurzeln der deutſchen 
den Univerjitäten find volksthümliche Lehreurſe ins Leben Lande gilt die Schönheit der Natur nichts, wo fie dem ma⸗ Cultur feſthalten und fie vertheidigen. Das tft eine Arbeit 
den don, wiele Gemeinden Haben Bolrabióliotheten und Lese | teriellen Nuten enigegenfiedt, Er wird aus diefem Ntilie | fix Sailer und Reid, und wir geben as Berfpreden, Daß 
hallen gegründet, die Einrichtung der Volks unterhaltungs⸗ tätsprinzip heraus viel gejündigt, mancher alte Zeuge früherer | wir dieje Arbeit auf uns nehmen wollen, die Behörden aber 
abende greift immer mehr Plotz, und auf die Volksſchule Tage, mancher Baumrieſe fällt, und kein zweiter tritt an und bejonders den Herrn Oberpräſidenten bitten wir, uns 
f die Fortbildungsſchule mehr Gewicht gelegt.! feiner Stelle. Wo ift unſer Waldreichthum geblieben ? in dieſen Bemühungen zu unterſtützen.“ 


Tews richtete der Verbandsvorſitzende einige Worte 
der Begrüßung. Herr Tews erwiderte, indem er dem 
5 R Jubelfeſte die beſten Glückwünſche 


fiberb Die Thätigkeit gerade des oft und weſt⸗ 
8 et fei nicht. jo leicht, denn feine 


und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der jetzige Ver⸗ 
bandsvorſteher noch recht lange den Verband leiten 


Berliner Börje vom 23. Mai 1898. 
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die ſtädtiſche Bevölkerung im großen Ganzen von der freien 


Charloitenburg, Chemuitz, Danzig, Dresden, Görlitz, geſehen, 44 Proc. waren noch nicht im Nadelwald 


_ E119: 


Blousen, Blousen- 


3720) 


Eine Zuckerin-Tablette 
ZES” zu 2 Pfennig 


ist so siiss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. (1953 


Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig; 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
proussen, 


Rich. Utz 
W. Machwitz 
Arnold Nahgel Nachf. 
A. Winkelhausen 
R. Wischnewski 
A. Kurowski 
Paul Machwitz 
Carl Voigt 
Franz Weissner 
P. Parlowski 
Otto Pegel 
Ernst Kunz 
Bernh. Kurowski 
` Joh. Blech 
Gust. Mader 
Gerh. Loewen 
Max Lindenblatt 
A. Schmandt 
Oito Perlewitz 
Kaffee-Specialgeschaft, Breitgasse 4 
A. Weide jun., Kalkgasse 4 
Rud. Moehrke 
J. Draczkowski 
Gabr. Dentler, Fischmarkt 
Walter Moritz 
J. v. Dieczelski 
Wilh. Hintz 
Kuno Sommer 
Julius Kopper 
Joh. Wedhorn 
Heinr. Albrecht 
Alb. Hermann 
Alexander Wieck 
Gustav Paw 
P. Zimows 2 
A. L. Wachowski-Stadtgebiet 
Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz, 
A. Radtke-Schillingsfelde, 
Ed. POJ | 
eor er d 
R Krupka | in Neufabrwasser, 
Auguste Hohnfeldt 
H. E. Fast in Oliva, 
A. Fast, ) 
A. E. Schmidt in Zoppot 
A. Weide jun, | (4748 


fizaeg u? 


General-Vertreier für Ost- und Westpreussen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Die ineratwnfjergabrik 


sm Fa Staberow, Danzig, 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen (6170 a 


Oberhemden, 


fertig und as 1 garantirt tadel- 
r 


z 


oſer Sitz 


Serviteurs, Kragen, 


ſowie 


Mauſchetten, N Sport, R Hüte etc., 


Taschentücher, 


gebrauchsfertig, mit ſämmtlichen hand: 
geſtickten Monogramms, 


Crauatten, Joſentrüger, 
Trieotagen, 


Strohhut- Fabrik 


q 

august Hoffmann, 
r | 26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 6033 
Strümpfe RN NN NN se sense NN se sese gece oe SEIEN 
n größte Aust! zu biligſen Peeifen. | iese Woche! 


ie ſich jetzt während d. Ausverk. Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend ſtelle ich zu 


, | attgtrólniih billigen Preisen 


ganzen Anzügen und Paletots 


DD 


6 ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 „A pro Pfd. für Erwachſene und Knaben, zu Ba groben 3. i bis, Galen CAS a 
rſtliugsproduet aus den deutſchen Colonien in Beinfleidern und Weiten, zu anzüge een Schürzen Unterröcke, Mädchen und 
Deutsch-Ostafrika, pelted z. 20. | Kinderkleider 1 d 7 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten Hey mann Korzeniewski, A 8h f 7! 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. Eudlager-Muspertanj zum Ausverkauf! 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das Hundegasse Ho. 112, 


Kalfee-Special-Geschaft Breitgasse 4 Soucy: Julius Gerson, 
(S. Tayler), 


Se esbecmetitey, welche die 

Verarbeitung der b. mir gekauft. l Fi i 
Stoffeunter&ewähr für guten iſchmarkt Nr. 19. 
Sitz zu mäßigen Preiſen übern, $292000009090090000000000530066 0009 
Von jetzt ab auch an Sonn: 

und Feiertagen geöffnet. (5880 


Selbſithätige 


Mausefallen 


wieder eingetroffen. 


ME. Eid. Axt, 


Langgasse 57/88. (6117 


i 
N 
i 
t 
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ZU SW ROW 


Offerte, | 


Zur Anfertigung von Bi 
Neu⸗ und Umbau = Beich- 8 
nungen, Koſten⸗Anſchlägen, 
ſtatiſchen Berechnungen, 
Gebäude und Werthtaxen, 
ſowie für Bauleitungen, 
: Abrechnungen und Feuer⸗ 


ſchaden⸗Regulirungen ꝛc. 


empfiehlt ſich (5188 # 


Morgen Ziehung! 


der Königsberger Dferdrlofterie 


10 complet befpannte Eguipagen, 
7 edelſte Ofgr, A U. Gebrauchs⸗ Pferde 


AAS wit u. leer Silbergewiune. 


— 


299999 9990900900060900 


Bezug'sguelie 


km 


W 


eee 


Königsberger Looſe ; 


Poggenpfuhl Nr. 75, Fernſprecher Nr. 339, für Bilder, Hausſegen, Crucifix iligenfiguren, Roſenkränze a Gis John, : 2 = 
s x liefert i Leuchter, Lichte, Bette fiel, Gejang: und Öebeblihen Berne Maurermeiſter u. Ceehitert, 2 i. Hauptgewinn 
künstliche Mineralwässer briefe, KBD CE allen Gelegenheiten eee SF 2 1 completer 4. ſpänniger Landauer, 
Selterser und Soda-Wasser 206660008000 2 2 Hauptgewinn 1 Coupe 2 jpónnig, 
Limonade gazeuse ‚Caesar Krueger, 8 Benem : : Se engen fodinig, 
mit deſtiſlirtem Waſſer bereitet in Syphons, kleinen : M en NOs ifa a 5. „ 1 Familien⸗Tafelwagen 2 ſpänni 
Binet ed ee i Gagana 2 Wim 
; ee — F - i C a a m en 8 8 8 7. 5 „ I leichter Familien⸗Tafelwagen 2 ſpännig, 
Em — — ETENE ; © 3 2 © 3 8. „ „ 1 Sandſchneider 2 ſpännig, 
H offerirt (6863 9 x SWE 
A | e © $ "m „ 1 Korbwagen 1 ſpännig, 
i 3 L Matzko Nachil 8 2 10. , un ` 1 Pony⸗Wagen 2 ſpännig, 
a 3 5 "ele Looſe & 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark 
: fr Js Altſt. Graben 28, © 2 empfiehlt 
T : i p Mo. eee F $ Leo Wolff, Königsber 8, 
jo SA Herrli ch z z fowie alle Lotteriegeſchäfte. $ 
T 8 | ; A 390000000000060000000000000000000600008 


in großer Auswahl 


| Telephon Telegr.-Adr.: 


no. 352 Bisschränke, Athen. 
Gartenmöbel 


und 
Kinderwagen 
empfiehlt al8 Specialität 
EL Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


Preiscourante und Abbildungen stehen jederzeit 
zur Verfügung. (4927 


für Zerren, Damen u. Kinder i 


empfiehlt (6707 & 


| August Momber, 


290099999 


empfiehlt y 
Damen- und a sere mS na ULE Carl Feller, jr, Sopengaife 13.3 
ieder frij e degree 2e 88e 


| Herren Räder Hasen 
; ; ilti i ‘ aarkräusler 
Alhochfeine muſtergiltige Marke mit neuem patent. Ver⸗ : 3 
? GARY A pik äußerſt billig big 328 che d a Flaſche 60 9 und 1 4 
j; örtheile und Reparaturen bi 6 Bi: 
e EEE tür Danzig E 


EL. Coerper, Werkmeiſter, 


Stiftsgaſſe Nr. 8 (Niederſtadt). (8422 


e 
>, Sonne und hesensehirme, 
nor dauerhafte Fabrikate, empfehle 
cy? Siar cette gum, Be 
und Repariren erbitte bald. 


i 


ze im Backen istund bleibtdas Beste! ng pa 


Lindenberg’Sverbef.nmerit.Sadpulveralopy. © 

8 s extra fark. Banillinzuker a 10 Df. @ 
= Auchen⸗Gewürzül .. 210 Di. pa 

bs 


DE Ueberall erhältlich. mE (5462 Gy 


SZOBSKE ; i GHGs: 3 


Kokoſchker Kindermilch. 


p P B. Schlachter Vom 22. Mai er. ab liefere ich nach (6081 
a Schirmfabrit, (5802 Veberzengen Zoppot und nach Langfuhr 


A Somat ne. ad. OBI j ś Kindermilch und andere rische Kuhmilch und bitte um Beſtellung. 
Cordel-Ir Rosenberg re w. Rümker, Kofoſchfen. 

= 9] | Cz greater e Bons W ONEJ bbb 
Tuch on PS A Garbo! Nether Bali [e W Bugi. Katalog gratia & . mS RA 4 : z 
len len ene el Gabiabrić mit Dampfbetrieb 

i on- N + Special-Fahrrad-Versan E 

Hory entotukietder unb Knaben- Rheumatismus , = IM e lena 
höschen eignen, verkaufen jeder Art in kurzer Zeit ber i re m; zur Anfertigung von 
Biess & Reimann. berge, , B el palacz Lagerfüſſern, Bottichen und jeder Art von! 
1 Beinfiatge 15.3 deere . Ttausportgefäßen für Bier n. Spiritus, 


1 hergeſtellt in Dr. med. R = 
Riess & Reimann, berg ac hemiſchendaboratorium, 
8 Gites 50 9, empfiehlt (5587 Biligſte Preiſe. Reellſte Bedienung. 


Tuchwaarenhaus, (4712 Berlin N., Anklamerſtr. 48, (3832 
Heil. Geistgasse 20. Beſtellungen aufWejtfäliichen C arl Seydel, 5 m 11 3 
w ‘ 6237) 0 è 
Heilige Geiſtgaſſe 22. In smak OR = 


Angeſammelte 


ejalzene Eisbeine a Pfd. 30 9, geräucherten Schinken werden 
Mindergrieben a Pfd. 5, Alt: entgegengenomm. Melzergaſſe 1, 
ſtädtiſcher Graben Nr. 34. (62231 C. Bonnet Nachfig. (6100 


—— n ĩ 7Vẽ 


Dienstag Danziger Stenefte Radeichten. 24. Mot |_| Re. 119. 
| Convertirung der Pfandbriefe 


Mational-Hypotheken-Credit- Gesellschaft, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Stettin. 


Die Bilanz der Genoſſenſchaft am 31. December 1897 ſchließt mit einem Verluſt von 3 868 730 % 44 J ab. Diefer 
Fehlbetrag iſt dadurch entſtanden, daß es derGkenoſſenſchaft ſeit ihrer Gründung an einem hinreichenden Betriebscapital gefehlt 
hat, auch genügende Reſerven nicht angeſammelt ſind; ferner dadurch, daß die ungünſtige Lage der Landwirthſchaft in dem 
letzten Jahrzehnt eine Werthverminderung der ländlichen Beleihungen herbeigeführt und die Geſellſchaft zur Uebernahme zahl⸗ 
reicher Grundſtücke gezwungen hat. Die Bewirtzſchaftung dieſer zwangsweiſe übernommenen Grundſtücke hat fait in jedem 

Falle beträchtliche Capitalsverluſte verurſacht. Weiterhin iſt die Finanzlage der Genoſſenſchaft von Jahr zu Jahr durch den 
Umlauf der zu 4½ und 4% verzinslichen, mit 10e / Aufſchlag rückzahlbaren Pfandbriefe verſchlechtert worden. Die Höhe dieſer 
Zinsverpflichtungen entſpricht den Zeitverhältniſſen nicht mehr, da auf der anderen Seite der Zinsfuß für bie Hypotheken⸗ 
forderungen eine dauernde Verringerung erfahren hat. In Folge deſſen ergaben die Einnahmen der Geſellſchaft nicht nur 
keinen Ueberſchuß mehr, vielmehr ijt eine Zubuße von rund % 200 000 pro Jahr erforderlich. Dieſe jährliche Zubuße wird 
ſich in den kommenden Jahren immer mehr erhöhen, weil die Geſellſchaft in zahlreichen Fällen die Zinsleiſtungen ihrer 
Schuldner bei Kündbarkeil ihrer Hypotheken weiter ermäßigen muß. Selbſt wenn eine ſofortige Tilgung der Unterbilanz 
aus den Mitteln der Genoſſenſchafter möglich wäre, ſo würde ſich dennoch die Lage der Genoſſenſchaft ohne gleichzeitige Herab⸗ 
ſetzung der Pfandbriefzinſen nur vorübergehend ändern, da das jährliche Deficit nicht gänzlich verſchwinden, ſondern ſich all: 
. a müßte. 

ine For rung der Geſchäfte unter den beſtehenden Verhältniſſen erſcheint demnach unmöglich und es muß der 
ee der Geſellſchaft unbedingt erfolgen, falls nicht nur die Genaffen, sondern auch die Piaudbrieſteſizer na zu 

e c a 

Die Generalverfammiung vom 23. April 1898 hat deshalb einſtimmig beſchloſſen, von jedem Genoſſen einen neuen 
Geſchäftsantheil in Höhe von Mk. 2000 einzufordern und ſo ungefähr die Hälfte da AUnterbllanz zu becken. Ferner ſoll 
ein Garantiefonds von mindeſtens Mk. 500000 aufgebracht und von den Deponenten zur beſonderen Sicherheit der 
convertirenden Pfandbriefbejiger beſtimmt werden. Die Geſellſchaft verpflichtet fih, dieſen Fonds bei der Bank für Handel 
und Induſtrie zu Berlin zu deponiren und in derſelben Höhe beſtehen zu e Bel bis die Unterbilanz getilgt und der verloren 
gegangene Reſervefonds von Mk. 540000 wieder hergeſtellt fein wird. Die Zeichnungen zu dem Garantiefonds haben bereits 
die oue 4% ać ię erreicht. 

Na rüfung unſerer dahin zielenden Vorſchläge hat das Königliche Miniſterium für Landwirt omänen 
und Forſten mittelſt Reſeripts vom 7. April 1898 (Actenzeichen: I. G. 2850) ſich damit einverſtanden Hela Ak a Giant. 
briefbeſitzern folgendes Anerbieten unterbreitet werde: 2 5 


Vom 1. Juli d. Is. ab werden die umlaufenden 
4½ und 4%, mit 10% Aufschlag ausloosbaren Pfandbriefe 


in 3½% zu pari rückzahlbare Pfandbriefe 
4% und 3½ % zu Pari rückzahlbaren Pfandbriefe 


in Bige zu Pari rückzahlbare Pfandbriefe 
umgewandelt. ; 
Die Pfandbriefe find vom 


223. Mai bis 8. Juni d. J. = 


nebſt Coupons und Talons i : ee 

Ne nn für die Einreich Sid oe bei den unten genannten Bankfirmen einzureichen. Daſelbſt werden auch die 
Der am 1. Juli 11d. Jahres fällige Coupon gelangt alsdann im bisherigen Betrage bei Rückgabe der abge⸗ 

ſtempelten Stücke, welche vorausſichtlich jhon Mitte Juni cr. erfolgen kann, ſofort zur Auszahlung. 

or weet dieſes Anerbietens werden die Beſchlüſſe der gedachten General⸗Verſammlung ungeſäumt zur Mus. 

ierdurch wird es danu A * 

tintes inia pe enaa 5 a a A gon 92 — Sachverſtändigen getheilter Ueberzeugung ermöglicht werden, die 

Gleichzeitig hat eine Reihe potenter Hypothekenbanken für den Fall, daß die angebotene Convertirung angenommen 


wird, uns für die beiden erſt - ; 1 j 
ſchleunigen werden. rſten Jahre Beihtilfen in Ausficht geſtellt, welche die angeſtrebte Sanirung weſentlich bes 


> Pr ie Un i ; a 5 0 a i > N . 
P sag, il ll 0, e|Garantiefonds, noch kann ihnen eine codeina datge N zę tę p . el ral aan 
at sz z Falls bis zum 8. Juni cr. die Convertissng nicht gesichert erscheint, werden die 
deponirten Pfandbriefe sofort zurückgegeben und es wird eine ausserordentliche General- 
versammlung einberufen werden, um über die Liquidation der Genossenschaft, welche 
die Eröffnung des Concurses voraussichtlich zur Folge haben würde, Beschluss zu fassen. 
Stettin, den 16. Mai 1898. 


National- Hypotheken - Credit - Gesellschaft, 


eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Stettin. 


| IS den, 

“Kragen, Chemisets, Manschetten, 

Cravatien, Hosenträger, 
Sommer-Tricotagen 


empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 


4 Gr. Wollwebergaſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Manufactur-Waaren-Handlung. Ausstattungs-Magazin. (85 


WM 


i 


$ empftehlt 

Ein reichhaltigſter Auswahl unter 
dreijähriger Garautie 

filb. Herrenuhren von «10 
2 | filb. Damenuhren von AO 
Se gold. Damenuhren von 417 
€ | Regulatoren . . von 4416 
a) Wecker. von A 2,50 


Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe 2% 
zu billigſten Preiſen. 


Trauringe 


in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. (5224 
Reparaturen werden 
ſorgfältigſt und billigſt unter 


und die 


An- und Ausziehen mit einem Griff. 
Kein umständliches Schnüren. 
Ermüdung des Fusses ausgeschlossen, 
Man beachte 
dle Schntemarke „TRIUMPH“ auf der Sohle, 


Alleinverkauf 


bei 


M. Sandberger, 


27 Langgasse 27. (6063 K ; 


Extra feine 


Molton⸗ 


180200 em groß- 


Emmy 


in den herrlichſten } 
Muſtern, an den Seiten Der Aufsichtsrath. | Der Vorstand. 
: i ża Ka A onej 110 isa Wohlfahrt, Johs. Trendelenhurg. f Eupel. Berger. Manger. 
größte Auswahl in Neuheiten, 1 ma der Boren sę 
e reicht, m . 
a 3 M ark Die Annahme der Stücke zur Abſtempelung erfolgt bei folgenden Bankfirmen! (6809 
E Hme S 4 My | Stettina an unserer Gesellschafts- | Frankfurt a. O.: I. Mende. n a. L.: Hermann Wertheim. 
' * AI BR pro Stück. W casse. Gardelegen: Tobias Fricke. Norumben: B. M. Strupp. 
baltbare Qualität Bali sA : ; d a = Berlins 1122 für Handel und In- nn oe pon. ince = R Pankel. x 
W u en. — Bezüge un eparaturen. ustrie. otha: . M. Strupp. ea, H.: Fr. Klapprodt. 
be z ; Lu wig Sebastia Bielefeld: A. W. Dreyer Wwe. 2 Hofbankhaus Max Müller. | Perleberg: Joh. Prisir. Abt. 
15 8 ma | Braunschweig: Rud. Schade. Halberstadt: Ernst Vogler. i Posen : Provinzialactienbank des 
ef EA | BRR Langgaſſe 29. Bunslau: Ad. Telchmann Nachf. Halle a. S.: Hallescher rani ny: Grossherzogth. Posen. 
ea $ $ (Max Weiss). Kulisch, Kaempf & Comp. Prenzlau: H. Herz. 
1 p K RE E ae DEE y | Cassel: Alsberg & Löwenbaum. Hamburg: vere GE und Disconto- Bank ere Gewerbebank. 
BU ; . > PIŁO 2 82883 Chemnitz : Bayer & Heinze. ank. ade: . Boesch. 
Danzig. Schirm⸗FJabrik. Lauggaſſe 35. Clausthal: Robert Wehnert. Hameln: W. Silberschmidt. A W. Kohrs & Co. 
a gr RE ELEC e OT * eee 1 66 Danzigs Meyer & Gelhorn. eer RK rat a igen 1322 mopa GiM 
r Dresden: Gredit-Anstalt für In- Hildesheim: uar not. olp: oachim Bra 
AAA os ANNIE dustrie und Handel. Kolberg: Hermann Kröning. Uelzen: Joh: Christ.PraesentWwe. 
= RA fads NI em ws 999 he : 8 5 oe & A: ph Magdeburg: gta: U Privat- 1 Karons 1 5 & Comp. 
allt? X 4 + rankfurta.M.: e der Bank für ank, ìittenberg : ermann Gróting. 
A h hiüsan Irak isenbaln Prioritäten p> it vo en Handel und Indusirie. 7 Alb. Voegt & Co; Wittenberge: H. Wiglow. : 
4 mit ruſſiſcher Staatsgarantie. . reiter ee OS vegies j 


A Zeichnungen zum Emiſſionscours von 100% nehmen p Die Herren Waarenempfänger 
ſpeſenfrei bis wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 


i 15. ; BMI os 
Donnerstag, der 26. Mai d. Is. > . e dur 2 Damm Aur 2 Damm : a) Oberhemden, N 


mente abnehmen. 9 + 8 a > i N 
a ehr vortheilhafte % Sborthemden, 
| 2 : | Chemijettes, 


r 


. Ferdinan 


Norddeutsche Creditanstalt > | = 


owe. 


ER 


xe N i =a bq > 
(orn. Baum & Liepmann) p] h 1% Offerte | I Dale l 
 VARAAAAAAL AAAAAAAL 5 Homöopath. q Streuzucker p. Pfd. 23 J] amer. Petroleum Ltr. 13 4 p4 7 Serviteurs, 
DDS GO GA AD GAD GE Gd SD A ADO ||; Anstalt [ Würfelzuder „ „ 27 „ | Kronenlendterlidte a Gra E 
€ \ á Empfehle eine große Auswahl in B gi Hurt 12095 Bil b4 Sanga. Safee o 80 » | fi. Himbeer . gin RA 5 l l, 
€ j (lieó- 1 Mtoffhandselulen D A Frankfur iak a +r H] DG Safiee,. gebrannt, gut faft per Pfund a ” 2 o M anſchetten 
9 y . UMI D| segr. 1884, fpecie tir |S oap ee ee” vorzüglich. Mojel, Fl. 75 v Kami || » , 
€ py Gbemifeste, DI Sa enn ee PERNT | ee) SMipje 
d P B > Blafenkeiden, Ansflüffe 5 reines Schmalz p. Pfd. 40 „ guter Cognac, Fl. 110 ” | al ; T $ , 
Kragen Manſchetten I ... ell: kicotagen im Preiſe zurückgeſetzt, 
4 ? 55 ficchthum, Hal Hautu f ie 16 i IS éll u 
A Cravatten scour. świ H| ſowie ſümmtliche andere Waaren 54. Taſchentücher 
> “ es 4 ; ENIE M in nur beſter Qualität billigſt bei 2 A myte p 
; u. Schwä MOŚĆ M a B 8 pieble ich in größter Auswahl zu bekannt 
hosentrager e Priedrich Groth, binigen Preifen 
{Gustav Lohrenz vor. Otto Worm, See RO. del - - 
g Porter e No. 3. (4988 EE 5 al 2. Damm 15 ee : Ludwig Sebastian 
wwwwwwwwwowwwwwwwwwe| | geschlachtete 22400000000©040|| mu | W a 


Cigarren $ Esskartofieln, PM Ange Gänse 


billig und gut, wie bekannt. z RR Schlempe | „Kremier ohne g Wüſche⸗FJabrik, 
BIE Pfingſten Ausnahmepreiſe. ant sz ‚a Geniner von i oon eraiag früh EB zur Ausfahrt, mit a Langgasse No. 29. 


00 Stück 2 3 Mark an z . ; Pferde, zu haben Altſchottland 
Friedrich . im Speicher Hopfengaſſe 56 im Laden Gr. Wollmeberg. 26. Wilh. Jantzen 8 Erben, Biehhor, Hebel. (6252 
Kohlenmarkt 2 (gegr. 1859). (genannt „Weißer Bär“). Trockene Fussbodendielen Stadtgebiet 24. (6193 Herrenſtiefel werden ür 2/20 A, 
Vorſtädt. Graben 68, 2 Tr. Ifs] Wiederverkäufer mache auf- offerirt billig Mittag 7.504 auß. d. Haufe, Nähe] Damenſchuhe für 1,30 4 unter- 


wird gut und billig geſtrickt. I merkſam. (6132 F.Sohönnagel, Kl. Waldorf. Hausth. geſ. Off. u. 0 575 an d. Exp. Uſohlt Pfaffengaſſe 4, 2 Treppen. 
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